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Unsere heutigeMittagansgabe umfaßt
12 Seiten ._ _ _
Die Reiterei im Karfermanöner 1912 .

Ll.p. Berlin , 21. Mai . (Privat .) Die Felder des dies¬

jährigen Kaisermanövers werden Kavalleriemasien sehen , wie

sie selbst bei solchen großen Truppenübungen eine Seltenheit
sind. Bei jeder der beiden Armee-Abteilungen werden zwölf
Kavallerie -Regimenter vertreten sein. Das ergibt zusammen
schon 24 Regimenter , ein volles Kavallerie -Korps z« zwei Divi¬

sionen auf beiden Seite «. Wan wird auch die den Kavallerie -

Divisionen zuzuteilenden rettenden Abteilungen schon zu je drei
Batterien zu vier Geschütze» — in ihrer durch die Wehrvorlage
vollzogenen neuen Gliederung — auftreten lassen, natürlich

zunächst nnr provisorisch, da die Wehrvorlage « st am L LK-

tober in Kraft tritt . Es bedürfen aber ferner die acht In¬
fanterie -Divisionen , die an den Kaisermanövern beteiligt sind ,
der Zuweisung von Divifimlskavallerie , und zwar von min¬

destens je drei Eskadrons , was wiederum 24 Eskadrons , rund

fünf Friedens -Regimenter , ergibt . Im ganzen werden also
fast »olle 29 Kavallerie -Regimenter , ein Viertel des ganzen
Bestandes unserer Kavallerie , an der mittleren Elbe kämpfen.

Diese starke Beteiligung von Reitermassen läßt darauf
schließen, daß man in wmtgehendem Mache Angabe « der Hee¬
reskavallerie durchführen nrixb, was eine weite Entfernung
der beiderseitigen Gegner m der Ausgangslage bedingt . Flug¬
zeuge und Kavallerie werben in der Fernaufklärung zu kon¬
kurrieren und sich zu ergänze« haben , so daß auch nach dieser
Richtung die Manöver besondere Erfahrungen liefern dürsten .

Dir trommmrdrerenden GenerAe und die
Keeeesuorlage .

V. L . Berlin . 21 . März . ( Privat, ) Zn den alten preu¬

ßischen Tagen , als es nur 9 Armeekorps gab , war in 7 Pro¬
vinzen : Preußen , Pommern , Sachsen, Posen , Schlesien, West¬
falen und in der Rheiaprovrnz der kommandierende General
der Stellvertret « des Königs und der erste Mann in seinem
Korpsbezirk, d« sich zumeist genau mit den provinzialen
Grenzen deckte . Auch als mit dem Jahre 1866 das 8 . (schles¬
wig-holsteinische), das 10. (hannöversche) und das 11 . (hesien -
nafsavifche ) Korps zu d« Armee hinzukamen , blieb der Kom¬
mandierende ei« klein« Fürst in seinem Bereiche, rangierte
er doch üb« dem Oberprästdenten der Provinz . Von dieser
Art der Sond « steüung eines kommandierenden Generals
mußte nach 1871 mtt der Einfügung des 13. (königlich würt -
tembergifchen) , des 14 . ^badischen ) und des 16. Korps in
Elsaß-Lothringen teilweise abgegangen werden . Auch das
spätere 16. (Metz« ) Korps und das 18 . Korps , das sich aus
der hesien -darmstädtischen Division und aus Thüringer Trup¬
penteilen zusammensetzt , boten ihren Führern lediglich mili¬
tärische Aufgaben , während die Stellung des Danziger Kom¬
mandierenden , an der Spitze des 17 (westpreußischen) Korps ,
dem alten preußischen Korpskommandeurbegriffe wieder näher
kam . Das 20. Korps in Allenstein und das 21 . in Saar¬

brücken werden sich , was die Stellung ihrer kommandierenden
Generäle angeht , dem Verbilde des 18 . Korps und der beiden
Korps in den Reichslanden anschließen, denn das Ermelland
um Allenstein und das Saarbecken find keine politischen Ver¬
waltungsbegriffe .

In den Jahren vor , und vor allem nach den großen Krie¬
gen blieben die Kommandierenden meist erheblich länger in
ihren Stellungen als jetzt . 10 und 12 Jahre waren damals
die Norm , während feit dem Regierungsantritt Kaiser Wil -
hels H . 6 bis 8 Jahre als die ob« e Grenze gelten . Am
längsten ist zurzeit der kommandierende General des 3 . (bran -
denburgischen) Armeekorps, Gen« al der Infanterie v. Bülow »
in fein« Stellung , die er im Herbst mtt der eines Armee -

Jnfpekteurs »« tauschen soll. Auch Gen« al der Infanterie
v. Eichhorn in Frankfurt a . M . führt das 18 . Armeekorps
schon im achten Jahre . Ihm nahe kommt d« Nachfolger des
Grafen Haefeler in Metz , General der Infanterie v. Pritt -
witz und Gaffro «, und General der Infanterie v. Ploetz in
Coblenz, der zugleich der älteste Kommandi « ende ist, der
nicht durch den Gen« alstab ging . Ebenso wie General von
Ploetz haben die kommandierenden Generäle ». Klnck in Kö¬
nigsberg i . Pr . und v. Emmich in Hannover auß « kurzer
Verwendung in der höheren Adfutantur nur Frontdienst ge¬
tan und sind in diese höchste « militärischen Stellen hinein¬
gekommen , ohne jemals dem Eeneralstabe angehört zu haben .

Bon den ältesten Divisionskommandeur « » sind die Ge¬
neralleutnants Schoktz in Frankfurt a . 3L . v. Below , der
Kommandeur der 1 . Garde-Division , und der Generalleutnant
v. Giindell in Hannov« für die im Laufe dieses Jahres zu¬
nächst freiwerdenden und neuzuschaffenden Kommandierenden¬
stellen bestimmt. Bon dem General der Infanterie ». Lrnfin -
ge« heißt es, daß er im H« bst feine Stellung in Stettin mit
der in Stuttgart vertauschen soll , wo das 13 . (königlich würt -
tembergifche) Armeekorps dnrch die geplante Ernennung des
H« zogs Akbrecht von Württemberg zum Armee-Juspettenr -
eine Neubesetzung erheischen wird .

Stimmungsbild aus dem Reichstag .
(Tel . Bericht unseres parlamentarischen Mitarbeiters .)

□ Berlin , 21 . Mai . Man beschäftigte sich gestern , als
-eine aller Voraussicht nach lebhafte Diskussion über die Dek-

kungsfrage für die Wehrvorlagen zu erwarten stand, zunächst
mit Bulgarien und dem bulgarischen Rechtsschutz und Aus¬
landsverträgen mit diesem Balkanstaat . Es gab eine kurze
Zwiesprache mtt den Vertretern der Regierung und den Ab¬
geordneten A. Zehnhoff (Ztr .) und Dove (Vp .) und dann
nahm man die Verttäge gleich auch in zweiter Lesung an und
zwar en bloc .

Darauf zeigte sich das Haus als Freund und großherziger
Förderer der Luftschiffahrt. Es wurden gestern von der Re¬
gierung 250 000 Mark zur Gründung einer Flugversuchsanstalt
oder vielmehr als Beitrag dazu angefordert und gleich unter
allgemeiner Zustimmung bewilligt .

Dann begann der Kampf um die Branntweinsteuer¬
vorlage . Es liegt eine ganze Reihe von Anträgen vor . Die

Sozialdemokraten wollen z. B . die 16 Millionen , die für die
Vergällungsprämie bestimmt find , für die Veteran « », und die
Herabsetzung der Altersgrenze für die Invalidenversicherung
verwendet wissen . Die Debatte wurde zu einer allgemeinen
Disputation der Sachverständigen, die zum Teil schon in d«
Kommission ihre Spezialkenntnisse in den Dienst der guten
Sache gestellt hatten .

Dr . Südekum (Soz.) ist natürlich gegen die Vorlage . E :
erinnert an die Erbschaftssteuer, betteffs deren er noch immer
nicht alle Hoffnung aufgegeben hat . Das Zentrum erklärt
sich ebenso natürlich für die Vorlage . Am zutreffendsten kenn¬
zeichnet der Abg. Keinath (Rat .) die neue Situation . Er
glaubt nicht mehr , daß die Spirituszentrale etwa die Preise
wieder erhöhen könnte und erklärte , daß seine Partei die
Vorlage annehmen werde.

Der Abg. Dormaun (Vp.) war aber von der gründlichen
Arbeit der Kommission nicht befriedigt . Er - macht die Ein¬
willigung sein« Freunde von der Beseitigung ' des Durch¬
schnittsbrandes abhängig und empfiehlt die diesbezüglichen
Anträge seiner Partei .

Freiherr v. Gamp (Reichsp.)- ist wegen der kleinen Bren¬
nereien weit weniger besorgt, als Herr Dormann . Er stimmt
der Vorlage zwar zu, aber bestimmter ist auch er nicht. Die¬
ser Mangel der Begeisterung ist , wie man steht, allgemein ,
ebenso allgemein aber auch das Bestreben , die ganze Frage
zu einem Abschluß zu bringen und den in Betracht kommen¬
den Interessentenkreisen Ruhe zu bringen . Das war das

. Leitmotiv , auf das die ganze DÄatte abgestimmt war .
Herr Kreth (kons .) stimmt gegenüber den zahlreichen Vor¬

würfen ein Loblied auf die Spirituszentrale an und ver¬
sichert , daß sie kein politisch -agrarisches Unternehmen sei .
Dann endlich kommt die Abstimmung. Der Antrag der So¬
zialdemokratie , der die Herabsetzung der Verbrauchsabgaben
mit 1 Mark 5 Pfennig , also die Liebesgabe ganz beseitigen
will , wird in ein« namentlichen Abstimmung mit 211 gegen
141 Stimmen abgelehnt.

Die zahllosen Abstimmungen und Anträge brachten es
mit sich , daß die Debatte sich bis in den späten Abend hinzog.

Deutscher Reichstag .
— Bcclin , 20. Mai . Präsident Dr . Kaempf eröffnet die

Sitzung um 1 Uhr 20 Min .
Am Bundesratstisch : Staatssekretär Dr . Delbrück.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die Beratung dreier »euer

Verträge mit Bulgarien nebst Ausführungsgefetz.
Ministerialdirektor Dr . Kriege begründet die Vorlagen , in¬

dem er auf die Entwicklung Bulgariens in den letzten Jahrzehnten
hinweift , die den Wunsch Bulgariens erklärlich erscheinen loste, den
Rechtsverkehr mit dem Auslande nach den Regeln des modernen
Völkerrechtes zu gestalten.

Rach kurzer Debatte werden die Vorlagen in erster und zweiter
Beratung angenommen. , -

Es folgt die erste Lesung einer
zweiten Ergänzung zum Etat .

Staatssekretär Dr . Delbrück : Der Nachtragsetat enthält ,
eine Forderung von 7500 Mark für Vorarbeiten zum Ausbau oes
Reichstagsgebäudes , sowie von ISO 000 Mark als Beitrag zu einer

grüne Schlüssel'.
Roman von Heinrich Lee.

(33 . Fortsetzung.) Nachdruck verboten.
Wenn Ilse von den Launen ihrer Gebieterin auch nicht

v̂erschont blieb , so war ihr doch in jüngster Zeit ein zu großes
Glück zutett geworden, als daß sie überhaupt noch über irgend
etwas hätte Nagen mögen. Das waren zwei Briefe , die sie er¬
halten hatte — der erste kam von Mattha und aus ihm erfuhr
sie, mit wem sie das Schicksal zusammengeführt hatte , wie das
zugegangen war und was sich weiter daran knüpfte . Der zweite
Brief kam von dem Wiedergefundenen selbst und er hatte fol¬
genden Wortlaut :

Geliebte Schwester?
Durch Deine liebe , verehtte Freundin wirft Du alles , was

ich Dir zu berichten hätte , schon erfahren haben . Der Güte
dieses herrlichen Mädchens allein habe ich es zu danken , daß
ich nun wied« den Mut finde . Dir meine geliebte Schwester,
die Du so viel durch mich zu leiden gehabt hast , ein Lebens¬
zeichen von mir zu geben. Durch Deine Freundin habe ich
auch den Tod d« Mutter erfahren . Welches Glück mir auch
noch blühen wag , obwohl ich keinen Glauben mehr daran
habe — immer wird ein Schatten auf meinem Wege liegen .
Denn sie ist gestorben, ohne daß sie meine Reue gesehen hat ,
ohne daß ich an ihr gut machen konnte, was ich an ihr ver¬
brochen habe . Ich will mich aber wieder unserem Kinder¬
glauben zuwenden und mir einbilden , daß sie aus den himm¬
lischen Höhen, die sie nun ausgenommen haben , auf uns nie¬
derblickt. Vielleicht, daß sie an ihrem Sohne dann doch noch
die Wandlung erlebt , die ich auch Dir , meine geliebte
Schwester, schuldig bin . Wenn es mir aber noch gelingen
sollte , es zu was Ordentlichem zu bringen , so danke ich
das alles ihr — Deiner teuren Freundin , die mir die
Rett « hand gereicht , die mir neuen Lebensmut eingeflößt ,
die mir ein Derttauen geschenkt hat , das zu rechtfertigen

Was mir dazu noch besondere Kraft verleiht , ist, daß
ich sie den ganzen Tag mir so nahe weiß — nur durch ein
Stockwerk sind wir voneinander getrennt . Mein neuer Be¬
ruf sieht sich leicht an , ist es aber nicht. Er erfordert eine
starke Geduld und unverbrauchte Nerven . Auch konnte ich
mich in den ersten Tagen — ich , der in diesem Lande die
härteste Arbeit verrichtet hat — am Abend vor Müdigkeit
kaum noch aufrecht erhalten . Der Wunsch aber , ihre Zu¬
friedenheit zu erringen , gießt immer wieder frische Kraft
in meine Adern . Dabei sehe ich sie tagsüber nur selten
— ja meistens überhaupt nicht . Nur am Abend , wenn sie
sich auf den Heimweg begibt , wird mir dieses Glück zuteil
und dann erlaubt sie mir auch , sie zu begleiten . Wie fühle
ich mich dann für die Last des Tages belohnt . Wir sprechen
dann von der Heimat , von Dir , von ihrem Elternhause ,
und immer mehr läßt sie mich erkennen , welches unerschöpf¬
lich reiche und herrliche Gemüt sie besitzt . Mit welchem
Unrecht nennt man uns Männer oft das starke Geschlecht .
Sie ist die Starke — und der Schwache , der an ihr einen
Halt gefunden hat , bin ich . Fast bin ich mit den schweren
Prüfungen , die mir das Schicksal aufgeladen hat , schon
versöhnt und ich meine ihm sogar dankbar sein zu müsien,
weil es mich zuletzt doch mit ihr zusammengeführt hat .
Nun leb wohl, mein liebes - altes Jlschen . Von jetzt ab
sollst Du wieder regelmäßig von mir zu hören bekommen.
Es grüßt und küßt Dich vielmals Dein wieder auferstan¬
dener treuer Bruder

Fedor .
Immer wieder und wieder las Ilse diesen Brief . Wie

lange war ihr eine solche Freude nicht zuteil geworden . Und
zu wissen , daß die beiden liebsten Menschen , die sie auf Erden
hatte und von denen sie den einen schon verloren , wenn nicht
gestorben glaubte , nun sich in der wetten Ferne die Hände
gaben und vereint an sie , die in der Heimat Gebliebene ,
dMÜLW -Mp AM M iSWchW . «iliSN

sie noch, beide wiederzusehen , sie bei sich zu haben , um sich!
nie mehr voneinander trennen zu müssen . Aber auch so
wollte sie dem Geschick für die gütige Fügung schon von gan¬
zem Herzen dankbar sein . Wenn sie allein in ihrem Stüb¬
chen saß, bei irgendeiner Handarbeit , die ihre Gebieterin ihr
aufgetragen hatte , so hatten ihre Gedanken nun wieder einen ,
Mittelpunkt gefunden, es war die Freundin und der Bruders
und in lieblichen Träumen sah sie die beiden zu eins ver¬
bunden — die Freundin war ihr zu ein« Schwester ge¬
worden . a

Die Arbeit , mit der Ilse gerade für ihre Herrin be^
schäftigt war , bestand darin , seidene Rosen auf ein Ballkleid
zu nähen . Für morgen Abend war im Königlichen Opern¬
hause aus Anlaß einer Hoffestlicheit Tk6ätre pare ange¬
sagt, das Publikum hatte dabei im Ballanzuge zu erscheinen:
und Ethel hatte sich bereits einen Platz im ersten Rang ge¬
sichert . Es war noch früh am Morgen und fleißig faß Ilse
schon am Fenster ihres Stübchens, durch das sie auf den lee¬
ren , stillen Hof mit der Rcinise und dem Stallgebäude seheni
konnte, bei ihrer Arbeit . Das Kleid bestand aus champagner¬
farbener Seide , es stammte aus einem Pariser Ateli « und
die Frau Gräfin wollte es morgen abend zum ersten Male
anziehen . Wer da in dem glänzenden Hause mit dabei seiw
konnte, dachte Ilse mit ein bißchen Neid und Sehnsucht füo
sich. Ob sie wohl auch noch mal ein Ballletd tragen würde ?.
Damit war es wohl für sie vorbei . Für immer hatte sie¬
den Kreisen, wo man nur des Lebens Luft und Genüffe -
kannte , den Rücken gekehrt , ihre ganze Zukunft war nur dev
Dienstbarkeit geweiht — da gab es keine Ballkleider mehr .
Ein wenig fiel ihr die Entbehrung , zu der sie nun verurteilt
war , jetzt aufs Herz . Es war das erstemal , daß sich feit
ihrem neuen Lebensabschnitt der Kleinmut in ihre Seele
schleichen wollte, aber tapfer schüttelte sie . die töricht ' Regung

'

wieder von sich.
-



6ftte t tEckMM. ajfetöfttg, Be« ff VM nm. it
Versuchsanstalt f5t Lustfchiffahtt . Diese Forderungen entsprechen
früheren Resolutionen dieses Hauses.

Abg. Späh » (Zentr .) : Wir stimmen der Vorlage zu, obgleich
wir lieber die Gründung einer Reichsanstalt für Lnftschiffahrt ge¬
hlen hätten .

Abg. Bassermanu (natl .) stimmt der Vorlage zu und sagt :
Mit derselben wtrd ein Herzenswunsch des Grafe « Zeppelin erfüllt .

Abg. MLHer . Meiuingen (Fortschr. Volksp .) ist mit der
Vorlage ebenfalls einverstanden .

Die Vorlage wird ohne Konmnssronsberatung in erster und
zweiter Lesung angenommen .

E» folgt die zweite Lesung des Gesetzentwurfs über die
» esektiguug des Branntweinkontiugents

Abg. Dr . Siidetu « (Soz .) : Die Aufhebung des Branntwein -
kontingentes , wie sie sich jetzt gestaltet hat , würde bedeuten, daß die
Aermsten der Armen die Lasten übernehmen . Wir machen diese Kon-
smnstener nicht mit , daher find wir in der Kommission für eine Er¬
weiterung der Erbschaftssteuer eingetreten , um dadurch der Regie¬
rung die Möglichkeit zu geben, de« Etat zu balanzieren . Wir er¬
suchen erneut Ernst zu machen mit der Abschaffung der Liebesgaben ,die hier nur scheinbar versucht ist.

Lbg . Speck (Ztr .) : Wir unterschätzen nicht die Vorteile des Ge¬
setzes für die kleinen und mittleren B rennerei en und die Erleich¬
terung , die es dem Kleinhandel bringt . Wir find hoher zur Annahmebereit .

Abg. Keinath (natl.) : Die Vorlage hat eine sehr zwiespältige
Ausnahme gefunden.

Die Verhandlung wird uuterbrocheu, da am Tische der Steno¬
graphen der Stenograph Dr . Renpert plötzlich »« fällt . Mit Hilfe
einiger Abgeordneter wird der Kranke in das Stenographenbnrean
getragen , wo die Aerzte Dr . Struve und Dr . Becker bemüht find, ihmHilfe zu leisten.

Abg. Keiuath (natlib .) fortfahrend : Die Kormnissronsvor-
fchläge find ein Kompromiß , das zwar die Liebesgabe nicht ganz be¬
seitigt , aber die Spannung für die Eroßbremrer aufhebt . Darum
stimmt der größte Tell meiner Freunde der Vorlage zu. Die Abände-
runasanträge werden wir ablehnen .

Kleber § 1 der Vorlage wird noch heute namentlich abgestimmt.Abg. Dr . Doormau « (Fortschr. Vpt .) : Wir hegen große Be¬denken gegen die Vorlage , wollen aber die Beschlußfassung nicht ver¬
zögern . Sollten wir uns entschließen, der Vorlage noch zuzustimmen,so betonen wir , daß wir diese neue Konsumftener gerne vermieden
hätten .

Agb. Graf Mielzynski (Pole ) : Wir stimmen d« c Kommis-
fionssassung der Vorlage zu.

Abg. von Samp (Rpt .) : Die Folg « der Aufhebung der Lie¬
besgabe ist eine Erhöhung der Preise für die gewerblichen Brenner¬eien. Mit großer Ueberwindung stimmen wir der Vorlage zu, zumalim Interesse Süddeutschlands .

Abg. Will (Elf . Ztr .) : Wir wünschen möglichste Erleichterungfür die kleinen Brennereien .
Abg. Dr . Weil ! (Soz . ) : Wir verlangen , daß die Erträgnisse derneuen indirekten Steuern verwendet werden für die Kriegsteilneh¬mer und zur Herabsetzung der Altersgrenze bei der Altersversicherungauf 65 Jahre . Die Nationalliberalen haben durch ihr Verhalten inder Kommission die Durchführung der Erbschaftssteuer unmöglichgemacht.
Abg . Kölsch (natlib .) : Nach meiner Auffassung wäre es viel¬

leicht besser, die sozialdemokratischen Anträge anznnehmen und spä¬ter die Deckung auf dem Wege der Erbschaftssteuer zu suchen.Abg. Wurm (Soz .) wendet sich gegen die Spirituszentrale : Die
Herren der Rechten sollten die Ehrenschuld den Veteranen gegenübereinlösen.

Abg. K r e t h (kons.) tritt dem Vorredner entgegen.
Staatssekretär Kühn : Rach den neueren Erfahrungen find wir

nicht begierig , neue Verhandlungen in Szene zu setzen. Den Kriegs¬teilnehmern 16 Millionen zugute kommen zu lassen, können wir ab-
lehnen , da die Regierung es übernommen hat , die nötigen Mittel
flüssig zu machen.

§ 1 besagt, daß das Kontingent der Branntweinbrennereien fürdie süddeutschen Staaten auftechterhalten , im übrigen aber beseitigtwird . Der frühere Abgabensatz von 1,65 Mark für das Liter Alkoholwird aufgehoben . Die Sozialdemokraten beantragen zu sagen, „der
frühere Abgabensatz von 1,25 Mark "

. Dieser Antrag wird in na¬
mentlicher Abstimmung mit 211 gegen 141 Stimmen abgelehut . Ein
Abgeordneter enthält sich der Absttmmung.

§ 1, Abs . 2, will aus dem Ertrag der Verbrauchsabgabe der Ein¬
nahme der Vetriebsauflage jährlich 16 Millionen Mark zuführen ,die zur Erhöhung der Vergütung für vergällten Branntwein zu ver¬wenden find . Die Sozialdemokraten beantragen , diese 16 Millionen
zur Unterstützung hilfsbedürftiger Kriegsteilnehmer zu verwenden .Auch über diesen Antrag wird namentlich abgestimmt . Dafür stimmen147, dagegen 203 Abgeordnete . Der Antrag ist ebenfalls abgelehnt .Der Paragraph wird t« der Fassung der Kommisfionsbeschlüsse an¬
genommen.

Bei § 2 beantragt Südeku» (Soz.) die Streichung der Bestim¬mung , daß die Staffelung für die süddeutschen Staaten nicht ohnederen Anhörung geändert werden kann.
Staatssekretär Kühlt bittet , den Antrag abzulehnen , der nurbegründet sein würde, wenn e» sich um die Schaffung eines Reservat¬recht» handelte .

Dar Müllheimer Eisenbahnunglück vor Gericht.
(Don unserem Berichterstatter .)

V . (Hader . Rachdr . verb .)H . Freiburg , 20 . Mai . Die Verhandlungen in dem Pro¬zeß gegen den Lokomotivführer Platten und Genossen wegen desgroßen Müllheimer Eisenbahnunglücks vom 17. Juli v . I . werdenheute fortgesetzt. Es wird zunächst die
Fahrt des Unglückszuges

von Basel nach Müllheim eingehend besprochen . Auf der Streckehinter der Station Efriagen befindet sich eine Kontrollstrecke, aufwelcher am Gleise sogenannte Taster angebracht find , die dazu dienen,di« Schnelligkeit, mit der der Lokomotivführer fährt , zu kontrollieren .E» ist diese Einrichtung dort deshalb getroffen, weil zahlreiche Kur¬ven sich hier befinden . — Eine eingehende Erörterung entspinnt sichdarüber , ob es möglich sei, einen Zug , der mit einer Geschwindigkeitvon 60 Klm . pro Stunde fahr «, auf eine Strecke von 40 Meter —die Entfernung des Vorsignals vom Hauptstgnal bei Jstein — einen
Zug zu bremsen. — Zeuge Lokomotivführer Bruder erklärt , daß die»mö^ ich sei . — Sachverst. Baurat Fuchs behauptet , daß dies nichtmöglich fei : dazu bedürfe es eines Weges von etwa 200 Meter . —
Dem Sachverst. Lokomotivführer Marx scheint es etwas riskiert zufcitf, einen Zug mit solcher Geschwindigkeit auf 40 Meter zu stellen.— Zeuge Bahnwärter Fluri in Jstein gibt an , daß er, nachdemZug 11, der die Station vor dem Zug 9 passtere, das Signal nochnicht auf „Frei " habe stellen können. Als ihm dies möglich ge¬wesen sei, habe der Zug 9 die Station schon passiert gehabt . — An-
gctl . Zugführer Biihr sagt aus , daß Platten bei dem Signal zwarnicht gebremst habe, die» sei aber auch nicht nötig , da der Zug dort ,wenn der Dampf abgestellt sei, selbst halte , da sich an der Stelle bei
Jstein eine Kurve befinde.

Hieraus werden die
ei « zel « e , Augaben Platt » » »

bei den verschrtt« aen Vernehmungen besprochen . Er sei an dem
Tage wegen der Hitze nicht so ganz frisch gewesen und habe schlechtg^ chlafen. Bei seiner erften Vernehmung am llnglückstag hat er

Der Antrag wird in namentlicher Abstimmung abgelehat . Fürdie Aufrechterhaltung der Kommissionsfassung stimmen 219» dagegen136 Abgeordnete , zwei Stimmen find ungültig .
§ 2 wird in der Kommisstonsfassung angenommen . Desgleichendie Paragraphen 3, 4 ff. unter Ablehnung eines sozialdemokratischen

Abänderungsairtrages , gleichfalls in der Fassung der Kommission.
Z 7 a betreffend die Herabsetzung des Kontingents für gewerblicheBrennereien auf 3000 Hektoliter wird auf Antrag des Abg. Dietrich

(kons.) gestrichen .
Angekommen wird der Antrag der SoziaLemokrateu , die für di«

Bleiweißherstellung benötigten Mengen unvollstätt >ig vergällten Al¬
kohols von der Behütung auszufchliehen.

Im übrigen wird der Rest der Vorlage «ach den Kom« isfio«s-
befchlüssen angenommen unter Ablehnung der dazu gestellten Anträge .Das Haus vertagt sich auf Dienstag 11 llhr : Militär -Lustschiffer-
FSrsorgegesetz. Etwaige Reste und kleinere Vorlagen .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm13. Mai 1912 gnädigst geruht, die Gerichtsassessoren Dr. Karl

Schlimm aus Bruchsal zum Amtsrichter in Meßkirch, WilhelmBLhriuger aus Eichtersheim zum Amtsrichter in Lahr undDr. Friedrich Ott aus Karlsruhe zum Amtsrichter in Tauber¬
bischofsheim zu ernennen.

Das Ministerium des Großh. Hauses, der Justiz und des
Auswärtigen hat unterm 15. Mai 1912 den Justizaktuar
Heinrich Rock bei Grotzh . Staatsanwaltschaft Mosbach etat¬
mäßig angestellt.

Ans Baden.
# Karlsruhe, 21. Mai . Der Landesoorstand der sozial¬

demokratischen Pattei in Baden ruft auf den 2. Juni , vor¬
mittags 10 llhr , eine Landeskonferenz nach Karlsruhe ein , zuder die Abgeordneten, die Bezirksfekretäre , Kreisvorfitzendenund Vertreter der Patteipresse eingeladen find . Die Tages¬
ordnung für diese Konferenz ist folgende : 1 . Reform der Ve-
zirkssekretattate . 2 . Die Vorbereitungen für die bevorstehen¬den Landtagswahlen . 3. Kommunalpolittk: a) Ausbildung
unserer Gemeindevertreter; b) Herausgabe einer periodisch er¬
scheinenden kommunalpolittschen Zeitschttst für Baden ; «) Kom¬mentar zum Kommunalprogramm. 4. Die Jugendorgani¬
sationen.

* Eggevstein (A. Karlsruhe) , 20. Mai . Der hiefige libe¬
rale Berttn , der erst kürzlich gegründet wurde und schon150 Mitglieder zählt, hielt am Samstag eine Versammlungab, in der Herr Bürgermeister und Landtagsabgeordneter Reck
über das Eemeindewahlrechtsprach . Hierauf hielt Herr Jakobvon Karlsruhe einen politischen Vortrag über die Stellung¬
nahme der nationalliberalen Pattei .

Badische Chronik.
□ Pforzheim, 20. Mai . Im Stadtteil Brötzingen kamen7 Anhängewagen der Straßenbahn, an denen spielende Kna¬ben die Bremse gelöst hatten, in Lauf. Die Wagen stießenmit großer Gewalt mit einem Motorwagen zusammen » wobeidie Wagen statt beschädigt wurden.
kc. Brette« , 20. Mai . Ein Automobilunfall ereignete sich

gestern vormittag gegen 9 llhr beim Neubau zwischen Diedels-
heim und hier. Der Milchhändler Bippes von Diedelsheim,der am Bahnhof Breiten leere Kannen holte, begegnete unter¬
wegs einem Auto von Etuttgatt , wodurch fein Pferd scheute .Das Auto wollte noch rasch ausweichen , kam jedoch zu nahe an
den Straßengraben und schlug um , wobei die Insassen heraus¬
geschleudert wurden. Das Pferd, das ebenfalls stürzte» brachein Bein und mußte alsbald getötet werden . Die Insassen des
Autos kanten mit leichten Verletzungen davon, ebenso der Milch¬
fuhrmann, dagegen ist das Automobll statt beschädigt. Wegender Schuldfrage ist alsbald durch die hiefige Gendarmerie Un¬
tersuchung eingeleittt worden. Die Angelegenheit ist noch da¬
durch von Interesse, daß sowohl der Milchsuhrmann wie die
AutoLesitzer gegenseittge Schadenersatzansprüche stellten .2> Walldorf (A. Wiesloch ) , 19. Mai . Btt der BLrgermei-
sterwahl wurden von der 2. Klasse gewählt : 7 Mitglieder der
Fortschr. Volkspartei, 7 Mitglieder der Freien Bürgerver¬
einigung und 6 Mitglieder des Zentrums.

) ( Mannheim, 20 . Mai . Der in den 60er Jahren ste¬
hende Kaufmann Peter Kesselheim , der früher in der Näheder Börse ein gut gehendes Zigarrengeschäft betrieb, späteraber in Konkurs geriet und seitdem Dienstbotendienste ver¬
richtete , feuerto heute früh in seiner Wohnung in der Emil
Häckel -Straße auf seine Fra« einen Revolverschuß ab, der die
Frau am Kopse streifte . Kesselheim ttchtete darauf die
Waffe gegen sich selbst und brachte sich eine Schußwunde in

angegeben, daß er in Auggen hinausgesehen und dabei „sinniert "
habe, so daß er nicht wahrgenommen habe , daß er nahe bei Müll¬
heim war . Der Heizer habe beim Einfahrtssignal in Mullheim ge¬sagt : „Bremsen Sie doch !" und gleichzeitig habe er und der Heizeran die Bremse gegriffen . Btt seiner Vernehmung vor dem Amts¬
gericht hat Platten angegeben , daß er bei Müllheim in der Fahrt¬richtung geradeaus gesehen und vor sich hinsimuliert habe, ohne zumerken, daß er so nahe in Müllhttm war . Als er angefangen habe
zu bremsen, hätte er gemerkt, daß die Bremse am Tender und am
Packwagen wirke, dagegen hätten die Bremsen an den Personen¬
wagen nicht glttch gewirkt , weil es auf der Maschine gleich nachdem Bremsen einen Ruck gegeben habe ; dieser Ruck trete nicht ein,wenn die Bremse gleich in allen Wagen wirke. Weiter hat Plattenvor dem Amtsgericht angegeben, daß er dann den Vremshebel all¬
mählich stärker angezogen und gemerkt habe, daß die Bremse auchan den Hinteren Wagen wirke. — Angekl. Platten (erregt ) : Ich wardamals so erregt ; in dem Bureau des Stationsvorstandes , wo die
Vernehmung stattfand , läutete alle Augenblicke das Telephon , da¬neben starben die Verunglückten. Und in meiner Aufregung habe
ich keine richtige Auffassung mehr gehabt . Ich habe auf die raschenFragen des Richters aber doch antworten müssen . Ich war in denletzten drtt Tagen sehr angestrengt und auf der Fahtt nach Baselschien mir die Sonne fottwährend ins Gesicht und bei der Rückfahrtins Genick. Dazu kommt noch die Hitze von der Feuerbüchse her undan heißen Sommertagen merkt man auf der Lokomotive von Luftzugnicht viel . Er sei daher sehr müde gewesen.

Rach Auseinandersetzungen technisch« Art über die Qualitäten der
2-v - und 4-^ -Maschinen, an denen sich die Bahnsachverständigen be¬
teiligen , folgt die

Vernehmung des Zeugen Wolf .
Er hat dem Lclomotivfuhrer Platten den Streifen des Geschwindig¬keitsmessers und den Dorstchtsbefehl abgenommen . Zeuge erinnett
sich nicht, daß Platten zu ihm gesagt habe, die Bremse habe nichtfunktioniert .

Schaffner Man« (Frankfurt a . M.) ist seit dem Unglück eickranktund kann nach ärztliMm Zeugnis keine Bahnfahtt unternehmen.

die Schläfe bei. Er ist schwer verletzt und wird kaum mit
dem Leben davonkommen . Der Grund zu dieser Bluttat wird
in Ghezwistigkette «. die infolge der bedrängft« Lebenslagedes Ehepaares asskameu, zu fachen fei».

ff» Mannheim, 20 . Mai . Wegen GottettMerung au»
geklagt wurde nun auch der jüngere Bruder Katt Waßmann̂
der 23 Jahre alte Kabarettist Heinrich Waßmmm aus Karls«
ruhe, der die Gedichte in Wittschaftten der Reckarstadt vertrie¬
ben und zugleich auch vorgetragen hat, während Karl Waß«
mann nur in größeren Restaurants die unter Anklage gestell¬
ten Gedichte verttteben hatte, Heinrich Watzmann, der in Dre»
den wttlte , wurde in Hast genommen , da er keinen festen Wohn¬
sitz besitzt . Die Verhandlung ist am 11. Juni .

□ Schwetzingen , 19. Mai . Die letzte Woche brachte bei weih«
fttnder Zufuhr auf dem Spargttmattt keine wesentliche Aend«
rung. Der Temperatursturz der Nacht vom Montag ans Dien«,
tag hatte zwar eine Berminderung der Produktion von etwa
30 Prozent zur Folge, die aber bald wieder ausgeglichen war,
Gestern wurde die gesamte Zufuhr von etwa 116 Zentnern in
kürzester Zttt abgesetzt zum Prttse von 36 bis 60 Mg . per Pfund,
fodatz viele Reflektanten mit leeren Hände« refp. Körben ab«
ziehen mußten .

© Oftersheim (A. S chwetzingen) , Btt der Bürgerbusschuß -
wahl der 3. Klasse auf 6 Jahre erhielten die kath. Vürgerver«
einigung drtt Sitze, die vereinigte bürgerliche Bolkspatttt drtt
Sitze, die Fortschritts Bolkspatttt ttn Sitz und die Scqialdsmo«
kratte drtt Sitze.

□ Heidelberg, 20 . Mai . Die junge Grotzherzogtn von
Luxemburg wird der Königin-Mutter von Schweden am Mitt«
woch im Schloßhotel ttnen Besuch abstatten. Sie wird wahr«
scheinlich wegen der dänischen Trauer schon am Tape darauf
wieder Heidelberg verlassen .

<f> Eberbach, 20. Mai . Gestern früh wurde der Hirschhor «
ner Odenwaldklub, der mit dem Frühzug nach Eberbach fuhr,um von da aus eine Maitour zu unternehmen, jäh aus seiner
fröhlichen Ausflugsstimmung gerissen. Herr Seidenfabrikant
AndrL von Hirschhorn hatte sich ttwas verspätet und beeilt»
sich deshalb, den Zug noch zu erreichen. Infolge der Eile erlitt
jedoch Herr Andrä einen Herzschlag. Er wurde hier als Leicht
aus dem Zug gehoben .

£ Baden-Baden, 19. Mai . Der Ertrag des Kinderhilstags
beläuft sich auf 5365 Mark, fodaß nach Abzug der llnkosten noch
über 4800 Mark an die Ausschüsse vetteilt werden können .

- ok— Baden -Baden , 20 . Mai . Die Fremdensreqnenz hat hierdas 19. Tausend überschritten . Rach der heutigen Fremdenliste be¬
tragt die Zahl der angekommenen Fremden 19 484.- Bühl , 19. Mai . Der BLrgerausschuß hat in seiner letzten
Sitzung den Voranschlag , nachdem sich der Eemeinderat mit
einem Anttag aus Herabsetzung des in Vorschlag gebrachten
Amlagefußes von 27 auf 26 Mg . einverstanden ettlätt hatte,angenommen.

* Kehl, 19. Mai . In Anwesenheit der bürgerlichen und
militärischen Behörden fand letzte Woche die Grundstein¬
legung der neuen kath. Kttche statt.

!) Lichtena« (A. Kehl) , 19. Mai . Der hiefige Kantor und
Religionslehrer Herr Lehmann konnte kürzlich fttn Lvjähriges
Dienstjubiläum feiern. Vom Großherzog wurde dem Jubilardas Ritterkreuz vom Zähringer Löwen verliehen . Das Fest
nahm ttnen schonen Verlauf.

^ Elzach (A. Waldkirch) , 20 . Mai . Am 22 . Mai feiernder 86 Jahre alte Taver Schätzte dahier und dessen 79 Jahrealte Ehefrau das Fest der goldene« Hochzeit.
€ Breisach, 20. Mai . Die katholischen Milttärpfarrer des

14. und 15. Armeekorps hielten heute hier eine Konferenz ab.— Im Rheine wurde die Leiche des fcht ttnem halben Jahre
vermißten Bauzeichners Weber aus Baftt gelSubet. Der Tote
wurde hier beerdigt.

A Furtwaagen (A . Triberg) . In der badischen Uhren¬
fabrik A .-G. sprang an ttner Säge ttn Stück Holz ab und ver¬
letzte den Fabrikarbeiter Spinner so schwer, daß er trotz ärzt¬
licher Hilfe an Verblutung starb.

35 Schopfheim , 20 . Mai . Ein seltsames Gerücht war
gestern in unserer Stadt verbreitet. Bei der Beisetzung der
am Freitag verstorbenen Frau Sironi in der Sironischen
Familiengruft fand man den Sarg des vor zwtt Jahren aus
dem Leben geschiedenen Bauunternehmers Sironi mit der
Leiche umgekippt und eine Deckelleiste des Sarges abgesprengt .Das gao Anlaß zu dem Gerüchte, daß der Ehemann der jetzt
verstorbenen Frau seinerzttt scheiutot begraben wurde. Dafür,
daß es sich um ttnen Fall von Scheintot handelte, liegen nachdem „Markgr . Tagbl .

" keine Anhaltspunkte vor. Ohne den
Sarg zu öffnen, wurde das abgesprengte Lttstenstück wieder
festgemacht und der Sarg in feine frühere Lage verbracht .

I.. . . i. .. i. !l ... J!.".. ihn ■ i . . . . . i — i— — *
Mann wurde deshalb am 19. Mai protokollarisch vernommen . Da»
Protokoll kommt zur Verlesung . M . leidet sttt dem llnglückstage an
Nervosität und Schwindelanfällen . Er fuhr als . Packmeifter am
17. Juli v . I . im Eilzug 9 . Unterwegs habe Zugführer Bähr zu ihm
gesagt : Ich weiß nicht, was das ist, der Führer macht ttn so merkwürdi¬
ges Gesicht heute . Mann glaubte , der Führer mache aus irgend einem
Grunde ein böses Gesicht und habe sich darum nicht» wttter daraus
gemacht. Später sagte der Zugführer , es laufe so schnell , was ihm
(M .) auch ausgefallen stt . Die beiden Aeußerungen fitten in der
Gegend von Auggen. Eine Minute später habe der immer geradeaus
sehende Zugführer gesagt : „Der stellt ja gar nicht ab ." Rach 10—15
Sekunden habe der Zugführer sich gedreht und nach dem Hahn der Not¬
bremse gegriffen . Wenige Seiunden darauf erfolgte die Entgleisung .Von Bremsgeräuschen hat Mann nichts wahrgenonrmen . Als er aHden Boden geworfen worden sei, habe er Gottes Hilft angerufen , da¬
mit er ihn bewahren möge. Er fti mehrfach hin - und hergeworfti »und schließlich aus dem umgestürzten Wagen herausgezogen worden.
Zu Platten habe er gesagt : Was habt Ihr denn gemacht? Platte « ^habe erwidert : Muß ich in meinen alten Tagen noch soviel Leute hin¬
schlachten I

Hierauf wird die Verhandlung abgebrochen und auf nachmittag »
H4 Uhr vertagt .

» • 1
Es werden nunmehr
verschiedene BorgS « se au » früheeer Zeitz

die den Angeklagten Platten betreffen , erörtert .
Zeuge Oberamtsrichter Gerber (Mullheim ) hat den Angeklagte«

Platten am llnglückstage und in den Tagen darauf richterlich ver¬
nommen. Platten hat zunächst angegeben , er hätte gebremst. NachdemMännle vernommen war , hat er das widerrufen und hat zugegeben,daß er von Auggen ab „getost" habe und infolgedessen alle Signale
überfahren und vergessen habe, zu bremsen. Ich hatte den Eindruck,daß er durch das Unglück konsterniert war . Er hat kttne Aeußerungender Bedauerns mit den Verunglückten geäußert , aber er wußte nachmeinem Empfinden ganz genau , um was ep sich handelt . — Vors. : SBo
erfolgten die Vernehmungen Plattens ? — Zeuge : Im Bureau des
Etationsvorstarides von MLllheim . — Vürf . : Sind während der Ver¬
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Sette 3
H- Enge« , 20 . Mai . Unter Vergiftungserscheinungen ist

letzter Tage in einer hiesigen Familie ein 2Vsjähriges Kind
rrlrantt, das in einem unbewachten Augenblick aus einem
vieschirr Wasser trank , in welchem vorher Maiglöckchen gestan¬
den hatten. (Erst kürzlich haben wir vor dem Maiglöckchen-
gist eindringlich gewarnt. Die Red.) — In Schlatt a. Ran¬
den ist das Haus des Küfers Geiger vollständig nieder-
gebrannt. Der Viehbestand konnte gerettet werden, dagegen
sind sämrliche Fahrnisse dem Brand zum Opfer gefallen.

-f- Stockach , 19 . Mai . Hier fand am Mittwoch eine Ber-
b- ndsausschuhsitzung der Bezirkssparkaffe statt. Aus dem in der
Sitzung erstatteten Geschäftsbericht ist zu entnehmen, daß der
Ileberschutz 16391 Mark beträgt, wovon auf die Stadt Stockach
47 Prozent mit 7704 Mark , und auf die Verbandsgemeinden
53 Prozent mit 8687 Mark entfallen . In der sich anschließen¬
den Sitzung des Verbandsausschusses der Bezirkskrankenkaffe
Stockach wurde ebenfalls der Geschäftsbericht erstattet. Die Ge¬
samteinnahmen dieser Kasse betrugen 68970 Mark, die Aus¬
gaben 58 209 Mark . Es wurde mitgeteilt , daß die Bezirkskran¬
kenkasse nur noch kurze Zeit bestehen werde , da das Reichsgesetz
eine Veränderung voraussieht und voraussichtlich für Stadt
und Bezirk eine Ortskrankenkasse errichtet werden wird.

X Konstanz , 19. Mai . Die Hochwasser-Unbilden sind noch
nicht behoben und treten infolge der raschen Schneeschmelze im¬
mer wieder erneut auf. Die Bregenzerwaldbahn ist bei Doren
durch Hochwasser der Aach beschädigt worden und hat ihren Be¬
trieb erneut eingestellt; der Eesamtverkehr auf der Montafoner¬
dahn mußte wegen Hochwasser der Samina ebenfalls einge¬
stellt werden ; die Reichsstraße und der Bahndamm sind zwischen
Nenzing und Frastanz durch das Hochwasser der Jll abermals
unterbrochen, weshalb der Eesamtverkehr zwischen Feldkirch und
Lludenz auf unbestimmte Zeit eingestellt werden muß . Auch
für die Industrie hat das Hochwasser üble Folgen . So mußte
der Betrieb des Elektrizitätswerkes in Egg infolge Hochwasser
eingestellt werden ; da dieses Werk ganz mit Wasserkraft betrie¬
ben wird, mutz als Ersatz die Dampfanlage in Rieden in Tätig¬
keit gesetzt werden, was täglich einige Waggons Kohlen kostet.

Zur Münchener Gesanvtschaftsfrage .
i— Mannheim, 20. Mai . Die „Bolksst." brachte folgende

Mitteilung:
„Von dem Hofe nahestehender Seite werden zurzeit Ver¬

suche gemacht, die Rationalliberalen in der Zweiten Kammer
zur Aufgabe ihre Stellungnahme gegenüber der badischen Ge¬
sandtschaft in München zu bestimmen . Man hoffe , sie zur
Annahme der betreffenden Budgetposition bewegen zu können ,
wenn sie nach Wiederherstellung in der Ersten Kammer zur
nochmaligen Beratung an die Zweite Kammer zurückkommt."

Der „Een .-Anz ." stellt fest, daß diese Nachricht, soweit sie
die Haltung der nationalliberalen Fraktion der Zweiten
Kammer berührt, vollkommen der Unterlagen entbehrt. Die
nationalliberale Fraktion habe keine Veranlassung, ihre ab¬
lehnende Stellungnahme in dieser Frage zu ändern.

Aus der Restden ?.
Karlsruhe , 21 . Mai .*

Hofbericht . Der Großherzog hörte am Samstag die Vor¬
träge der Eeheimeräte Dr . Freiherr v. Babo und Dr . v. Nicolai .
Am Sonntag nahm das Großherzogspaar mit der Groß-
herzogin Luise an dem Gottesdienst in der Schloßkirche
teil. Mittags 1 Uhr empfingen die Eroßherzoglichen
.Herrschaften den Besuch des Prinzen Heinrich von Preußen,
Höchstwelcher an der Familientafel teilnahm . Am Sonntag
halb 9 Uhr traf, wie bereits gemeldet, die Königin
von Schweden hier ein. Ihre Majestät wurde vom Eroß-
herzog, der Eroßherzogin und der Eroßherzogin Luise am
Bahnhof begrüßt und zum Eroßherzoglichen Schloß geleitet .
Prinz und Prinzessin Max waren gleichfalls zum Empfang am
Bahnhof anwesend . Die Königin von Schweden ist begleitet
von der Staatsdame Baronin Hochschild und dem Kammerherrn
Grafen d'Otrante. — Am Montag früh wohnte der Großherzog
dem Start der Teilnehmer des Zuverlässigkeitsfluges am Ober¬
rhein auf dem Exerzierplatz bei . Im Lauf des Vormittags
folgten die Vortrage des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb
nnd des Staatsministers Dr. Freiherrn v. Dusch . Nachmittags
5’4 Uhr wohnte das Großherzogspaar mit der Großherzogin
Luise der Einsegnung der Leiche der heute verstorbenen Palast¬
dame Freiin v. Schönau an. Spater hörte der Großherzog
den Vortrag des Geheimeräts Dr . v. Nicolai .

) : ( Aus dem Kreisfeuerwehrverband. An dem in Freiburg
am 24-, 25 . und 26 . Juni stattfindenden 1 . Führerkurs für
Feuerwehrführer nehmen aus dem Kreisfeuerwehrverband
Karlsruhe teil : Bruchsal -Stadt : Eg . Amann, Bruchsal -Land :
Koch-Waghäusel, Zulier-Mingolsheim und Hurst -Holmsheim,

nehnmng außen Leichen vorbeigetragon worden ? — Zeuge : Nein , die
Leichenwaren schon alle weg . — Bors . : Ist etwas Besonderes passiert,
was Veranlassung gab, daß Platten konsterniert wurde ? — Zeuge :
Kein. Wir waren ganz ungestört , wenn auch hie und da Stations -
deamte aus - und eingingen . Platten hat aber von selbst nichts er¬
zählt . Ich hatte aber den Eindruck, daß Platten mit vollem Bewußt -,
sein ausfagte . — Staatsanwalt : Hat Platten gesagt, daß diese Art
«Tosen" krankhaft sei oder ein Anfall von Schwindel ? — Zeuge :
Nein. — Bors, (zu Platten ) : Haben Sie hierzu etwas zu erklären ?

ÄngefL Platten : Rein.
Zeuge LokomotivführerKarl Bahn,

Obmau« des Vereins Deutscher Lokomctivsührer
m Offenburg, gibt an , daß man die Gesellschaft Plattens zwar nicht
gesucht, aber auch nicht gemieden habe. Platten habe gern gesprochen.
Kuf Befragen sagt der Zeuge aus , daß er in einer so kurzen Früh -
pache, wie sie Platten in Basel am llnglückstage hatte , nicht Wein ,
sondern Kaffee trinke . Er glaubt , daß der Dienst, wie ihn Platten
w den Tagen vom 15 .—17. Juli gemacht habe , schon auszuhalten sei,
wenn auch nicht zu verkennen sei, daß die Pause in Basel zwischen«ttmrst und Abgang sehr kurz sei . Der Dienst sei im Mai und Juni
.strenger gewesen und sei auf Beschwerden abgeändert worden , und sei
^ cher i« Juli erträglicher gewesen. Der Zeuge macht dann weitere
Ausführungen über die Diensteintoilung und hebt insbesondere hervor ,

der Dienst , wie ihn Platten gemacht habe , nämlich die Führung
der Züge Rr . 20. dann 9, dann 153 und 24 allerdings dann beschwerlich'"erde, wenn ein Sonntag dazwischen falle . Die Führer bekommen
*8« 4 Wochen einen freien Sonntag . Um das zu bewerkstelligen,
J^ ffe dementsprechend eingeteilt werden . Es kommt vor . daß ein
« amter, dessen Ruhetag auf einen Sonntag fällt , mit Rückstcht auf§ »en anderen Beamten , der ebenfalls Ruhetag an dem Tage hat ,
kehren muß.
. Sachverständiger Baurat Fuchs : Die Summe »es Dienstes
Nterhalb einer Gruppe ändett sich nicht innerhalb eines Jahres .
Wodurch , daß eia Ruhesonntag vorweg genommen wird , ändert sich
M di« Aufeinanderfolge der Ruhetage . — Zeuge : Wir sind auch

bei der Generaldirektion vorstellig geworden , weil geradeM diesem Dienst es vorkommt, daß der Ruhetag auMllt , wo inan

_ Mdlfche Presse ._
Lretten-Stadt : Alb. Amann. Durlach-Stadt : Herm . Bull
Ettlingen -Land : Emil Kühn -Malsch, Karlsruhe-Stadt : Karl
Daler , Karlsruhe - Land : A . Fichthaler - Bulach , Pforzheim-
Stadt : Rometsch, Pforzheim-Land : Mitschle -Hucheufeld .

% Leopold Meeß f . Ein zahlreiches Trauergefolge, dar¬
unter der Sängerchor der Liederhalle mit umflorter Fahne,
haben gestern dem am 17. Mai aus dem Leben geschiedenen
Freunde und Sangesbruder in feierlicher Weife die letzte

"Ehre
erwiesen, galt es doch einen Mann zu ehren , der sich auszeich¬
nete durch Biederkeit und Treue , Freundfchastsfinn und Opfer¬
willigkeit . Als die Liederhalle 1898 sich rüstete zur Beteili¬
gung am Sängerkriege in Cassel, trat auch Leopold Meeß, ein
wackerer Meister der Kunstschlosserei, unter deren Fahne. Erst¬
mals hatte der Kaiser die deutschen Männergesangvereine zum
Wettstreit um den von ihm gesttsteten hohen Wanderpreis ge¬
laden und unter den 18 teilnehmenden, meist erstklassigen
Vereinen gelang es der Liederhalle, einen höchst ehrenvollen
Preis an 7. Stelle zu erringen. Und auch Meeß hatte als
stimmbegabter fleißiger Sängersmann fein redlich Verdienst
an diesem und manch andern schönen Erfolge. Ergreifend
wirkten bei der Trauerfeier in der Friedhofkapelle die Klänge
des Hornquartetts des Eroßh . Hoforchesters, besonders in dem
Liede „Unter allen Wipfeln ist Ruh'" und ebenso der letzte
Scheidegruß im Liede seiner Sangesbrüder, deren Gefühlen
am Grübe der erste Präsident, Herr Dr. Eitel , Ausdruck gab,
die vortrefflichen Eigenschaften des Heimgegangenen hervor¬
hebend und ihm den wohlverdienten Lorbeerkranz aufs Grab
legend. Namens der 3. Kompagnie der Feuerwehr widmete
dem geschiedenen Kameraden Herr Blechnermeister Ried mit
Worten des Dankes ehrenden Nachruf und Kranz. In mäch¬
tiger Tonfülle rauschten zum Schluß die Töne des Liedes der
Sangesbrüder „Stumm schläft der Sänger " über das Grab und
als ob auch die gefiedetten Sänger im Reich der Lüfte mit¬
trauerten, ließ ein Buchfink am Grabe fortwährend fein Tril¬
lern hören, als wolle auch er mithelfen, den Heimgegangenen
schlichten Sängersmann zu ehren . Niemals aber wird bei
seinen Freunden die Erinnerung an ihn erlöschen, er schlafe
wohl der brave Mann.

* Gesangverein „Concordia ". Die Dorstandschaft , der
Sängerausschuß und der Vergnügungsausschuß des Gesang¬
vereins „Concordia " hatte sich am letzten Samstag abend zu
einem gemeinsamen Essen im „Wiener Höf" eingefunden, um
die vom Verein geplanten zukünftigen Veranstaltungen zu
beraten . Die Veranstaltung, welche dem Wirt alle Ehre
machte, nahm einen anregenden und stimmungsvollen Ver¬
lauf, wozu nicht zum wenigsten die vielen Vorttäge der Mit¬
glieder beitrugen. Eine Ansprache des Vereinspräsidenten,
Herrn Konrad Schwarz , in der er die Mitglieder um fernere
eifrige Unterstützung der Vereinsbestrebungen ersuchte, toutb

*

*
von Herrn Rechtsanwalt Bytinsky erwidert, der die Ver¬
dienste des Präsidenten um die aussichtsvolle Entwickelung
des Vereins würdigte.

Turnvorführung. Man schreibt uns : Am vergange¬
nen Mittwoch veranstaltete die seit dem letzten Spätjahr neu
organisierte Viktoria - Privatfchule in der Zenttalturnhalle
eine Turnpröfung, die sich einer außerordentlich starken Be¬
teiligung von seiten der bett. Elternkreise zu erfreuen hatte.
Die Turnlehrerinnen der Anstalt, Frau Hofrat Maul und
Fräulein Weber , hatten aus dem reichen Schatze des deut¬
schen Turnens einen hübschen Kranz von turnerisch wert¬
vollen Hebungen zusammengestellt , die in flotter Haltung
durchweg gut ausgeführt wurden und dem Fleiß und der
Geschicklichkeit der Schülerinnen und ihrer Leiterinnen das
beste Zeugnis ausstellten. Fast alle Uebungsformen des neu¬
zeitlichen Mädchenturnens waren vertreten : lebhafte Laus¬
und anmutige Hüpfübungen , Frei- und Stabübungen in
Verbindung mit verschiedenen Rumpfübungen, schwierige
Gleichgewichtsübungen , exakt und kraftvoll ausgeführte Keu¬
lenübungen und ein reizendes , zierlich dargestelltes Menuett .
Daß sich auch das Geräteturnen einer gewissenhaften Pflege
erfreut, bewiesen die Hebungen an den Schwebestangen und
die anstrengenden Hebungen an den Schaukelringen. Alle
Darbietungen, von Frau Hofrat Maul am Flügel in bekannt
feinsinniger und diskreter Weife begleitet, machten auf die
Anwesenden sichtlich den besten Eindruck. Die Vorführung
hat den Beweis erbracht, daß von der Viktoria-Privatschule
auch die Leibesübungen eine aufmerksame und verständnis¬
volle Pflege finden.

+ Polizeihnndvorfuhrung. Die Ortsgruppe Karlsruhe
des Vereins für deutsche Schäferhunde hielt am Himmelfahrts¬
tage von früh 8 Uhr ab auf den Rüppurrer Rennwiesen eine
Polizeihundprüfung ab. Vorgeführt wurden 15 Hunde , davon
2 in Karlsruhe stehend in Liebhaberhand , die andern teilweise

ihn so nötig braucht . — Sachverst. Baurat Fuchs : Platten hat
' aber

am 9. Juli durch Ablösung Sonntagsruhe bekommen. — Auf die
Frage des Sachverst. Prof . Dr . Bumke, ob den Zeugen aufgefallen
sei, daß Platten schnell alt geworden sei, erwidert der Zeuge Bohn ,

Platten , als er 1895 nach Offenburg kam^ allerdings ein ganzanserer Mann war als zuletzt . —Sachverst. : Das kommt vor , daßLeute um die 50er Jahre herum schnell altern . — Zeuge Sekretär
Burger (Offenburg ) gibt an , daß Männle , wenn er durch Bremsen
den Zug gerettet hätte , von der Eeneraldirektion eine Auszeichnung
bekommen hätte . — Zeuge Maschineninspektor Schemper (Offenburg )der Vorgesetzte Plattens , stellt diesem ein gutes Zeugnis aus . Auf
Befragen des Sachverständigen Fuchs gibt der Zeuge an , daß im
Allgemeinen nicht verlangt werde , daß der Führer an der End¬
station die Maschine selbst untersuche, insbesondere nicht, daß er
selbst unter die Maschine schlüpft , aber der Führer sei verantwortlich .
— Sachverst. Fuchs : Würde der Lokomotivführer herangezogen.
wenn etwas fehlt ? — Zeuge : Wenn der Heizer dem Führer ettlärt
hat , daß alles in Ordnung fei , würde er (Zeuge) den Lokomotiv¬
führer nicht verurteilen . — Die Verhand lung wird weitergefühtt .

Vermischtes .
--- Berlin , 20 . Mai . (Tel.) Das große Los der preußi¬

schen Klassenlotterie siel auf die Nummer 179124 . Die glück¬
lichen Gewinner befinden sich in Tonnin und Magdeburg.

c=i Berlin , 19 . Mai . (Tel.) Als heute nacht in Lichten¬
berg ein Schutzmann den Kutscher Rose wegen Ruhestörung
verhaften wollte, sammelte sich eine größere Menschenmengean, die eine drohende Haltung annahm . Eine Frau wurde fest¬
genommen , die versuchte, ihren Mann zu befreien. Ein hinzuellender Schutzmann gab in der Notwehr einen Schreckschuß ab,der der Frau in die Brust drang , so daß sie schwerverletzt ins
Rummelsburger Krankenhaus gebracht werden mußte.— Berlin , 20. Mai . (Tel .) Die „Amerika Expreß -Co ."
schickte heute nachmittag zwei ihrer Kaffenboten nach der
Dresdener Bank , wo sie 180 000 Mark abhoke« sollten. Als
sie das Geld erhalten .hatten, erklärte der eine der Boten

von weit hergekommen und vielfach im Besitze von Schutzleuten
befindlich . Zu einem Teile versagten die Hunde in der Rasensarbeit wegen des am Morgen herrschenden, strömenden Regens ;!
daß trotzdem die Mehrzahl bei diesem Wetter die Spuren gutausarbeitete, war besonders zu loben . Auch auf den übrigen
Gebieten der Polizeihnnddressur wurden vorherrschend befriedi¬
gende Leistungen geboten . Bei der öffentlichen Vorführung
am Rachmittag konnte die Rasenarbeit nicht genügend gezeigtwerden, die Hunde waren infolge der Vormittags-Prüfung und
Mannarbeit , die kurz vorangegangen war, noch etwas abge¬
spannt. Die Vorführungs-Ordnung hatte sich infolge des
schlechten Wetters, das vormittags herrschte , etwas verschoben.
Am meisten interessierte sich das Publikum anscheinend für die
prächtigen Sprungleistungen: Freifprung über 1,20 Meter hohe
Hürde und Klettersprung über 2,40 Meter hohe Bretterwand.
Der Preis für beste Nasenarbeit (gesttstet von Dr . Dienstbach -
Karlsruhe) ging an die Hündin des Herrn Metz in Ludwigs¬
hafen, der Ehrenpreis der Stadt Karlsruhe an den zweitbesten
Hund (Rüden) eines Herrn Hartman « in Calw, beides Hundein Liebhaberhänden . Unter den Anwesenden bemerkte man
Herrn Staatsminister Freiherr vo« Dusch , Herrn Ministerial¬
rat vo« Witzleben , Herrn -Polizeidirektor Schaible, Herrn Ober¬
amtmann Seideuadel, Herrn Rittmeister von Livonius , Herrn
Oberamtmann Billmaier und andere.

JL Studentisches. Der Allgemeine Landsmannfchaster -
Konvent auf der Marksburg , dem auch die Karlsruher Lands¬
mannschaften „Hansea" und „Alania " angehören , veranstaltet
an den Pfingstfeiertagen vom 25.- 29. Mai cr. auf der Marks¬
burg bei Braubach am Rhein seinen 8. Berbandstag ; gelegent¬
lich desselben findet die Einweihung der Räume statt, die dem
A. L . C . auf der Marksburg seitens der Vereinigung zur Er¬
haltung deutscher Burgen als Verbandsfitz überlassen wurden
und die dieser im Stil der alten Burg ausbauen ließ.

A Schüler-Ausflüge. Ein großer Teil der hiesigen Schul¬
kinder (Knaben und Mädchen) unternahm heute in der Frühe
per Bahn und zu Fuß , in Begleitung ihrer Lehrer und Lehre¬rinnen , Ausflüge in die nähere und weitere Umgebung. Schon
von halb 6 Uhr ab wimmelte es am Bahnhofplatz von lebens¬
frohen Kindern. Allen konnte man die Freude in den Gesich¬tern ablesen, daß sie heute an Stelle des Schulranzens Rucksackund Wanderstab ergreifen und hinausziehen durften, um sichin Gottes freier Natur nach Herzenslust tummeln zu können .Die in Betracht kommenden Züge erhielten Sonderwagen fürdie Schulen angehängt. Auch mit der Albtal- und Durmers -
heimer Lokalbahn verließen verschiedene Klassen unsere Stadt .Die städtische Straßenbahn ließ verschiedene bestellte Wagen
nach dem Hauptbahnhof einschalten. So gab es am Bahnhofein belebtes , stimmungsvolles Bild in den Frühstunden des
heutigen Tages , das sich bis gegen 9 Uhr fortsetzte.

: : Stadtgarten -Konzett . Heut« abend 8 Uhr konzettiett im
Stadtgatten die Kapelle des Bad . Leib-8re «iwier-Regimen1s . Dis
Leitung liegt in Händen des neuen Dittgenten , Herrn Kgl . Musik¬
meister Beruhage ».

^ Großes Militär -Konzert, ausgeführt von der vollständigen
Kapelle des S. Bad. Feld -Artillerie -Regts . Rr . Sv unter Leitung des
Herrn Königl . Obermufikmeifter O . Schotte, findet heute abend im
Hotel und Restaurant Friedrichshof statt . (Siehe Inf .)

O Scheue Pferde. Gestern vormtttag scheuten die vor
einen beladenen Wagen gespannten Pferde einer hiesigenBrauerei , gingen durch, rissen das Geländer eines Vorgartensin der Kriegstraße »m und sprangen in den Gatten , wo sie
vom Fuhrmann angehalten werden konnten. Glücklicherweise
kam weder der Fuhrmann, noch Passanten zu Schaden.

!) Bon einem Radfahrer angefahren wurde gestern nach¬
mittag an der Ecke der Augarten- und Morgenstraße eine
90 Jahre atte Witwe von hier , die die Fahrbahn überschrei¬ten wollte . Die Frau wurde z» Boden geworfen. Außer
mehreren starken Hautabschürfnnge» erlttt die Frau anschei¬nend noch innere Verletzungen .

Ein Zusammenstoß zwischen der elekttischen Straßen¬
bahn und dem Automobil eines hiesigen Arztes erfolgte ge¬
stern vormittag in der Kaiferstratze bei der Waldstraße da¬
durch , daß das Auto einem stehenden Sttaßenbahnwagen links
Vorfahren wollte, wobei es von einem entgegenkommenden
Straßenbahnwagen erfaßt und zur Seite gefchlendett wurde.Das Auto ist erheblich beschädigt worden ; Personen wurden
nicht verletzt .

) ( llebersall. Heute «acht etwa um 2% Ahr wurde ein
led . Kaufmann auf seinem Heimwege , in der Bürgerstraße,von einem unbekannten , etwa 20 I . alten Burschen von hin¬ten überfallen und ihm mit einem Handbeil 2 Schläge auf
den Kopf versetzt, sodaß er bewußtlos liege« blieb und mit¬
tels Auto in das städt. Krankenhaus verbracht werden mußte.
Nach dem Täter wird eifrig gefahndet .

namens Haafe , er müsse dringet , austtete«. Sem Begleiter
begab sich inzwffchen, entgegen seiner Instruktion, nach der
Reichsbank , wo noch ein Aufttag auszuführen war. Als er
nach kurzer Zeit wieder in die Dresdener Bank kam, war
Haafe mit dem Geld spurlos verschwunden. Die Summe be¬
steht aus 85 Tausendmarkscheinen. 10 090 Matt in Hundert¬
markscheinen und der Rest in kleineren/'Scheinen .

— Aschaffenburg, 20. Mai . (Tel .) Btt dein gestrigen
Eauturnfest im benachbarten Haibach kam es in später Nacht¬
stunde zu einem folgenschweren Z«sad»menst«ch zwischen Solda¬
ten und Zivilisten . Etwa 40 Man« ' und 2 Unteroffiziere des
hiesigen Jägerbataillons wurden plötzlich von Dorfburfchen « it
Maßkrügen bombardiert , worauf dre Jäger blank zogen . Die
Dorfburfchen antworteten mit RevoLverfchüffen und inzwischen
herbeigeholten Jagdflinten. Auf boiden Seiten gab es bedeu¬
tende und zahlreiche Schußoerletznngem Das Earnifonskom-
mando Aschaffenburg sandte später den Bedrängte« Verstärkun¬
gen , woraus der Festplatz völlig geräumt wuttie . Die Unruhen
dauerten bis tief in die Nacht hinein .

bei Paris . 20. Mai . (Tel.) In - der Nähe von Grenoble
ist gestern ein Straßenbahnwagen, der die geschloffene Bar¬
riere durchbrochen hatte, mit einem Mseubahnznge zusammen«
gestoßen . Ein Bankier aus Grenoble ; der sich mit feiner Fa¬milie in dem Sttaßenbahnwagen befand, wurde getötet .Seine Frau wurde mit einem schwere» Schädelbruch ins
Krankenhaus überführt . Mehrere andere Jnfaffen erlitten
gleichfalls schwere Verletzungen. Dem '

Führer des Straßen¬
bahnwagens wird die Schuld mi dem ' Unglück zugeschtteben .— Smyrna , 20. Mai . (Tel.) Zwischen Uschak und Ala -
schahir bedeckten Hesschrecke« in so großen Mengen die Bahn¬
strecke, vatz die Züge nur mit großer « Me vorwätts kamen .Von amtlicher Sette werden energische Schritte zur Vernichtungder Schädlinge unternommen . Auch längs) der englischen Aidin -
bah« tritt das Lebtt stärker auf. \
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Non der Kuftschiffahrl .
I . Mannheim » 20 . Mai . Die erste Lustpost Deutschlands

zwischen Mannheim -Heidelberg-Mannheim funktionierte tadel¬
los . Jeder der Flieger nahm vollgepfropfte Postsäcke mit oder
brachte solche , die sofort von den Postbeamten übernommen und
weiter befördert wurden . Die von dem Verkehrsverein ausgs -
gebene, schön ausgestattete offizielle Fliegerpostkarte wurde in
ihrer Auflage von 35 060 Stück fast vollständig verkauft . Kar¬
ten nach aller Herren Länder , so auch eine nach Tripolis an
einen dort am Krieg teilnehmenden Offizier , wurden versandt .

* Heidelberg , 18 . Mai . Die Heidelberger Studentenschaft
bewilligte lt . „Hdbg . Ztg .

" 2808 Mark als Flugspende für einen
Militär -Flugapparat . Außerdem werden den Studierenden
«rioate Zeichnungen für diesen Zweck empfohlen. Der Bis <-
.narckfackelzug, der alljährlich zur Sonnwende stattfindet , ist
ruch diesmal wiederum beschlossen, anfänglich sollte der Fackel-
mg ausfallen und das Geld hierfür eines Antrags der Bonner
Studentenschaft für die Deutsche Rationalflugspende verwandt
werden . Sodann bewilligte der Ausschuß 200 Mark für ein
Otto Lob-Denkmal auf dem Wege zur Bismarcksäule .

— München, 20. Mai . (Tel .) Das Kriegsministerium gibt
, bekannt, daß der Kaufmann Wilhelm Bosse. Teilhaber der

Firma Energus Compagnie in München, dem bayerischen
Kriegsministerium 25 088 Mark zur Förderung des Flug¬
wesens im Heere und zwar zum besonderen Zweck der Schaffung
eines Luftschiffhafens »zur Verfügung gestellt hat . Der Prinz¬
regent hat die Genehmigung zur Annahme der Spende erteilt
und Herrn Bosse den Ausdruck seiner Anerkennung übermit¬
teln lasten.

« Paris , 20 . April . (Tel .) Ein in Milano lebender
französischer Finanzmann , Condrand , stiftete je 20008 Francs
für zwei Flugzeuge , die er der französischen und der italieni¬
schen Regierung anbot . Beide Regierungen nahmen das An¬
erbieten an .

°=> Paris , 20 . Mai . (Tel .) Der Militärlenkballon „Cle¬
mens Bayard 4“ hat während eines heute vormittag vom
Lustschiffpark bei Compisgne aus unternommenen Fluges
eine Höhe von 2988 Metern erreicht und damit einen Welt¬
rekord aufgestellt .

P .C. Lüttich, 20 . Mai . (Privattel .) Bei den gestern hier
stattgefundenen Schauflugen stürzte der Aviatiker Parisot
infolge Bersagens des Motors aus etwa 10 Meter Höhe zur
Erde . Parisot erlitt eine schwere Kopfverletzung , sodaß er
ins Hospital geschafft werden mußte . Sein Apparat wurde
total zertrümmert .

P .C. London , 20 . Mai . (Privattel .) Ein schrecklicher
Aeroplanunfall hat sich gestern bei dem Flugmeeting zu Salis -

- bury ereignet . Der Aviatiker Leutnant Ashton, der bereits
längere Zeit in der Lust war , wollte landen , als sein Apparat
infolge Versagens der Bremsvorrichtung in die dichtgedrängte
Zufchauermenge hineinfuhr . Eine Person wurde sofort ge-

- tötet . Drei ändere Personen wurden schwer, eine größere .An¬
zahl leicht verletzt.

P . C . Rew-Pork, 19. Mai . (Privat .) Das Befinden Wilbur
Wright 's , der an Typhus erkrankt ist , ist äußerst kritisch . Für
morgen wird eine entscheidende Wendung erwartet .

Der deutsche Zuverlasfigkeitsflug am Gberrheirr.
Der Start zur letzten Etappe Freiburg -

K o n st a n z.
--f- Freiburg , 21 . Mai . (Tel .) Zur 7 . und letzte« Etappe

Freiburg -Konstanz über den Schwarzwald starteten heute mor-
: gen vom hiesigen Flugplatz aus Oberleutnant Barends
; 4 Uhr 35 Min ., Leutnant Mahnte 4 Uhr 36 Min ., Rittmei¬

ster Graf Wolfskeel 4 Uhr 38 Min . und Hirth 4 Uhr
53 Min . Leutnant Fisch ist 6 Uhr 36 Min . in der Richtung

. auf Basel abgeflogen. Er beabsichtigt, das Rheintal entlang
den Weg über Basel p nehmen, da sei Motor die Ueberquerung

. der Schwarzwaldberge nicht zulätzt. Leutnant Fisch hat auf
der Fahrt nach Basel um 7 Uhr 40 Min . Lörrach überflogen .

Bei den gestrigen Schauflügen hat der Apparat des Ober -
: leutnants zur See Hartmann eine Beschädigung am Gestell

erlitten , srchaß dieser den Weiterflug nach Konstanz aufgebeu
mutzte .

Gegen S Ahr 30 Min . erschien heute ftüh das neue Luft¬
schiff „Z. 12", das um 2 Uhr 30 Min . in Friedrichshasen aus-
Sestiegen war , mit dem Grafen Zeppelin in der Gondel über
Freibnrg . Es kehrte nach einer prächtigen Schleifenfahrt und
Kreuzstügen nach Friedrichshafen zurück.

Die Teilnehmer am Endziel des Fluges .
ts Konstanz^ 21 . Mai . (Tel .) Die Schwarzwaldüber -

qnernug » die schwierigste Aufgabe der Teilnehmer am Zuver -
läsfigkeitsflug ist glänzend gelungen . Sämtliche vier Flieger ,
die den vorgeschriebenen Weg von Freiburg aus über den
Schwarzwald nahmen , sind glatt hier gelandet . Als Erster
kam Oberiugenieur / Hirth um 6 Uhr 8 Min . auf dem alten
Exerzierplatz an , von den Herren des Komitees und dem
Publikum als voraussichtlicher Sieger lebhaft begrüßt . Es
.folgten Oberleutnant Barends um 6 Uhr 10 Min . , Graf
Wolffskeel mn 6 Hlhr 14 Min . und Leutnant Matznke
um 6 Uhr 14 Min . 10 Sek. ;

Letzte Telegramme
der „Küsschen Presse".

Le . Berlin , 21 . Man . (Privattel .) Zuverlässigem Ver¬
nehmen zufolge sprach shch der zuständige Ausschuß des Bun -
desrats gegen die bayerische Stellungnahme in Sachen des
IeHurtengesetzes aus .

= Bremen , 20. Min . Der Dampfer „Bulow " des „Nord¬
deutschen Lloyd"

, an » essen Bord sich Prinz Waldemar von
Preußen auf der Rühreis « nach Europa befindet , hatte beim
Pasiiermr des Kijs -Ka dals in dichtem Nebel eine leichte Erund -
berührung . wobei dep Doppelboden beschädigt wurde . Das
Schig , das in Kobe a -m Sonntag morgen eintraf , wird in drei
Tage» repariert fei«. . Die Ladung ist nicht beschädigt .

e=; Paris , 20. 3Äm . Wie offiziös verlautet , wird die
denfich-fvanzöfifche Kommission, welche die Arbeiten fiir die
Grcu ^ estjetzung der neuen Grenze am französischen Kongo
vorbtterten soll, « usirngs Juni in Bern zusammentreten . An
der Spitze der fr« ujößschen Kommission rortt» der Direktor im
ZWnDerimn des - »echßern, Conty, stehen.

Tätlicher Autowodilnnfall des Prinzen von
Cumberland.

Friesack (Reg.-Bez. Potsdam ) , 21. Mai . Die
„Morgenpost" meldet von hier : Prinz Georg Wilhelm
von Cumberland und sein Kammerherr von Ereve
sind einem schweren Automobilunfall zum Opfer
gefallen .' Der Prinz befand sich auf dem Wege nach Kopen¬
hagen zur Beisetzung de» verstorbenen Königs und saß
selbst am Steuer des Wagens . 18 Kilometer hinter der
Stadt Friesack werden zurzeit aufderChausseeRepara »
turarbeiten vorgenommen. Das Automobil fuhr mit
einer Geschwindigkeit von 98 bis 188 Kilometer
in die frisch gepflasterte , aber noch nicht ge¬
walzte Chaussee und wurde in den CH an ssee -
graben geschleudert . Der Prinz schlug vornüber
mit de« KopfegegendasBlechgehänsedes Motors .
Der Kopf wnrde völlig zermalmt und durch das
Steuerrad der Brustkorb eingedrückt. Kammerherr von
Ereve brach das Genick . Der Prinz und sein Be¬
gleiter waren auf der Stelle tot . Dem Chauffeur
wurde der linke Arm zerschmettert . Die Leiche«
wurden in die Kirche des nahegclegene « Dorfes Rackel
verbracht.

Prinz Georg Wilhelm p Cumberland , Herzog zu Braun -
fchweig-Lüneburg , war 1880 zu Gmnnde« als Sohn des Her¬
zogs Ernst August und seiner Gemahlin geborene Thyra von
Dänemark . Schwester des verstorbenen Königs Friedrich , ge¬
boren . Die Elter « des Prinzen waren gestern bereits im
Laufe des Tages in Rostock eingetroffen . Dort wollten sie
übernachten und heute über Warnemünde zu den Beifetzungs-
feierlichkeitea nach Kopenhagen weiterfahren .

Durch den tragischen Tod des Prinzen Georg Wilhelm zu
Cumberland wurde Prinzessin Max von Baden , eine Schwe¬
ster des so plötzlich ums Leben Gekommenen, in tiefe Trauer
versetzt . _
Mandatsnieverkegirrrg des Reichstagspräsidenten ?

Ihd Berlin , 21. Mai . In parlamentarischen Kreisen ver¬
lautet , daß, da der Reichstag voraussichtlich dem Anträge der
Kommission, die Entscheidung über die Gültigkeit der Wahl
Kämpfs auszusetzen und durch den Reichskanzler Beweis¬
erhebungen über einige der gegen die Wahl Kämpfs erhobe¬
nen Proteste ausführen zn lasten, stattgeben wird , Kämpf
das Resultat der Beweiserhebungen nicht abwarten , sondern
während der Vertagung fein Reichstags -Mandat niederlege «
wird .

Zu dieser Absicht Kämpfs soll insbesondere auch der Um¬
stand Mitwirken , daß er am vergangenen Freitag in einen
Konflikt mit der sozialdemokratischen Fraktion des Reichs¬
tages geriet , mit deren Stimmen er zum Präsidenten gewählt
worden ist . Der Reichstag hätte dann im gerbst als eine
seiner ersten Aufgaben eine Präsidentenwahl durchzuführen.

25 Jahre Buudesratsmitglied .
Hamburg , 20 . Mai . Der Kaiser sandte an Bürger¬

meister Dr . Burchard pr 25jährigen Wiederkehr des Tages ,
an welchem dieser zum Bevollmächtigten des Bundesrats
ernannt wurde , ein Glückwunschtelegramm und ließ durch den
preußischen Gesandten ein besonders schönes Orchideen-
Arrangement überreichen.

Ebenso telegraphierte Eroffherzog Friedrich August von
Oldenburg warme beglückwünschende Worte .

Vom Bundesrat ging ihm eine außerordentlich schöne
Vlumengabe und ein in sehr freundlichen Worten gehaltenes
Glückwunschschreiben zu . Auch der Reichskanzler und eine
Reihe ' Bundesbevollmächüger sprachen dem Bürgermeister
Glückwünsche aus .

Spionage .
bck Kassel , 20 . Mai . Die Kasteler Kriminalpolizei verhaf¬

tete den Mechaniker Hoßfeld aus Kastel unter dem dringenden
Verdacht des versuchten Verrats militärischer Geheimniste.

Die Verhandlung wird demnächst vor der Strafkammer in
Kastel stattfinden . Hoßfeld hat mit der französischen Militär¬
behörde in Belfort in Verbindung gestanden. Seine gesamten
Brieftaschen wurden von der Polizei beschlagnahmt.

Zu Deleaffös Kammerpräfideutschaft.
— Paris , 20 . Mai . (Tel . ) Der „Figaro " spricht sich in schar¬

fer Weise gegen die Kandidatur Delcassös für die Kammerpräfident -
schast aus .

Delcafls müsse bei der gegenwärtigen bedrohlichen Weltlage an
der Spitze der Marineverwaltung bleiben , um so mehr als seit dem
unter seiner Amtsführung erfolgten Unglück auf dem Panzerschiffe
„Liberte " die französische Kriegsflotte sich in einem Zustande befinde,der noch lange Zeit der aufmerksamsten Sorge eines seiner Pflicht
bewußten Ministers bedürfe . Wenn ein mit einer solch verantwort¬
lichen Stellung betrauter Minister aus kleinlichem Ehrgeiz gerade jetzt
seinen Posten verlassen würde, so wäre dies Verrat .

Zur rusfisch-französischen Verstimmung.
P .C . Paris , 20 . Mai . (Privattel .) Der „Matin " ver¬

öffentlicht heute früh an erster Stelle einen längeren Leit¬
artikel aus der Feder seines diplomatischen Mitarbeiters , der
sich in eingehender Weife mit der franzöfifch -rustifchen Allianz
beschäftigt. Die Tendenz des Artikels geht bereits aus der
Uederfchrist hervor , die mit fettgedruckten Buchstaben folgen¬
dermaßen lautet :

„Unser verbündetes Rußland ist treu , und es hieße un¬
fern Gegnern in die Hände arbeiten , wenn wir dulden , daß
feine Repräsentanten bei uns verdächtigt werden ! "

Auch eine Berbefferuus der deutsch- englischen
Verbindungen .

,= London, 30. Mai . (Tel .) I « der heutigen Sitzung
des Unterhauses erklärte gelegentlich der Beratung des Post-
etats der Eeneralpostmeister Samuel » daß Schritte getan
würden , um die telephouische Verbindung auf die Schweiz ,
Holland und Teile von Deutschland auszudehnen . Er hoffe,
daß man in nicht ferner Zeit mit Berlin werde sprechen
können.

Samuel erwähnte ferner , daß ein neues Kabel zwischen
England und Deutschland gelegt werden solle , das den tele¬
graphischen Dienst mit dem Festlande verbestern würde .

Zur Lage i« Perfien .
e=: Teheran , 20. Mai . Nach hier eingetroffenen Mel¬

dungen wurde der Poli zeichef Zefrom» der in der Nähe die

gegen die Aufftändischen operierenden Regierungstrupp ^kommandierte , getötet . Ein Telegramm von privater Seiteerklärt , daß Jefrom verräterischer Weise niedergemacht wurde
nachdem er den Aufständischen unter Salar ed Dauleh eine
schwere Niederlage beigebracht hatte .

Sk

Zur neue» Lage in China .
i= ! Simla , 21 . Mai . Nach einer vom 15. Mai datierten

Depesche aus Lhasta sind die Chinesen in den Gebäuden der
südlichen Vorstädte eingeschlosten . Ihre Vorräte an Lebens¬
mitteln und Patronen sind erschöpft . Ihre Maximgeschühx
schweigen . Die Belagerten nähren sich von toten Zugtieren.Der Rückzug ist ihnen durch 15 888 Tibetaner , die beide Seiten
des Flustes besetzt halten , abgeschnitten.
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Der türkisch-italienische Krieg.
— Rom , 20. Mai . Ein Telegramm des Admirals Awer,

von Bord des Kriegsschiffes „Regina Margherita " meldet, daß
er gestern das Kriegsschiff „Pegaso" abgesandt habe, das die
Garnison der Insel Symi zur Uebergabe aufgesordert und die
Gendarmen , sowie den Kaimake zu Gefangenen gemacht habe .
Die türkischen ZivUbehörden würden von der Insel zurückgez ^
gen, deren Verwaltung dem Bürgermeister und seinen Beanue»
übertragen werden solle . Die Insel Symi sei durch enge Haiu
delsbeziehungen mit Rhodos verbunden , die unmöglich hätte»
unterbrochen werden dürfen .

] : [ Konstantinopel , 21 . Mai . (Privat .) Die Regierung
hat nunmehr auf Drängen des Volkes beschlosten, sämtliche
Italiener , etwa 78 808 Personen , auszuweisen und der deutsche,
Botschaft von diesem Beschluß Kenntnis gegeben. Ausgeschlossen
find die Arbeiter -Witwen und die Krüppel .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

13. Mai : Irma , V . Adolf Rieger , Einleger . — 17. Mai : Friedrich
Wilhelm , B . Friedrich Förster , Betriebsasfistent .

Todesfälle :
18. Mai : Marie Seidt , Ehefrau des Dureaudieners a . D., Karl

Seidt , alt 60 Jahre ; Luise Eoehr , Witwe des Privatiers Karl Eoehr,
alt 83 Jahre . — 19 . Mai : Ludwig Bürg gen . Bierig , Schuhmacher,
Witwer , alt 80 Jahre ; Elisabeth Rieger , Privat ., ledig , alt 82 Jahre.

Wasserstaus des Rheins .
Aanstanz. Hafenpegel, 20. Mai 4.36 w u. 18. Mai 4,36 m%
Schnkerinfil , 21 . Mai Morgens 6 Uhr 2,73 m (20 Mai 2,80 w.)
Kehl, 21 . Mai Morgens 6 Uhr 3,48 m (20. Mai 3,58 m).
Maran , 21. Mai Morgens 6 Uhr 5,11 m (20. Mai 5.17 m.)
Mannheim , 21. Mai Morgens 6 Uhr 4,42 w (20 . Mai 4,42).

Rergnügungs - und Uereins -An^erger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag, den 21. Mai :
Bürgerverein der Südwestftadt . SVs Ahr Zusammenkunft im Tyroler.
Elektrotechnischer Verein . 8V- Uhr Vortrag . Arche , Moninger .
« aufm. Verein Frks. a. M . 9 Ahr Versammlung im Prinz Karl
Turngemeinde . 8 U . Turn . f. Mitgl . u . Zögl . in der Zentralturnhalle .
Turngesellschaft. 8 Uhr Ausüb . Mitglieder . Turnhalle , Schulstr.

das Haar in der richtigen
- _ _ - WeisemitJavolzubehandeln ,

I zeitigt als Ergebnis auch im Alter noch volles
und üppiges Haar . Wer dem Haarausfall Vor¬
beugen will , kann sich nicht zeitig genug an den

i ständigen Gebrauch von . Javol " gewöhnen . Nach¬
dem, was wir heute über den Bau und das Wachs¬
tum des menschlichen Haares wissen, ist «Javol -

. unstreitig das geeignetste Haarpflegemittel ; es tfh
i nicht zu verwechseln mit Haarreinrgungsmltteln . °
»seien es Pulver oder flüssige Seifen , die durch die
(Erfolge des „Javol " veranlaßt , sich ebenfalls als
Haarpflegemrttel bezeichnen. „Javol " wird nur
in Originalflafchen zu 2 Mark und rn Doppel¬

flaschen zu 3,50 Mark verkauft . Es wird fetthaltig Mr trockenes ,
sprödes Haar und fettfrei für fettreiches Haar hergestellt , lleberall
zu haben . Kolberger Anstalten für Exterrkultur , Ostfeebad Kolberg.

Wer »ach Amerika ,
IO, wende sich an Friedrich Kern , General -Vertreter für Bad«
nd Elsaß -Lothringen in Karlsruhe , KarlfrirlirichKrabe .32,

Geschäftliche Mitteilungen . ;
Auf dem Wege durch die Karlfriedrichstraße fällt seit einige«^

Tagen die Firma Georg Mappes dahier ins Auge, welche ihr kleines
Geschäftslokal mit dem nebenanliegenden zweischaufenstrigen geräu¬
migen Laden vertauscht hat . Präsentierte sich auch bisher das Gefchäfil
des Herrn Georg Mappes als Schmuckkästchen der Karlfriedrichstraßê
so macht dasselbe heute einen imposanten und eleganten Eindruck.

Unter den in den hübsch dekorierten Schaufenstern , in welcheir
Zubehör- und Ersatzteile zu Schreibmaschinen, Nähmaschinen
Fahrrädern aller Art Platz gefunden, fallen zunächst zwei der rühm'!
lich bekannten Post-Schreibmaschinen wie auch eine Conti neat«^
Schreibmaschine auf , während in dem inneren Raume eine größe^
Anzahl Pfaff - und Phönix -Nähmaschinen in diversen Möbelausst»^
lungen vorhanden sind, so daß auch den verwöhntesten Ansprüchen m
dieser Richtung Rechnung getragen ist. lleber den Weltruf dieser al»
erstklassig bekannten Fabrikate ist wohl jede Erwähnung überflüssig
da weithin bekannt , daß gerade die Pfaff - und Phönix -Rähmaschin ^
deren Alleinvertrieb für Mittelbaden stch die Firma Georg Map̂
zu schützen wußte , auch von keinem in - noch ausländische« Erzeugnis
sei es in Leistungsfähigkeit , Dauerhaftigkeit und Ausstattung e«
reicht wird . J

Auch eine Anzahl Handwerker- und Jnduftriemaschinen firdaS
Schneider- und Schuhmachergewerbe» für Polierscheiben und Schest̂
fabrikation find zur Schau gebracht und dürften für GewerbetreibeM
und Industrielle von Interesse sein. Es ist nun «Ulen Betriebe«, M
welchen Nähmaschinen zur Verwendung kommen und insbesondere am
den Kleidermacherinnen und Hausftauen Eelsgenhett gebcsien, fich
davon zu überzeugen, daß unsere deutf«he Nähmachhinen-Jndustrie w®
Beste und Vollkommenste p bieten vermag und auch alle Spezrâ
Maschinen wie Kurbelstick -, Sackstopf - und Knopfloch-Nähmaschine*^
deutschen Erzeugnissen geliefert werden können und man es
unterlassen sollte, für amerikanische Nähmaschinen deutsches Geld
opfern . .

Die deutsche Nähmaschinen-Jndustrie fabriziert jährlich über en>
^

Million Nähmaschinen und sendet ihre Erzeugnisse nach alle« Te^
der Welt . Nur die Bereinigten Staaten von Amerika versthb̂ ?
durch einen horrenden Wertzoll von 30% ihren Markt den deutfchcn
Nähmaschinen. J

Schließlich sei noch der Strickmaschine für de« Hauserwerb
wähnung getan und auf die reiche Auswahl erstklassiger Fahrrae ^
hingewiesen , welche wir hier in den Marken „Claes -Pscil " s»*>
Seidel u. Naumanns „Germania " vertreten finden . >

Die Firma Georg Mappes vormals August Mappes , welche w®;
mehr auf ein 45 jähriges Bestehen zurückblickt , erläßt gleilhzertig. w «,
aus dem Inseratenteil ersichtlich , eine Einladung und empfiehl' *3
sich , Interessenten derselben Folge zu leisten. ^ J
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wurde
" ' E „Badische » Baugewerks -Zeitung ", Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks -Berufsgenossenschaften für daS Großherzogrum Baden, HvhenzoLm«

!h Elsaß -Lothringen , sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe , Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Bau -
^ Maurermeister , Verlag von Ferdinand Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet (Probenummern werden aus Wunsch gratis zugeß1 ' tm * WWtfaf Mim rtttexem, *ntpm Stoltereffe :Mlnedmen wir nachfolgende Actüel von allgemeinem Interesse :
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Mitteiftan-ssorgen.
i Wir haben , so schreiben die „ Berliner Neuesten Nachrich -

toK* sowie die .^Deutsche Warte "
, dieser Tage ausführlich über

ge* Empfang einer Abordnung des Reichsdeutschen Mittel -
»Nlds -Berbandes im Reichsamte des Innern berichtet . Diente
LrEmpfang auch nur , wie ausdrücklich bemerkt wurde , dem
» weck, die Behörden über die Wünsche des Mittelstandes zu
Eterrichten , so verdient er doch größere Beachtung , weil
2er , der die vorgetragenen Wünsche und Borschläge näher
prüft, den Eindruck erhält / daß hier nicht Zeit und Mühe an
Siebe adrige verschwendet werden , sondern datz die Nöten , an
tzenen der Mittelstand leidet , frisch angepackt und mit prak-
Aschem Sinn in Behandlung genommen werden .

Zeigt dies , daß im Reichsdeutschen Mittelstands -Verband
0 t der entscheidenden Stelle Männer fitze« , die mit den Din-
jen Bescheid wissen , sie aus der Praxis des Lebens kennen
Elernt haben , so mutz dieser Verband auch insofern berufen
^ scheinen , die geeigneten Wege zur Lösung der Mittelstands -

fkagen zu suchen , als er nach Zahl und Art der ihm ange¬
henden Vereine als eine wirkliche Vertretung des Mittel -
Pttitbes anerkannt werden mutz . Leide / hat ja die Vertretung
her Anliegen des Mittelstandes allzu lange darunter gelitten ,
- atz er in fich selber nicht einig war und deshalb feine For -
HMMgen nicht mit dem wünschenswerten Nachdruck geltend
Muhen konnte . Mit der Begründung des Reichsdeutschen Mit -
zMandsverbandes und der Leitung der .Mittelstandsbewegung
fWkch ihn scheint das erfreulicherweise nun anders zu werden .
Mr glauben auch nicht, datz diese E igkeit eine wesentliche
Störung durch diejenigen Kreise des Mittelstandes erfahren
wird , die sich ihre Vertretung seltsamerweise im Anschlutz an
he« grotzkapitalistischen Hansabund zu schaffen suchen .

Betrachten wir nun die dem Reichsamt des Innern vor¬
getragenen Wünsche und Vorschläge im einzelnen , so müssen
wir uns dabei auf die Forderung des Handwerks be¬
schränken, da sich der Bericht über die vom Kleinhandel
gewünschten Reformen nur kurz durch Angabe der einzelnen
Stichworts äutzert. Der Mittelstandsverband tritt nicht mit
einem grotzen, bunt gemischten Strauß von Forderungen vor
die Regierung , sondern beschränkt sich auf wenige bedeutsame
Punkte. Mit Recht setzte er bei der technischen Ueberlegenheit
des Großbetriebes , der Hauptwurzel der heutigen Röte des
Hmchwerks , ein . Theoretisch ist diese Ueberlegenheit durch
den Fortschritt der Technik bereits wieder überwunden . Es
ümimt nur darauf an , die neuen Errungenschaften dem Hand¬
werk aach praktisch zugänglich zu machen. Und da hat der

kür VMM !
Kretzer , Vokale , Trink hönrreo ,

Starnrnttsrtzstgrrven ,

Krän ; e für Fahnen ,

MetaUbilder jeder Art
empfiehlt billig 8564

Christ. Fränkle , Goldschmied.
Karlsruhe . Kaiser-Wilhelm Passage 7a.

>— — - >

Herren - Wäsche
Trikotagen, Socken

Kragen , Manschetten, Krawatten
Hemden nach Maß

A . H. Rothschild
Spezial - Wäsche- und Aussiattungs - Geschäft

Kaiserstrasse 167, 7696.8.6

Zahlungsschwierigkeiten
jjtjtttigt bei sicherer Vermeidung des Konkursverfahrens gerichtl .
Bucherrevisor u . Handelssachverst . Spezialist in Sachen der Ges . m. b.
H. Bin vom 15 . Mai bis 1 . Juni im Schwarzwald zur Erholung und
Ms Wunsch nach vorheriger Mitteilung in Baden - Baden zu sprechen .
Strengst« Diskretion selbstverständlich, 3801a .3.1

Gest . Ost . erb . an Bücherrevisor E . Ladage , z . Zt . Geroldsauer
« üble bei Baden -Baden . Telephon 547 .

Damen -Hüte
Clara Drescher , l. P. tato ML

Herrenstrasse Nr . 20 . 8595

Gewähre bis Pfingsten auf sämtliche

Damen - Hüte
10 «, 20°

!, Rabatt
Rabattmarken .

Verband sich im In - und Ausland umgesehen und kann un¬
ter Hinweis auf Sachsen und Oesterreich behaupten , datz mit
verhältnismäßig geringen Mitteln außerordentlich große Er¬
folge zu erzielen seien . Besonders praktisch erscheint der Ge¬
danke der Lieferungsverbände , der es den Behörden
ermöglicht , die großen , bei Etaatsbauten vorkommenden Auf¬
träge unmittelbar dein Handwerk und auch dem kleinen
Handwerk zuzuwenden , ohne datz sie die Mühe vielfacher Ge-
schäftsabschlüsie und die Sorge um die Gleichartigkeit des Ma¬
terials usw . auf sich nehmen müssen. In Sachsen hat man ,
wie der Finanzminister im Landtag bestätigte , auch hiermit
bereits die besten Erfahrungen gemacht. Der Zusammenschluß
der Handwerker zu solchen Verbänden scheint sich also in der
Praxis leichter und glatter zu vollziehen , als man vielleicht
anzunehmen geneigt wäre . Bei der grotzen Rolle , die heute
die Aufträge des Staates und der anderen öffentlichen Kör¬
perschaften fiir das Handwerk spielen , wird die Gründung sol¬
cher Lieftrungsverbände für die . Eesamtlage des Handwerks
ebenso bedeutsam werden , wie eine richtige Arbeit der Sub -
misiionsämter auf der Grundlage des von dem Verband in
die Praxis des Submisiionswesens eingeführten angemessenen
Preises . Auch die schwierige Frage der Eefangenen -
arbeit , die schon in so manchen Schriften und Parlaments¬
reden erörtert ist, findet in den Vorschlägen des Verbandes
dadurch eine praktische Lösung , datz in den Gefängnissen in
der Hauptsache Halbfabrikate hergestellt werden sollen ,
als deren Abnehmer dann in erster Linie das Handwerk sel¬
ber, und zumal die Liefernngsverbände gedacht sind . Für die
so wichtige Kreditfrage werden besondere Vorschläge an -
gekündigt , denen man mit Spannung entgegensehen darf .

Wie diese ganz knappe Sktzzierung der Vorschläge des
Mittelstandsverbandes zeigt , stellt er sich nicht doktrinär auf
den Standpunkt , datz alles Heil nur von der Selbsthilfe kom¬
men könne, noch auch überläßt er es in bequemer Untätigkeit
allein dem Staate , dem Handwerk wieder seinen „goldenen
Boden "

zu schaffen . Vielmehr erwartet er von dem I n -
einandergreifen von Staats - und Selbsthilfe
Besserung . Freilich wird er diese dann auch nur erzielen kön¬
nen , wenn er nicht nur bei den Regierungen und Behörden
das nötige Entgegenkommen , sondern wenn er namentlich auch
in den Kreisen , die er vertritt , eine möglichst weit¬
gehende und eifrige Unterstützung findet . Und das wäre
allerdings aufs dringendste zu wünschen, denn es stehen hier
Dinge von höchstem allgemeinem Interesse in Frage .

In der dem Reichsamt des Innern vorgelegten Denk¬
schrift des Verbandes heißt es an einer Stelle , es muffe dahin

gestrebt werden , datz der gelernte Arbeiter leichter als bis¬
her zur Selbständigkeit gelange . Damit wird der Kernpunkt
der soziologischen Aufgaben des Mittelstandes richtig bezeich¬
net . Er hat das Bindeglied zu bilden zwischen dem.
was die Soziaidemokratre als „Proletarier " bezeichnet , und
den obersten Schichten der Gesellschaft. Für beide ist es not¬
wendig , datz die Möglichkeit des Aufstieges von unten «ach
oben immer offen bleibe , für jene um der Hoffnung willen ,
damit ihr Streben ein erreichbares Ziel habe , für diese um
der Auffrischung willen , daß sie nicht im satten Besitz erstarren .
Wie nötig uns ein gesunder Mittelstand politisch ist.
braucht in einer Zeit sozialdemokratischer Hochflut nicht näher
dargelegt zu werden . Es ist eine Selbstverständlichkeit , datz
eine Bewegung , die die Arbeit gegen den Besitz auszuspielen
sucht, am besten von denen bekämpft wird , bei denen Besitz
und Arbeit am innigsten verbunden sind . Und in dieser orga¬
nischen Verbindung von Arbeit und Kapital hat man doch
wohl mit Recht das beste Kennzeichen jenes alten wahren
Mittelstandes zu sehen, um den es sich hier handelt . Dich
dieser Mittelstand auch der beste Träger der natio¬
nalen Kultur ist , diese geradezu von seiner Existenz ab¬
hängt , darüber mag man bei einer Autorität , wie es Alt¬
meister Goethe ist , näheres Nachlesen .

* Stellwerk für ein « elektrische Lokomotivförderung unter Tage.
Auf der Zeche Holland bei Wattenscheid wird die Streckenförderung
der siebenten Sohle durch elektrische Lokomotiven mit Oberleitung
besorgt . Die von zwei Seiten kommenden Förderzüge treffen sich an
einer Stelle des Schachtquerschlages , üöer .die außerdem noch die leeren
Züge geführt werden müssen . Die dadurch bedingten zahlreichen
Weichen wurden bisher von zwei Weichenstellern bedient , die dauernd
die stark befahrenen Strecke « betreten mußten und dabei noch durch den
1,8 Meter hoch verlegten , aber ungeschützten Fahrdraht gefährdet
wurden . Um diese Mißstände zu beseitigen und die Betriebssicherheit
zu erhöhen , hat man neuerdings , so berichtet der „ Glückauf "

, unter
Tage ein Stellwerk nach dem Beispiel der Staatseisenbahnen ein¬
gerichtet . Ein Unterschied besteht nur darin , daß die Drähte von den
Stellhebeln im Werk zu den Weichen nicht über Rollen , sondern in
Gasrohren mit Ablenkwinkeln geführt werden . Durch eine zweck¬
mäßige Einrichtung hat man nach dem Bau des Stellwerks auch die
schwierige Frage gelöst , wie die Verteilung der Lokomotiven auf die
einzelnen Anschlagspunkte dem Bedarf anzupassen sei . Die gesamte
Förderung leitet nämlich ein Ari - -r im Stellwerk , dem durch be¬
sondere Zeichen von den einzei -schlagpunkten gemeldet wird ,
wann dort ein Kohlenzug zur Ab , .. ereit steht . Der Aufseher hat
dann dafür zu sorgen , datz der Zug , obald wie möglich abgeholt wird .
Die neue Ordnung des Verkehrs hat sich sehr gut bewährt und er¬
möglicht , die Lokomotiven wesentlich besser als früher auszunutzen .

Senk u . WM - NMe
sowie Theater -Kostüme verleiht
3) tnm Philipp Hirsch , Steinstr . 2.
Elegante , sowie einfacheKostüme

Mäntel . Jacketts und Blasen
werden tadellos unter Garantie
angefertigt . 6625*
Johanna Weber . Herrenstraße 33.

neue Sendung , schick garniert
werden bis Pfingsten enorm billig
verkauft . B17673

Da« Me
A . Hertmann ,

Dougtasftrafie 8 . 3. Stock.

Klavier -
stimmen

bei gewissenhafter Ausführung
und mäßigen Preisen in und
außer Abonnement übernimmt

I . Kunz .
Karl - Friedrichstrafie 21
3 .2 (Rondellplatz ) . 7810

ferne Miispesen ! I
Leinen -Mäntel . . oft 3.50
Kostümröcke 2.75, Blusen 95 H
Schürzen , Gürtel 45 $
Damenhemden , Hosen 95 H

MW» . 34,1 Tr.

Vorzügliche

«eisek
Zentner

das 2 Liter-Maß 15 J

3.3 empfiehlt 8 301

Luckerer
Ängerflrak 42

| n . bekannteFilialen !
Telephon 392 .

Für die

Pfingst - Reise !
Ulster e. Paletots 'sLT .

'”
m£ 48 —

SpOrt - AHZflg in Homespnneetoff Mk . >}
"( ,

Bozener Mäntel 18 —
HnCfln nmgebügeltem Umschlag , ans j ifl _HUdon Ia . weiss Flanell . Mk. 14.50 , 1 u ,

Qimpthomrion aus Flanell and porösen
ÖpUnilGllttlGli Stoffen , mit

abknöjjfbarem J (JQKragen

Sportgfirtel, Westengnrtel , Faltengürtel

aas Lüater , Leinen . Rohseide

engl Rode ■ Artikel für Herren.
Mode - und Sporthaus

Josef Goldfarb
am Hauptbahnhof . §570

wm

+ Beiokraoke+
welche an Krampfadern , offenen
Wunden , geschwoll . Füßen , nassen
u . trockenen Flechten leiden , behan¬
delt nach bestbewährter Methode

Willi . Oschwald ,
4337 Atelier für Fußpflege . *
Kaiserstr . 94 , neb . Tretz . Tel . 3084 .
Spreckst . von 10— 12 u . 2—7 llbr .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u . Frauenkleider . Stiefel , Uhren ,
Gold . Silber u . Brillanten , i&hh »
tär-Uniforme ». gebrauchte Bet¬
ten. ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und .zahle
hierfür , weit das größte Geichäst .
mehr wie jede Konkurrenz. Gefl .
Offerten erbittet „ , 4080
An- u . Verkaussgeschaft
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 3 :4.

Meitzer Käse
(Bibeleskäse ) .

sehr feines Aroma , als Frühjahrs¬
kur sehr zu empfehlen , pr . Pfd . 25 ‘,J ,

feinster Rahm
pr . Pfd . 80 >1 . 7087»

Gerwigttr . 34 . Telephon 1648.

Flaschenklar ., haltbar . Kur-Apfelwein,höchst erfrischend , zart , blutreinigend,
sparsam , Ltr . 30 u . 35 Plg., bahnfracht¬
frei , offeriert als das beste 3576a
Höhn II , UrosskelL, Heppenheim. B

Wer benützt
die seit. Gelegenheit u . kauft alt ärztl.
empfohl . rot . Krankenwein . Ltr . nur 75
u . 90 S . Adresse 2 ii . post!, Karlsruhe.

Re« e Eghpter
Speise-Zwiebeln

50 kg 6 .80 M,

Speise-Kartoffeln ,
inländische, gut kochende

50 kg 4 .50
versendet an Unbekannte gegen
Nachnahme 3818a »

Franz Schnurr ,
Singen . Amt Durlach.

ae ~ Etwas Gutes
für Haare und Haarboden ist achtes
Brennessel -Haarwaffe »:
^ 1 .50 mit den 3Brenneffeln Jt 1 .50
Nur zu haben : 6 . 8oKneilivr, Fris ..
Kaiserstraße ._ 3539a 5 .2
1 vollständ . saub . Best

mit pol . Bettstelle 25 M .. 1 awfeei :
Ovaltisch 8 Mk . , 1 kleiner Küche »»«
tisch mit Fach 3 M . « 17679 .2 .2
Ludwig - Wilhelmstr . 18, Hof , links .
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Soweit Vorrat

Offenbacher hederwaren
Wir kauften weit unter Preis grosse Posten Damen -Handtaschen in nur guten Ledersorten , moderne Formenmit und ohne Ueberschlag und Einrichtung und bringen solche von heute bis Samstag billig zum Verkauf .

r Handtaschen bedSöher r Handtaschen bedXöher^ r
Handtaschen

f Handtaschen
Stück 4 Stück Stüde

1 stück
Ein Posten Sämt'TäSCHen mit langer Cordei, vernickeltem Bügel Stock 95

Hermann Schmoller & Co

COLOSSEUM
Walditraue 16/IS . Telephon 1938 .

Heute Dienstag , den 21. Mai , abends 1l:0 Uhr :
lllur noch einige Tage ! ! .

Breinioles Gosispiel des rranhfnrliirInlinien
and Mfindiener Kleinen Itters.

Erfâ rSerenissimusZwiscbenspiele
Madam« Xntn ! Bunter Teil ! (olombinens ttntreu« !

Vorverkauf im Büro des Colosseum , sowie in den bekannten
Vorverkaufstellen . 8567

OOOOOOOOOOOOOIOIOIOOOOOOOOOOOOOooooooooo
o
o
oooooooooooo

FriedrichshofHold uni
Bdiavant

(Direktion G. MÜNZER ).

Heute Dienstag abend im Garten :
Großes

Militär-Konzert
ausgeführt von der vollständigen 8619

Kapelle des 3. Bad. Feld-Artiilerie-Regts. Nr. 50
Leitung : Könifll. Obermusikmeister O . Schotte .

Eintritt frei ! Anfang 8 Uhr !

OOOOOOOOOOOOOIOIOOOOOOOOOOOOOO

Eintrachtsaal
allabendlich 8 *1, Uhr 8ensadons >Erfolg !

des Ensembles vom 8490
Königlichen Belvedere « Dresden

AKtuelle Revue von Dr . Richard Hirsch
und der hervorragende „ Bullte Teil “ .
Numerierter Sperrsitz M . 3.—. L Parkett numeriert M - 2 .—, II . Parkettnumeriert M. 1.60, Saalplatz unnumeriert M. 1.— im Vorverkauf in derMashahenbantBung Franz Tafel , Kaiserstraße und bei E . Best , Zigarren¬handlung neben Eintrachtsaal .

Resweuz -Theater , Waldsirahe 30.
MMWeKütlistrsjije ßer Titanic

welcher 16ÜV Menschen zum Opfer fielen . 8537

Mrstemvaren
kauft man vorteilhaft 8317748

21 Lrbprinzenftraf ;« 21
Lager i« Schwämme«, Kämme« «nd Türvorlage «.

Robert Feist, Bürstmsabnlant.
DeMerEchiisnW

L . Brmm , Gerwigstr. 34.

wegen Wegzug verschied. Hausbaltungs - Gegenstände . Kuchen
schrank , Herd , Tische rc. B17800
Seubertftratze 13. 1. Stock. Unks.

ksrlsrulier

Tätiges Mitglied des lung -
Baden .

Fördert eure Gesundheit durch
regelmässig betriebene Leibes¬

übungen !
Hierzu bietet die Karlsruher

Turngemeinde unter Leitung be¬
währter Kräfte vorzügliche Ge¬
legenheit
Männerturnen u. Zöglingsturnen :

Dienstag u . Ereitag 8—10 Uhr
abends , Centralturöhalle , Bia-
marckstr . 12 — Sommertum -
platz : Vorholzstr . 23/28.

Knabenturnen : Alter 12—14Jahr .
Mittwoch, nachmitt . 1/a3 Uhr
Samstag , „ 1|23 „Südendschule , Südendstrasse .Alters- und Gesundheitsriege :
Freitag , 81/a—10 Uhr abends ,Goetheschule , Gartenstr .

Frauenturnen : Donnerstag , *(,9bis lli10 Uhr abends . Höhere
Mädchenschule , Sophienatr .14.Damenturnen : Montag : Höhere
Mädchenschule , Sophienstr .14,Mittwoch : Goetheschule , Gar¬
tenstrasse — Donnerstag :
Gutenbergschule , Nelkenstr .,jeweils %9—*1,10 Uhr abends .

Spiele : Fuß-, Faust -, Schleuder¬
ball, Laufspiele , Sonntag , vorm ,
auf dem Freiturnplatz bei der
Centraltumhalle .

Wanderriege : Halb- u . ganztägige
Wanderungen .

Sängerriege : Dienstags,nach dem
Turnen , Singstunde .

Besichtigung der Turnbetriebe
stets gestattet .

Anmeldungen mündlich oder
schriftlich.

Vereinslokal : Alte Brauerei
Printz , Herrenstr . 4.

Der Turnrat .

Kaufmännischer Verein
izu Frankfurt a. TTL czi

Bezirks'

rereir,
Karls¬
ruhe,

Jeden Dienstag :

Versammlung
i. Prinz Carl,Ecke Zirkelu .Lammstr .

Der Vorstand .

Mkkckchii. Verein
Karlsruhe. 3591

gEmCa&ung
zur 85 . Sitzung auf

Dienstag , den 21 . Mai 1912 ,
abends 8 '/, Uhr in der

Arche, Restaurant Moninger.

des Herrn % Geißler, Oberinge¬
nieur der HeddernheimerKupfer
werke und Süddeutschen Kabel¬
werke A. -G. Mannheim über :

(mit Vorführung von Modellen .)
Gaste find willkommen.

Der Vorstand .
(guter !). Kiader -Lieg - und Sitz¬

wage » billig zu verkaufen .
Bl7782 Adlerftr .AS. V . 4 Trepp .

Für Pfingsten
finden Sie in meinen Abtdiangen 8588

Handfchuhe
u . Strümpfe

eine Riesen-Auswahl -r ..
nur erftklaffige Fabrikate

bei auffallend billigen Preifen .

VaulBurdiard
.

Erilstgkmeillt !
Geb ., tüchtiger Geschäftsmann ,kath . . in den 30er Jahren , ca .70 000 M Vermögen , sucht sich

baldigst auf ausgedehnten Betrieb
auf dem Lande zu verheiraten .
Kath . Fr !. . 26—35 Jahre alt , wer¬
den um nicht anonhme Offerten
mit Bermögensangabe unter Nr .
B17684 an die Exped . der »Bad .
Presse " gebeten .

Heirat .
Junger Mann , 33 Jahre alt , kath . ,Wiiw . , 1 Kind , wünscht mit jünger .

Mädchen , wenn auch ohne Vermögen ,
sich zu verheirat . Off . unt . 3317769
an Die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Lieg . Kinderliegwagen
neu , ist billig zu verk . B17819

Blumenstraße 12 , 3 . St ., r .

Verloren « ZAHL
mal , Beiertheimer Allee , eine
schwarz - seidene Damenhandtasche
( Inhalt : Hörrohr und Taschentuch ).
Avzugeb . geg . Belohnung b . Fund¬bureau des Bezirksamts . B17880
Gold . Damenuhr m . Monogr . A. H.a . d . Wege Kaiser - bis Wilhelmstraßeverloren .

Geg . Belohnung abzugeb . B17766
Wilhelmstraße 18 . 3 . St .

Larnmstr . 8 im SSof
billig zu verkaufen : Diwan .Chaise -
lonaue , Tische , Schränke , Bettstellen ,Deckbetten , Kopfkissen , Weißzeug ,Bücherschrank , Emailherd , Laden -
theke , Kommoden , Weitzzeugschrank ,Flurgarderoben , verschied . Besteck,Spiegel und Bilder , Schreibpulte ,alte , gute Oelgemälde , antike Kom¬
moden « . Schränke . Porzellan u .
Ljinn u . noch vieles andere . B" ^°2 .1

Lehrerin
erteilt Nachhilfe in allen Fächern

Offerten unter Nr . 2317744 fl
die Expedition der . Bad . Preffe ,

Dame . perf . fran ^ös. sprechend

Würde auch gerne öS
nachmrtt .

» erteilen . - - - wjertn oder Dame nachmittags M»
esen , auch sonstige schriftlich « Ao

Leiten verrichten . Gest . Offertrt
erbeten unter Nr . 8317770 an fl
Expedition der »Bad . Sreffe *. -

1 Hängelamve billig zu verkaufest
B17748 Scküdeustr . 51. 3.

Lieg - und Sitzwage «, fast ne
billig zn verkaufen . B177l

Schillerst ». 32 . Sth . 2. Sb
Ein schöner ttfitzig. Sportwa

sofort billig zu verkaufen . B17
Lesstngstr . SS . 5. St . 1.

Für die heisse Jahreszeit empfehlen in unerreichter Auswahl

Wüten jeder Artund große
deutsche, Pariser, Wiener und Brüsseler Fabrikate .

- — Bekannt bestsitzende Formen . • < ■
Allem-Verkauf der ungarischen Blusen u. Kinderkleider.Neu aufgenommen : Waschkleider für Damen, modernste Genresund Backfischblusen .

Trauerblusen in Seide, Batist, Voile, Satin etc.
Für adrastarke Damen Vorder- und Rückenschluss-Blusen. 8594

Unteriaiüen in reicher Auswahl . — - . -

Geschwister Baer
Telephon 579, Karlsruhe

Spezial - Hans
für Braut - und

Kinder-Ausstattungen
49 Waldstr. 49,
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für die beiße ] abres3eit!

Sodawasser
Limonaden

NiesVercdtol
Alleinverkauf für

Pforzheim u Karlsruhe :

Pfannltudi & Co
O. m . b . H.

hergestellt rn eigener Fabrikationsanlage nach
neuestem Verfahren und nach bewährten Rezepte «.

Achten Sie bitte auf Folgendes :
1 . Auf die Qualität der Limonaden ,
2. Auf deren neuartige », praktischen Verschluß ,

der das unangenehme Spritzen perbindert .
Wir bitten um einen Versuch .

Sodawasser
8 1 die ll, Liter - Flasche Inhalt 8 4

| 2 die *(, Liter - Flasche Inhalt 12

Limonaden
mit Himbeer » oder Eitronen -Geschmack

IO 4 di« 1). Liter . Flasche Inhalt 40 -4

25 -4 die V. Liter • Flasche Inhalt 28 -4
Preise ab Filialen oder von 20 Flaschen ab freiHaus gegen sofortige Kaffe.
Die Flaschen müffen in jedem Falle mit 10 bezw.die großen mit 20 Pfennig nt bar hinterlegt werdenund werden ebenso zurückgenommen ; sie bleiben , da

geschützt, unser Eigentum .
Verlange « Sie nur Flasche mit

MMT RiesVerschlutz .

Ferner : Diverse

Mineralwasser
Himbeersaft

garantiert rein , in Flaschen zu 60 , 75 -4

1.25 , la70 , offen,b. m 60 -4
Zitronensaft

Flasche 35 und 60 -4

Brach - Limoilüdk - Bonbons
in verschiedene « Geschmacksarten

5 und 2ver Würfel MW und mm 4

frische Zitronen
Stück 8 und 8 ck

8810

V erlobungskarten
werden rasch und billig angafertigt in der

Drwherei dar ^BaUicben Preeee *.

Wasserleitungsarbeiten zur
Wasserversorgung der neuen Ma -
schinenhausanlagcn in Bruchsal,nach Finanzministerialverordnungvom 3. 1 . 07 öffentlich zu ver¬geben: beiläufig 180 lfdm . 280mm weite. 140 lfdm. 200 mmweite , 80 lfdm . 160 mm weite.230 lfdm . 100 mm weite, gutzeis .Muffenrohre . Pläne und Beding,
ungen auf unserer Kanzlei zurEinsicht. Keine Versendung nachauswärts . Angebote — Vordruckedazu auf unserer Kanzlei — mitAufschrift „Wasserleitung Bruch-sal verschlossen und postfrei
spatesilens bis Mittwoch, den 29 .d. Mts . , nachmittags 8 Uhr beiuns einzureichen. ZuschlagSfrist14 Tage . 3812a

Bruchsal, den 14. Mai 1912.Gr . Bahnbauinsprktion .

Offene Kreis-
StratzenwSüerftelle.
Der Wärterdienst auf StreckeNr . 8 der Kreisstraße Nr . 13 — vomAbgang von der Durlacher Alleebis

HagSfeld mit dem Kreisweg Karls¬ruhe -Rintheim — ist in Erledigungkommen. Der Anfanasgehalt be¬
rgt ( einschließlich deS Grasnutzens
: Anschlagvon 8 J . ) 720 Ji , welcherder befriedigender Dienstleistungin zweijährigen Zulagen von je24 M bis 960 JC steigt. Außerdemerhalt der Wärter « ne Ortszulagevon iahrlich 84 Jl . Bei unver¬schuldeter Dienstunfähigkeit erhältderselbe nach mindestens lOjähriger

Dienstzeit — befriedigende Leistun¬gen vorausgesetzt — 40 °J0 des zu¬letzt bezogenen Lohns als Ruhege¬halt , welcher nach 30 weiteren
Dienstjahren auf 70 °/» ansteigt .Endlicherhalten dieHinterbliebenenim Todesfall Sterbegeld , Witwen »und Waisengeld. 8232.2 .2Bewerber wollen sich unter Vor¬
lage der Militärpapiere , des Ge¬
sundheitszeugnisses und des ge-
meinderätlichen Leumundszeug¬nisses binnen 4 Wochen bei HerrnStraßenmeister Götz in Karlsruhe ,Durlacher Allee Nr. 38, anmelden .

Karlsruhe , den 18 . Mai 1912 .
8rWasitt-u. 8trcheMills-ektim.

Die

ahnhofstrake32. Hinterhausnimmt für die Bedürftigen derStadt dankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer -, Franen -und Krnder -Kleider . Wäsche .Stiefel re. entaeae « ._ 6876*

Sine herrliche , edelae-»
formteBüste undrosig
weißeLa« erhalt. eie_ bitrm mftrt

da» Bollkormnendste dieser Art. Bildet
keinen Fettansatz in Taille u. Lüfte«.
Aeutzerl. Anwendung . Zahlreiche Äner»,' - Garantieschein auf « folg u.

Dose 3 M., p. Rachn. 30f
_ .. . _ ofen 8 M . zur Äur crforde
DiSkr. Zusendungm» durch

Fra « A. Nebelslek ,Braunschweia. DreUrstraüe 81.

40- 50000 Mk.
für Unternehmen gesucht. Kapitalwird hypothekarisch sichergestellt .Event , mit Gewinnbeteiligung . 6.2Offerten unter Nr . 8396 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

In lebhaftem Ort der Border -
falz mit 4000 Einw ., Amtsgericht,Rentamt , Notariaten , Forstämtern ,äbriken , Lateinschule, elektr. Licht .
ZasserlertUng ist Sterbefalls halberein in ffottem Betrieb befindliches,altrenommiertes 6 .4

Weinrestaurant
Verbrauch ca . 26 Fuder ), mit 2
Wirtslokalen , 16 Wohn- u . Frem¬
denzimmern u. großen Oekonomie-
gebaulichkeiten zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B16938 andie Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Landhaus» )
in schöner Lage mit großem Obst-,Zier - u . Gemüsegarten , sowie an¬
schließendenWeinberg, ist billig zuverkaufen . Gefl. Offerten unterNr . B16210 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten ._ 6j

Bauplätze
an verkehrsreichem Platze, im
Stadtteil Müblburg unter günsti¬
gen Bedingungen mit sofortiger
Bebauung inklusive Straßenkostenmit 13—14 m Front , geschl. Bau¬
weise zu 8500 M au verkaufen.Offerten unter Nr . 6940 andie Erved . der „Bad . Presse* erb.

AleMMSch
Aus Eintausch bei elektrischer

Krafteinführung offerieren wir zuenorm billigen Preisen unter vollerGarantie evtl, gegen Teilzahlungen :
1 lieg. 4 P3 Benzinmotor (Benz),1 „ 8—10 PS „ (Deutz ),1 kompl . Sauggasanlage 6—8 PS

(Benz), 7741 .6.4
1 liegender 6 PS Gasmotor (Deutz ),noch im Betrieb .

Sämtliche mit Magnetzündung
betriebsfertig montiert .

Ferner diverse gebrauchte Wölfeund Cutter , 50 und 80 Pfd . Inhalt .Faaw Sc Ilrennciun ,Metzgerei- Einrichtungen ,Karlsruhe . Durlacherallee IV.
Schlossrrderd 15 j ( , sow :« Bett¬stelle m . Ron . Matratze . Kovl'volsler

10 .4 tu vetkf . ffarlör -Beiertheiw ,SabbaeplAr . « i 61 d ) m «

rinsihl. Zrrktag

han - fihuhe
Lange halb - tzanösihuhe
paar 25 -l 4$ cf HHs 95 J

Lange Kager-hanösthlche
paar HOrl 95 cf 1.48 1.45

Kurze Vamen-hanöfihuhe
paar 404 754 954 1,55

nnT ]
Gelegenheitskauf für massivdunkel eichenes

zu äußerst billigem Preise .
B17823 Hirschstraße 18.

Berdux -Piano
wird mit 6jähr . Garantie äußerst
billig abgegeben. Heiur . Müller ,B17820 Wilhelmstr . 4n, Part

Gut erhaltene » starke»

Fahrrad
ist sehr billig zu verkaufen .
» 17784 Kreuzftr . 6(8, V . rechts .

IIWHIIMIIMtMtNMfMtl

Extra - Angebot
für den Pfingstbedarf !

Ein Posten Corsets
Direktoire -Form p*^tflck

mit besten Stahleinlaeen, prima Sitz 75

1Itz»11»»«««»tzaH,S1««g,Dg »,,«,gitz,,,,li»»>,«O» j

il

8596 alle Weiten

Corsethaus Imperial \ y
Kaiserstr. 36 Frau O . Rumpf Telefon 824 .

Elea . Herrenrad m. Torp .- Fretl .äußerst bill . abzugeben . B17811
Marienstrane IS . 4 . Stock.

Eleg . Herrenrad mit Torpedo-freilauf äußerst billig nbzugeben . .317810 Gartenstr , 64,5 .St .. rechts . I

Burchards

Wasch - Musen
bieten Ihnen hinsichtlich Sitz, Qualität
und Auswahl auch in diesem Jahre

die gröhten Vorteile
Jede Bluse wird ohne Auf¬
schlag bis Größe 54 geliefert

Paul Burkhard
Kaiserstrahe 143.

Ms-Br «

m
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Tages -Klundfchau. , v
Deutsckes Reich . ' A

- Weimar , 21 . Mai . (Tel .) Die gestrige Tagung des

deutschen Papiervereins beschloß eine Eingabe an die Reichs¬
postverwaltung um Aufhebung des Strafportos bei ungenügen¬
der Frankierung , Erhöhung des Gewichts auf 500 Gramm und

dringender Gespräche im Ortsverkehr .
Zur Wahlrechtsreform in Preußen .

bä Berlin . 20. Mai . (Tel .) Im preußischen Abgeordne¬
tenhause begann heute die Beratung über einen sreifinnigen
und nationalliberalen Wahlrechtsantrag auf geheime direkte
Wahl .

Die Abgeordneten Dr . Wiemer und Lehmann (Fr .
Volksp. und natlib .) begründeten die Anträge . Der Regie¬
rungstisch war leer.

Der Abgeordnete Hirsch (Soz .) bezeichnete die Abwesen¬
heit von Regierungsvertretern als eine Mißachtung des deut¬
schen Volkes und des Hauses und beantragte , den Ministerprä¬
sidenten und den Minister des Innern aufzufordern , zu den
Verhandlungen zu erscheinen und bis dahin die Sitzung auszu -

Der Antrag erzielte aber nicht die erforderliche Unter¬
stützung von 50 Mitgliedern ' und wurde mit großer Mehrheit
abgelehnt .

Ferner wurde der freisinnige Wahlrechtsantrag in nament¬
licher Abstimmung abgelehnt . Für den fortschrittlichen Even¬
tualantrag stimmten die ganze Linke und das schwachbesetzte
Zentrum . Von 347 abgegebenen Stimmen lauteten 188 aus
nein und 188 auf ja .

Zum Antrag Bassermann - Erzberger .
M . Köln . 20 . Mai . (Privattel .) Der „Köln . Bolksztg ."

wird zu dem Thema «Deckung der Wehrvorlagen " und dem Antrag
Bassermann -Erzberger aus parlamentarischen Kreisen geschrieben:

„Erfreulich ist diese Berständigung deshalb , weil sie das Zusam¬
menarbeiten der bürgerlichen Parteien erleichtert und die bestehenden
Gegensätze mildert . Unrichtig ist es dagegen , wenn jetzt behauptet
wird , es - sei endlich gelungen , den Widerstand des Zentrums gegen
eine Vefitzfteuer zu überwinden . Das Zentrum hat eine Befitzsteuer
bereits 1909 gelegentlich der Finanzreform selbst beantragt . Damals
hatten aber Liberale und Konservative de« Antrag zu Fall ge¬
bracht. ( ?) Unrichtig ist es auch , die Sache so hinzustellen , als ob die
Besitzsteuernur zur Deckung der Kosten der Wehroorlagen nötig werde.
Schon der Wortlaut des Beschlusses ergibt , daß die Befitzsteuer ledig¬
lich ein Ersatz für die geplante Ermäßigung der Zuckersteuer sein soll .
Allerdings ist nicht ausgeschlossen , daß die Vesttzsteuer in solchem Um¬
fang durchgeführt wird , daß man bei dieser Gelegenheit eine andere
drückendere Steuer als die Zuckersteuerausheben oder ermäßigen kann .

"
Die „Köln . Ztg ." sagt zu demselben Thema : „Bei der Frage¬

stellung handelt es sich um die Alternative : Verbrauchssteuer oder
Befitzsteuer. Dabei kommen politische Gesichtspunkte in Frage , die
das ganze Volk und nicht nur de« einen oder anderen Betroffenen an -
gehen. Das Zentrum hat sich lange genug dieser Wahrheit verschlossen ,
und es überrascht nicht, daß es jetzt gemeinsam mit den RatioNal -
liberalen das Banner einer allgemeinen Besitzsteuer aufhebt ."

Ocstcrreich -Ungarn .
P .C . Budapest. 20 . Mai . (Privat .) Der Präsident des

ungarischen Abgeordnetenhauses v. Ravay hat nunmehr offi¬
ziell seine Demisiion gegeben. Die Präsidentenwahl wird be¬
reits am Mittwoch stattfinden . Die ungarische Regierung ist
fest entschlossen, den Kampf mit der Obstruktion anfzunehmen .

Am Schlüsse der heutigen Sitzung kam es bereits zu
stürmischen Szenen , als der Vizepräsident Zankowitfch dem
Verlangen der Obstruktion nicht nachkam , die zur Geschäfts¬
ordnung das Wort verlangte . Es wird aber versichert, daß
die Regierung auch Hne Durchführung des Wehrgesetzes die
provisorische Erhöhung des Rekrutenkontingents durchzuführen
gedmckt.

Frankretttz .
Französische Generäle über die deutsche

H e e r es » e r ft S r k « « g.
i= Paris , 20. Mai . (Tel .) Der «Matin " hat bei

mehreren Generälen des Ruhestandes eine Umfrage über
die deutschen Heeresverstärkungen veranstaltet .

General Delacroix wiederholt seine bereits im „Temps "
ausgedrückte Ansicht, daß die enorme deutsche Mannschaftsver¬
stärkung nicht viel zu bedeuten habe, daß jedoch die Vermeh¬
rung der Offiziere für die OffenfivfShigkeit des deutschen
Heeres von größter Wichtigkeit fei.

General Bonual erklärt , Frankreich könne, seine Armee
nicht verstärken» doch müsse es seine Mannschaften besser ver¬
werten , abgesehen von den ungeheuren Hilfskräften , die es
nach feiner lleberzeugung unter den schwarzen Truppen ( ?)
finden könne. Die beste Antwort , die man Deutschland ertei¬
len könne, fei die Stärkung der Vaterlandsliebe im Volke.

General Percin sagt : Die Zahlen können nicht alles . Die
französischen Soldaten , Unteroffiziere und Offiziere seien den
deutschen überlegen . Bezüglich des Oberkommandos wolle er
keine Meinung aussprechen.

General Bazaine -Hayter sagt : Die Gefahr liegt nicht in
der deutschen Heeresvermehrung , sondern in der mangelhaften
Ausbildung der französische« Soldaten . Man könne die Haupt¬
leute und Majore , die ihre Mannschaften in kriegsmäßiger
Stärke geführt haben , an den Fingern abzählen . Dis heutigen
Schießplätze feien dieselben wie vor 50 Jahren , wo die Gewehre
nur 200 Meter wett trugen . Ein französischer Infanterist
feuere während seiner zweijährigen Dienstzeit weniger Schüsse
ab, als ein schweizerischer Milizsoldat . Da müsse man abhelfen .
Aber in Frankreich glcmbe man , daß für die militärische Aus¬
bildung eine Militärnmfik das wichtigste sH.

Frei =Kurse !
Die Moden - Akademie Union aus München gibt zu

ihrer Einführung Freikurse im Zuschneiden u. Schnittzeichnen
sämtlicher Damen - und Kindergarderobe , Konfektion und
Wäsche , nach der patentamtlich geschützten Schablone
. Union “ , geeignet für Bern ! und Familienbedarf .
= = Nw Lehrmittel nötig . •

Kursbeginn I . Juni . Anmeldung täglich (auch schriftl .)
10—12 und 2—5 Uhr Kaiserstrasse 57, l . B17302.3.3

Hans Oberndorfer
Generalvertreter und Filialleiter .

e e

Zweireihig
ist der modern © Anzug .

Fertig am Lager
in vielseitigster Auswahl, aus bunt
gemusterten Stoffen, nach englischem
Geschmack, sowie einfarbig blaue, ein¬
farbig graue und dezente dunklere
Dessins.

Preislagen :

Ecke Kaiser - und Herrenstrasse .

HischesSticttereien und Spitzen
für Unterröcke , Hosen , Hemden , Untertaülen .
Reichhaltigstes Lager . Solideste Ausführung
von Stickereien , kein Ausfransen . Fertige
Wäsche . — Reell — Solide . — Billig. 8597

Reste
enorm billig .

Spezial -Geschäft

Oscar Beier
Kaiserstr . 174 ,

Krachtbriesewerden rasch und billö
in der Drnckerei her Jt

Seite

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen bat er gefallen , meinen lieben-

treubesorgten Wann , unfern lieben Vater . Bruder . Onkel
und Schwager

Otto Haller, mM«
nach langem , schwerem , in Geduld ertragenem Leiden, im
Alter von 3&I, Jahre », in die ewige Heimat abzurufen .

D -ie ti eftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Haller , geb. Meier .

^ Gertrud Haller.
Elsa Haller.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 22 . Mai , nach¬
mittags ' 1,2 Uhr, von der Friedhofkapelle auS statt .

Tranerhaus : Schützenstraße 13 . 1'
«817828

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die schme» liche Mitteilung ,

daß unsere liebe Tochter, Schwester und Schwägerin

im Alter von 20 Jahren nach langem Leiden heute mittag
Uhr sanft entschlafen ist.

I « Rame « der trauernd «» Htuterdv ebene« :
Weudett « Kopf.

KarkSrnhr , Breslau,Ofie »burg,Areibnrg,den2v . Mai 1912.
Die Beerdigung findet Mittwoch abesd 5 Uhr von der

Friedhofkapelle ans statt . „ . .
TrauerhauS : Rintheim erstratze 20. 5817746

ToheS-Meige.
Freunden und Bekannte» die

lieber Man ». Vater und Groß¬
vater . Schwiegervater . Bruder
und Onkel

im Alter von 77Jahre « gestern
nachmittag 4 Uhr samt ent¬
schlafen ist.
Die trauernd . Hinterbliebenen

tkiisabech WÄechack.
geb . Speck

Famifte Allgllst Brock.
Karlsruhe-Miihlbnrg,

20. Mai 1912.
D « Beerdiming findet Mitt¬

woch, den 22. Mai. abendSfiUhr
auf dem Kriedhof MÄHDurg
statt . B17827

(Witt . . O TT

Fräulein aus
ath .

amilie , sym -
palh . Erscheinung , tüchtig erfahren
u. häuSl . , auch musikattsch gebndet ,
mit oaötz. Vermögen , weil Waise,
wünscht höh. Beamten oder Hess.,
gufiit . Privat - oder Geschäftsmann

zwecks Äeirak
kennen zu lernen , v . 40—46 Jahr ..
Witw . mit einem Kinde nicht aus¬
geschlossen.

Ofierten find zu richten unter
Rr . 3)17822 an die Expedition der
J &ab. Prefie " . 2 .1

Amerikaner
Schreibpnll

eiche, ßehr schöne Arbeit , preiswert
gu ftenotfen , sowie Diplomat mit
und ohne Aufsatz. Bücherschränke,
Stagfet « . Schlafzimmer staunend
bitrstg uMer jeder gewünschten
Garantie . » 17818

Rur reelle Bedienung .
möUfUtQtv« irvoystr. 19,
SR6l)eIf«6rH«t. Lnd^Wilhelmstr . 17

Denkbar größte Aaswatt ia

Trauerlcleidera
mit und ohne CrApe,

Blousen , KostümrScftre,
Unterröcke u. Morgenr5cke,
Trauerhüte u. Crepe-Schleier .

AUerschnellste Bedienung; Ablieferung prompt.

E . Neu Naehf .
Teleph . 425. Telepta. 425.

Grösstes Spezialhaag am Piake . 782»

Feiertage wegen dleidt unser Geschäft

Mittwoch o. Donnerstag gelchtoffen.
Gebrüder Hagenancr , MchMi

Marienftrahe Rr. 46. 8586

Treu-Bank
Aktien - Gesellschaft

Eisenach SO .

Spezial -Institut für Privat -Kredite gewährt

Darlehen
solventen Personen jeden Standes.

Angebote schriftlich erbeten unter Beifüg¬
ung von 20 Pfg . Rückporto . 812770 .14 .9

Allerfeinste , mehrfach prämierte Molk .-SBBrahm-Tafeibutter
empfiehlt und versendet täglich frisch zum billigsten Tagespreis .

Ootthitf Lieb , Karlsruhe .
Gröütes Butter -Spezialgeschäft am Platze . 7369

Damen- u. Herrenrad
flutiS Fabrikat . Torp . »Irl ., billig
abzugeb. Schützenstr. 51 , U.

Sin - n. L»„awaae « . aut erhall .,



nt . 2B4 MittagSlatk. Dienstag, den 21. Mal ISkL
Badischer Landtag.
Zweite Kammer . 68. Sitzung.

A Karlsruhe , 20. Mai 19t2.
Präsident Rohrhurst eröffnete % 4 Uhr die Sitzung .Am Regierungstisch : Finanzminister Dr . Rheinboldt , General¬

direktor Roth . Ministerialdirektor Schulz und Regierungskommissäre .
Tagesordnung : Fortsetzung der

Beratung der Spezialbudgrts der Verkehrs¬
anftalten ,

4>es Anteils Badens an den Reineinnahmen der Main -Neckarbahn,'und damit in Verbindung der von der Regierung hierzu vorgelegtcn
.Denkschriften sowie der eingegangenen Anträge und Petitionen .
* Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen . Einze -
gangen war ein Antrag der sozialdemokratischen Fraktion auf Ein¬
stellung von 100 800 Mark in das Rachtragsbudget zu Zwecken der
Arbeitslosenverficheruug .

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten .
,. Finanzminister Dr . Rheinboldt : Zunächst möchte ich aufdie
Anträge Muser und Eenosien sowie Seubert und Genossen, betreffenddie Dienst- und Ruhezeit der Staatsarbeiter , Regelung der Drsnst-'vnd Ruhezeit der Eisenbahnarbeiter , Betriebs - und Werkstättenloyn -
ôrduung und Wohnungsverhältnisse der Staatsarbeiter eingehen.Der Antrag Muser und Eenosien betrifft in Ziffer 1 und 2 alle
Staatsarbeiter , während wir es bei den gegenwärtigen Verhandlun¬gen nur mit dem Eisenbahnpersonal zu tun haben . Rur auf dieses

.beziehen sich daher meine Ausführungen . Schon bei der Beratung
>des Domänenetats habe ich darauf hingewiesen , dag die Arbeits¬
verhältnisse der übrigen Staatsarbeiter , von denen der Eisenbahn -
Arbeiter so grundverschieden sind, daß von einer gleichmäßigen Ve¬

rhandlung keine Rede sein kann . Die Dienstzeit wird mit der tat¬
sächlichen Dienstleistung meist verwechselt. Daher rührt auch die un-- zutreffende Beurteilung der Frage . Die Regierung hat ihren Stand -

, punkt bezüglich der gesetzlichen Regelung der Dienst- und Ruhezeitenin keiner Weise geändert . Erst kürzlich hat der Präsident des Reichs-
eiseubahnamtes im Reichstage die ablehnende Haltung der verbün¬deten Regierungen gegenüber dieser Forderung dargelegt . Die

.Schweiz hat mit der gesetzlichen Regelung der Dienst- und Ruhezeit'keine so günstige Erfahrungen gemacht, wie angenommen wird . Die
badische Eisenbahnverwaltung kann sich von den gemeinsamen Gtund -
,sätzen der deutschen Eisenbahnverwaltungen nicht loslösen . Ein ein¬
seitiges Vorgehen wäre von einer ungünstigen Rückwirkung auf unserVerhältnis zu den übrigen Bundesstaaten . Die deutschen Cisen-
bahnverwaltungen sind über die Frage weiterer Verbesserungen der
Dienst- und Ruhezeiten ins Benehmen getreten , und haben solcheauch in Aussicht genommen. Die . badische Verwaltung wird es sichangelegen sein lassen, Härten zu beseitigen und die Dienstverhältnisefortgesetzt zu bessern . Auch den von dem Abg. Seubert vorgeschlage¬nen Weg kann die Regierung nicht akzeptieren . Zeder : ieruf hat

,seine Licht- und Schattenseiten . Aus den angeführten Gründen mutzich es bedauern , den Anträgen Muser und Seubert nicht zustimmenzu können. Die meinem verehrten Vorgänger gewidmeten anerken¬nenden Worte haben bei mir einen lebhaften Widerhall gefunden.Ich danke dafür , wie auch für das mir entgegengebrachte Vertrauen ,das die beste Gewähr bietet für ein gegenseitiges Verstehen und ein
erfolgreiches Zusammenwirken zwischen Regierung und Volksver¬
tretung . Ich schließe mich der Ansicht des Abg . Kolb an , daß unsereEifenbahnschuld in keiner Weife beängstigend ist und es auch künftignicht sein wird , da sie in einem angemeffenen Verhältnisse zu dem.Ertragswert unserer Eisenbahnen steht. Wir haben ein Interessedaran , die großen Bahnhossbaute « ohne Verzögerung zu Ende zuführen . Was die Kraftwagenverbindungen anbetrifft , werden wirin eine Prüfung darüber eintreten , ob wir nicht nach dem VorbildeBayerns verfahren können, nämlich in der Weife , daß wir uns selbstbeteiligen . (Beifall . ) Unser Fahrplan ist in Bezug auf den Per¬sonenverkehr der dichteste unter allen deutschen Eisenbahnverwaltun¬gen. Wir stehen mit unseren Leistungen in dieser Beziehung an derSpitze.

' Mit sen Triebwagen wird sich die demnächst erscheinendeDenkschrift beschäftigen. Wir werden um die Ermächtigung nachsuchen ,Triebwagen und leichte Lokomotiven anzuschaffen. (Beifall .) Wirhoffen, daß der Eisenbahnrat in seiner erweiterten Gestalt uns auchkünftig ein wertvoller Berater sein wird . Die Holzschwelle soll beimzweiten Gleis Landesgrenze -Würzburg und beim zweiten Gleis der
Schwarzwaldbahn auf verschiedenen Strecken Verwendung finden . Ge¬freut haben mich die anerkennenden Worte , welche der Abg . Eöhringdem Werkstättepersonal gezollt hat . Wir haben einen tüchtigen soli¬den Arbeiterstand . Möge das vertrauensvolle Verhältnis zwischenArbeiterschaft und Verwaltung auch fernerhin bestehen bleiben . Daßwir bestrebt sind , die materielle Lage der Arbeiter zu verbessern, dafürliefert wiederum einen Beweis die im Nachtrag geforderte Lohn¬erhöhung . Mit Genugtuung erfüllt hat mich die Aeutzerung des Abg.Kolb, daß unsere Beamten und Arbeiter besser bezahlt sind , als dieanderer Eisenbahnverwaltungen . Gefreut hat mich ferner , daß derAbg. Kolb seine grundsätzlichen Bedenken gegen den Akkordlohn auf -gegeben hat . Zu den Eisenbahnerpetitionen werden wir uns nochäußern .

Abg. Vogel - Mannheim (Fortschr. Volksp .) : Die gegenwärtigeDebatte ist von den früheren Verhandlungen über das Ersenbahn¬budget insofern verschieden, daß scharfe Auseinandersetzungen nichtstattgefunden haben . Das ist in der Zeit der Steigerung der Rein¬einnahmen unserer Bahnen zu verstehen. Der Redner kam sodann auftarifliche Fragen zu sprechen und regte
di « Einführung eines Generalabonnements

an . Man sollte nur zwei Wagenklaffen führen . Auffallend ist es, daßkein Politiker der Linken in den Eifenbahnrat berufen worden ist.Die Fürsorge für unsere Beamten und Arbeiter ist eine sehr wichtigeFrage . Man darf sich in dieser Beziehung nicht auf die mündlicheVersicherung des Wohlwollens berufen , sondern man muß diesesWohlwollen auch praktisch zum Ausdruck bringen . Härten infolge vonVersetzungen sollten vermieden werden . Nicht befrittflgt haben michdie Darlegungen des Ministers in der
Frage der gesetzliche « Regelung der Dienst - undRuhezeit .
Wie muß doch das Familienleben leiden , wenn ein Arbeiter 12 undnoch mehr Stunden von zu Hause ferngehalten ist . Im neuen Mann -

. heimer Rangierbahnhof hat man anstatt die 12 stündige Arbeitszeitder Weichenwärter auf 10 Stunden zu ermäßigen , jenen , die nur 10Stunden arbeiteten , noch 2 Stunden zudiktiert . Wünschenswert wäredie Anstellung eines Personalinspektors , der nicht nur die Arbeiterund Beamten kontrolliert , sondern auch die Vorgesetzten, ob sie- ihrePflicht in sozialer und anderer Beziehung gegenüber dem Personalerfüllen . Ein Mitwirkungsrecht der Arbeiter bei Festsetzungder Löhnekann ich nicht als gefährlich bezeichnen. Die. Streikgefahr ist einPhantasiegebildc . Ich bedauere , daß sich die Regierung
'
zur

Frage de s Schichtwechsels
ablehnend verhält . Mit der Neuregelung der Akkordarbeit find alleParteien einverstanden . Der Redner vertrat sodann in seinen weite¬ren Darlegungen die Znterrffen der badischen Firmen , die ein Rechtauf vorzugsweise Behandlung bei dem Bedarf am Platze ihrer eigenenNiederlassung hätten . Auch meine Fraktion wird dem Finanzministerbei einer gesunden Eisenbahn - und wohlwollenden Bsamtenpolitik

. stets unterstützen.
Abg. Eierich (Konf.) begrüßte das günstige Einnahmeergeb¬nis des letzten Betriebsjahres und sprach dem neuen Minister dasVertrauen feiner Fraktion aus . Man darf erwarten , daß er das

Eisenbahnwesen in gleicher Weise leiten wird , wie sein Vorgänger .
Auch wir stehen auf dem Standpunkt , der Vereinheitlichung des Be¬triebs , von der wir weitere Vorteile erwarten . So schlimm find die
Verhältnisse in Preußen nicht, wie sie der Abg . Kolb darstellte . Rach

_ Madkfche Ureffe .
der Vollendung der Bahnhofsbauten wird die Regierung fteie
Hand bekommen und es kann dann wieder mehr zur Erschließungder Landesteile , welche keine Bahnen besitzen, getan werden . Die
Arbeiterverhältnisse lassen im allgemeinen nichts zu wünschen übrig .
Zu beklagen ist es, daß für Getreide und Mehl die gleichen Fracht¬
sätze erhoben werden . Zum Schlüsse gab der Redner dem WunscheAusdruck, daß es ermöglicht werde, nach Fertigstellung des neuen
Karlsruher Bahnhofes die Albtalbahn weiter in die Stadt zu
führen , als dies beabsichtigt ist.

Generaldirektor Roth gab Aufschluß bezüglich verschiedenerAnfragen , wobei er darauf hinwies , daß auch die elsaß-lothringische
Eisenbahnverwaltung die Zentralisierung des Bahnhofbuchhandelsfür das richtige halte . Die gegenwärtige Pachtsumme für den Bahn¬
hofbuchhandel sei allerdings etwas gering . Die badische Jndnstttehat man bei Lieferungen bisher schon in weitgehendem Matze berück¬
sichtigt . Die Neubauten werden mit Ziegeln eingedeckt ; es ist dasu. a . auch bei dem Aufnahmsgebäude in Basel der Fall .

Abg . Seubert (Zentr .) : Die Gründe , die gegen unseren An¬
trag , betr . die Dienst- und Ruhezeiten vorgebracht wurden , kann ichals stichhaltig nicht anerkennen. In unserer Fraktion sitzt kein Ab¬
geordneter , der ein Freund der 4 . Wagenklasse wäre . Doch würdeeiner oder der andere dieselbe als ein notwendiges Uebel annehmen .Der Nahverkehr muß noch weiter ausgestaltet werden . Der Rednervertrat sodann die Wünsche verschiedener Arbeiterkategorien , und
machte Vorschläge zur Vereinfachung des dienstlichen Verkehrs .Minister Dr . Rheinboldt , wendete sich gegen verschiedeneAusführungen des Vorredners und bemerkte : Ich kann nicht finden ,daß der Abg. Seubert dis richtige Grenze zwischen seiner Stellungals Abgeordneter und seiner Verpflichtung als Beamter gezogenhat (Hört , hört ) , indem er ein amtliches Schriftstück bei seinen Aus¬
führungen verlas , welches seinen eigenen Dienstbetrieb betrifft .Abg. Seubert (Zentr .) : Ich habe meine Vorgesetzte Behördedavon in Kenntnis gesetzt, daß ich die Sache zur Sprache bringenwürde . Im übrigen bin ich als Abgeordneter unabhängig , weißaber die Reserve zu beobachten, die mir meine Eigenschaft als Be¬amter auferlegt .

Hierauf wurde die Sitzung geschlossen.
Nächste Sitzung : Dienstag 9 Uhr .
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .

© Mitteilungen uns der Karlsruher Stadtrntsfihsng
vom 17 . Mai 1912.

Strombezugsordnung des städtischen Elektrizitätswerkes. Der
Entwurf einer neuen Strombezugsordnung für das städtische
Elektrizitätswerk, der gegenüber der alten Bezugsordnung inder Hauptsache eine Herabsetzung des Preises für Strom zu
Beleuchtungszwecken von 50 auf 40 Pfennig für die Kilo¬
wattstunde und für Strom zu Kraft- und sonstigen Zweckenvon 22 auf 20 Pfennig für die Kilowattstunde, eine Ermäßi¬gung der Kosten für die Treppenbeleuchtung , eine wesentliche
Aenderung der Bestimmungen über den zu gewährenden Ra¬batt und — unter gewissen Bedingungen — die unentgelt¬liche Ausführung dei3 neuen Anschlüsse und die Aufhebungder Miete für die Elektrizitätszähler, sowie die gebührenfreieerste Prüfung der Neuanlagen vorsieht , wird nach den Be¬
schlüssen der Gas- und Wasserwerks -Kommission gutgeheißenund dem Bürgerausschuß mit Antrag auf Zustimmung un¬terbreitet. Die neue Strombezügsordnung soll am 1. Juli1912 in Kraft treten.

Hausenttvässerungsordnung . Der Entwurf einer infolgeder Einführung der Schwemmkanaltfation zu erlassendenneuen ortspolizeilichen Vorschrift über die Herstellung undden Betrieb von Grundstücksentwässerungen (Hausentwäffe-
rungsordnung) wird gutgeheißen und dem EroßherzoglichenBezirksamt mit dem Ersuchen vorgelegt, die Vollzugserklä¬rung des Herrn Eroßherzoglichen Landeskommissärs herbeizu¬führen . Die Vorschrift soll mit dem Tage ihrer Verkün -
digung an Stelle der ortspolizeilichen Vorschrift vom 17.April 1906 über Anlage und Betrieb der Hausentwässerun¬gen treten.

Vergrötzeruug des Rintheimer Bolksschulhaufes. Beim
Vürgerausschutz wird die Zustimmung dazu beantragt , daßzur Gewinnung weiterer Unterrichtsräume für die Volks¬
schule im Stadtteil Rintheim ein 3 . Stock auf das dortigeSchulhaus aufgebaut und an der Westseite des Hauses einAnbau errichtet wird . Das Gebäude soll insgesamt 12 Lehr¬säle (bisher 4) , 3 Lehrer- und Sammlungszimmer und eine
Abortanlage enthalten. Zur Errichtung des Anbaues , zurspäteren Erstellung einer Turnhalle bei dem Schulhaus und
zur Ermöglichung einer künftigen abermaligen Erweiterungdes letzteren ist die Hrwerbung von vier an das bisherige
Grundstück angrenzenden Privatgrundstücken nötig . Hierwegenund wegen der Zahlung einer Entschädigung für die aufeinem dieser Grundstücke stehenden, in das Eigentum der
Stadtgemeinde übergehenden Baulichkeiten werden Verträgemit den Besitzern vorbehaltlich der Zustimmung des Bürger¬
ausschusses abgeschlossen .

Provisorischer neuer Bahnhof im Stadtteil Mühlburg .Die Eroßh . Eeneraldirektion der badischen Staatseisenbahnen
übersendet dem Stadtrat einen Plan über die Anlage einer
provisorischen Haltestelle Mühlburg an der bestehenden Bahn¬linie Karlsruhe Perfonenbahnhof-Westbahnhof- Maxau , diebis zur Fertigstellung der neuen , nach Maxau und Eggenstein
führenden Bahnlinien und des neuen Mühlburger Bahn¬hofes erforderlich wird. Darnach soll die Haltestelle dicht andie nördliche Seite der Honsellstraße gelegt werden. Das
Tiefbauamt wird ersucht , sich über den Plan gutächtlich zu
äußern .

Uebersicht über die wirtschaftliche Ausnützung der Gaswerke . DieDirektion der städtischen Gaswerke teilt mit , daß im Jahre 1911
951 Gasabnehmer neu zugsgangen find , und zwar 436 für den Bezugvon Gas durch Gasuhren (Stand am 1. Januar 1912 17 245) und515 für den Bezug von Gas durch Automaten (Stand am 1 . Januar1912 6386) . Die Gesamtzahl der Easabnehmer ausschließlich der Ge¬meinde Hagsfeld , die von Karlsruhe gleichfalls mit Gas versorgtwird , betrug am 1. Januar d. % 22 359, die Gesamtzahl der hiesigenFamilien einfchl . des Stadtteils Mühlburg und der Vororte Beiertheim ,Daxlanden,Grünwinkel,Rintheim undRLppurr 30271. Sonach beziehennoch 7912 Familien =3 26,14 Proz . kein Gas . Die Anzahl der von denGaswerken ausgeliehenen Beleuchtungsgegenftände steigerte sich im
vergangenen Jahre von 14223 auf 15 612, mithin um 1389 Stück,die der ausgeliehenen Kochapparate von 7401 auf 7830, also um
429 Stück . Im Laden der Gaswerke wurden im vorigen Jahre ver¬
kauft : a ) an Gasapparaten 107 Gaskocher, 42 Gasöfen , 10 Gasherde ,35 Bügeleisenerhitzer, 53 Bügeleisen , 9 Bratöfen , t >) an elektrischen
Apparaten 8 Wasserkocher , 5 Zigarrenanzünder , 11 Bügeleisen , 2
Venttlatoren und 9 verschiedene Apparate .

Bedürfnisanstalt auf dem Sonntag -Platz . Die Bedürftrisanstalt
auf dem Sonntag -Platze soll unter der Hirsch -Straßen -Brücke im
Anschluß an den südlichen Brückenpfeiler untergebracht werden .Gebäude für das staatliche Eichamt. Das Hochbauamt hat ein
Projekt für ein beim städtischen Bauhof am Luther -Platz zu erstellen¬des. Gebäude für das staatliche Eichamt ausgsarbeitet . Ls laß uns

einem einstöckigen Dienstgebäude und einem an die Grenze d« Ban¬
hofes zu erstellenden besonderen Gebäude für die Faßeiche bestehen.
Gleichzeitig soll der anstoßende Bauhof des Tiefbauamts vergrößert ,und mit einer Mauer eingefriedigt werden. Die Baukosten strlli auf61340 Mark für das Gebäude des Eichamts und auf 4810 Mark ßirdie Vergrößerung des Bauhofes veranschlagt. Der Stadtrat heißt'das Projekt gut und beschließt , es dem Bürgerausschutz mit Antrag
auf Bewilligung der erforderlichen Mittel vorzukegen. Wege« Ver¬
mietung des Eichamtsgebäudes an den Staat soll eia Vertrag mit '
dem Großherzoglichen Obereichungsamt abgeschlossen werden .

Aufstellung von öffentlichen Brnnneu in de« B»r« ete«
Beiertheim «nd Rüppurr. Am südlichen Ende der Bulacher»
straße im Stadtteil Beiertheim und der Langenstraße im
Vorort Rüppurr soll je ein öffentlicher Brunnen aufgestellt
werden , sodaß das Wasser in den Sackleitungen jener Stra -
ßenstrecken einen ständigen Abfluß erhält.

Vergebung von Stipendien. Das diesjährige Zinfen-
erträgnis des Karl Muntzsschen Bermächtnisses in Höhe von
750 Mk. wird einem hiesigen Schreinermeister überwiesen.Aus dem diesjährigen Zinfenerträgnis der Gräflich Rhena-

.schen Stiftungen werden Stipendien im Gesamtbeträge von
2500 Mk. an 12 hiesige Handwerksmeister vergeben. Mer wei¬
teren hiesigen Gewerbetreibenden werden Beihilfen aus dem
Gräflich Rhena'

fchen Nachlasse im Gesamtbeträge von 500 Mk.
bewilligt .

Stadtgartensest . Der Abteilung Karlsruhe des Badischen Lau¬
desverbandes des deutschen Frauenvereins vom Roten Krevz für die
Kolonien wird die Abhaltung eines Gartenfestes zugunsten des in
Kamerun zu erbauenden Krankenhauses (Hildahauses ) im Stadt¬
garten Dienstag , den 11. Juni ds . Js . , abends von 6 Uhr an gestattet .

Freier Eintritt in den Stadtgarten bewilligt der Stadtrat den
Teilnehmern der diesjährigen Tagung des Homöopathischen Landes¬
verbandes für Sonntag , 2 . Juni ds . Js ., nachmittags von 3 Uhr ab
und den Teilnehmern des Badischen Jahresfestes des Gustav -Adolf-
Bereins für Montag , 17. Juni ds . Js .

Stadtgarten - Konzerte z« ermäßigten Eintrittspreise «. Mit
Wirkung vom 29. Mai ds . Js . an sollen im Stadtgarten in der
Regel alle 14 Tage Mittwoch-Abends , zu welcher Zeit nur 10 Pfg .
Eintrittsgeld für die Perfon erhoben wird , Konzerte der hiesigen
Kapellen veranstaltet werden . Zum Stadtgarten -Eintrittsgeld ist
in diesen Fällen ein Mnfikgeld von 10 Pfg . für die Person (ein¬
schließlich Kindern ) zu zahlen . .. <

Beschickung von Kongressen. Eartendirvktor Ries wird ermach»;
tigt , an der vom 8. bis 13 . Juli 1912 in Bonn stattfindenden Haupt -'
Versammlung der deutsche» Gesellschaft für Gattenkunst , sowie an der
an die Versammlung sich anschließenden Studienreise nach Paris
teilzunehmen . .

'
Besetzung von Hanptlehrerstellen an der Volksschule. Im Ern »

Verständnis mit Erotzherzoglichem Ministerium des Kultus und Un¬
terrichts wird die Handarbeitslehrerin Karolrne Graf mit Wirkung
vom 1 . Mai 1912 zur Hauptlehrettn für werbliche Handarbeiten an
der hiesigen Volksschule ernannt .

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen . Vergeben werden :
die Ausführung der Maurerarbeiten für die Transformat orenstation
XIII am Rheinhafen an Maurermeister Ferd . Doldt (niederster An¬
bieter ) , die Erstellung eines transpottableu Häuschens auf dem
Tennisplatz im Beierthermer Wäldchen an Zrmmermeifter H. Metzger
(niederster Anbieter ) , die Neuherstellung der beiden Greifen am
Brunnen aus dem Rondellplatz an Bildhauer Fr . Duttenhofer (nie¬
derster Anbieter ) , die Herstellung von Stampfasphaltbelag (anstelle
des Holzpflasters) in der Leopoldstraße an die Firma The Neuchatel -
Asphalt -Compauy in Berlin , die Lieferung eines fahrbaren Asphalt¬
kessels für Rechnung des Tiefbauamtes an Franz Schwarze (zweit¬
niederster Anbieter ) , die Lieferung von Lederschläuchen für Rechnung
des Tiefbauamtes an die Firma Badische Gummi - und Packungs -
induftrie Schäffler & Warner hier (niederste Anbieterin ) , die Liefe¬
rung von Transformatoren für das Elektrizitätswerk au die Firmen
Gobiet & Cie. in Kassel , Elektttzitätsgefellschaft „Colonia " in Köln
und Siemens -Schuckert -Wette in Berlin (niederste Aubieterrmren ),die Lieferung von Reservetttlen für das neue Dampfturbinenaggregatdes Elektrizitätswerkes an die Mafchiuenfabttk Augsburg -Nürnberg ,
die Lieferung eines selbsttätig registrierenden Gaskalorimeters für
das Gaswerk II an die Firma Harat -Expott , G. m . b. H., Berlin
S .W . (niederste Anbieterin ) , die Lieferung einer Waggonzugmaschine
für das Gaswerk II an Josef Vögele in Mannheim (zweitniederster
Anbieter ), die Lieferung von Matettalien für das Straßenbahnamt
im Vetriebsjahr 1912/13 wie folgt : Putzlappen an Hermann Heß,
bunte Putzwolle an Emil Rosenthal und weiße Putzwolle an Kark
Baumann , die Jnjtallationsarbeiten für die Gas - und Wasserzufüh -
rung in verschiedene städtische Gebäude im Stadtteil Daxlanden an
oie Installateure Karl Adolf Moos , Wilhelm Weber «nd Albert
Heß (je für bestimmte Gebäude) .

Wirtschastsgefuche. Die Gesuche des Kellners Ftttz Kohl u»
Erlaubnis zum Betrieb der Realgastwirtschaft „Zum Darmstädter
Hof", Kreuzstratze 2, des Witts Ponkraz Pfirsch um Erlaubnis zum
Betrieb der Cchankwirtschast mit Branntweinschank „ Zum ©letat »
ien“

, Kaiserstraße 42, der Witt Philipp Schulz Eheleute um ' Er¬laubnis zum Bettieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank
„Zur alten Linde" (ftüher Cafe Seyftted ), Zirkel 16. und des Rich.
Kirsten um Erlaubnis zur Verlegung seiner Konzession für den Be¬
trieb eines vegetarischen Spcisehauses mit Ausschank alkoholfreier ;
Getränke vom Hause Kaiserstraße 128 nach jenem Kaiserstratze 22ijwerden dem Eroßh . Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt . Das Ge¬
such der Witt Leonhard Pronner Eheleute um Erlaubnis zur Er -;
ttchtung und zum Betrieb je einer Baukantine auf dem Gelände bei ;der Linkenheimer Allee und auf dem Gelände zwischen der Deutsch- !
neureuter Allee und der Bahnlinie Karlsruhe -Graben auf der abge -j
forrderten Gemarkung Hardtwald wttd durch Anschlag an der Ver -;
kllndigungstafel zunächst zur öffentlichen Kenntnis gebracht . !

Danksagungen. Der Stadtrat dankt dem Turnklub Karlsruhesfür die Einladung zum Schauturnen seiner Damenttege (am 18.:
d . Mts . in der Turnhalle des Goethe-Gymnasiums ), der deutsche« !
naturwissenschaftlichen Gesellschaft in Leipzig für die Einladung zu;dem am 23. d . Mts ., abends 8% Ahr im großen Rathaussaale da »!
hier stattfindercken Vorttag des Herrn Schriftstellers Hans Wolf -;gang Behm über „Natur und Heimatliebe"

, der Karlsruher Bur » '
(Herrschaft Germania für die Einladung zu ihrem anläßlich des !
35jährigen Bestehens der Burschenschaft am 25 . d . Mts . im Ger -!
manenhaufe stattfindeaden Fefttommerje, dem Kanincheuzuchtverttu ;
Karlsruhe für die Einladung zur Eröffnung feiner diesjähttgen , irr
der städttschen Ausstellungshalle abzuhaltenden Kaninchenaus -
stellung (am 1. Juni d. Js .), dem Fräulein Luise Eerstuer , Rent »
nerin , für die Zuwendung einer Photographie chres verstorbenem
Bruders , des Herrn Oberbaurats Ernst Gerstner, an das städtische;
Archiv, dem Herrn Dr. Hans Rott , Direktorial -Asfiftenteu an den !
Vereinigten Sammlungen , für die Aebersenduug ferner Schrift „Dia
römischen Ruinen bei Obergrombach (Baden)", und der Firm «
Geschwister Knopf für die Ueberlassung photographischer Auftmhmenj
ihrer Geschastsgebäude in der Zähringer - und Lammstraße an die -
städtischen Sammlungen . !

Bioson ist das beste und billigste
Stärkungsmittel für alle die schwach find und Kraft bedürfen . Er¬hältlich Paket ca. h, Kilo 3 Mark in Apotheken und Drogerien . 6478a
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j Arbeilsvergebung .
1 Zur Erbauuna eines »Kinder¬
heims" . Ecke Seybel - und Wiefen-
stratze . sollen nachstehend verzeich-
nete Arbeiten im Weoe der
öffentlichen Ausschreibuna ver¬
aeben werden :

Grab- u . Maurerarbeit.
Eranitarbeit .
Steinhauerarbeit fMrnrtäler

Steines .Steinhauerorbeit larünes oder
aelbes Materials .Eifenbetonarbelt.

Zimmerarbeit.
Schmiedearbeit
Dachdeckerarbeit lZieaels .
Angebotsformulare und Zeich¬

nungen können beim städt. Hoch¬
bauamt . Rathaus . II . Obergeschoß ,
Zimmer 102 , abgeholt bezw . ein-
gesehen werden.

Daselbst sind auch die Angebote
bis Freitag , den 31 . Mai d . Js ..
nachmittags 5 Uhr. mit entspre¬
chender Aufschrift versehen, einzu-
reichen . 8388

Karlsruhe , den 17 . Mai 1912 .
Stadt . Hochbauamt.

Bckniltmchiing.
Die Geschäftsräume der wei^

lichen Arbeitsnachweisstelle des
städt . Arbeitsamtes sind am
Mittwoch , r>en22.Mai,Minit1ags
wegen Reinigung 8363

geschlossen .
Städt . Arbeitsamt ,

Zähringerstratze 100 .

Damenhüte .
in größter Auswahl

mit 20o/o Rabatt
E. E. Lassmann.
235 Kaiserstraße 235 .

NB . 1 großer Posten zurück¬
gesetzter Hüte ^ Ungarn , u . Mat¬
lots von SO Psg . an , weit unter
Selbstkosten.

Wirklich selten billiges
Angebot !

^ Brautpaare
komplette ganz neue

Ausstattung
** zusammen für nur

425 Mark
Das Schlafzimmer besteht aus

L schweren , engl . Bettstellen m. Rost.
Matratze , Polster , Chiffonnier ,
Nachttisch mit Marmor , Waschkom¬
mode mit Marmor u . Spiegelauss .,
prachtvoll poliert . Wohnzimmer
besteh . : eleg. Plüschdiwan , poliert ,Vertiko mtt Spiegelaufsatz , Tisch
mit eich . Platte , 4 Stühle , sowie
komplette Küchen - Einrichtung ,alles gute Arbeit . 8588 .2 .1

Möbelhaus
Kronenstratze 32.

Psg . Z
an

. v m. b H .
«kr» b*k»r"iK B

«Verkauf,rUdecv ,

Zwei gebrauchte 8317520.2.2Pianinos
tadellosem Zustande , mit sehr

gutem Ton , sind zum Preise von
Jt 330 .— und Ji 280 .— zu verkauf.

Herrenstr. 58 . pari.

' mit Garantie für gute Aufnahmen
« ehr billig zu verkaufen . B17814
> Herrenstr . 25 , Friseurladen .

Wagen-Verkauf.
I 1 Jagdwagen . 4 sitz. , % Metzger¬
loder Milchwagen billig zu ver¬
kaufen . 8329 .4.3
Job . Brot *, Marienftraße 18.

Transport - Dreirad,
Wurstwage in Marmor, gut er¬
halten . abzugeben . Offerten unter
Nr . B17803 an die Expedition der
„Bad . Presse"

.
r

Herren - * ahrra «!
fast neu , billig zu verkaufen.
B17757 Wilbelmstraste 28 , ll „ r .

Zu ^ erkaufen : 2tür . Schrank,
ür . schrank , l kl . Herd . 1 Hand-
agen, zweirädrig . 1 Bett , zwei
ische . Näheres B17765

Belfortstraße 17, I .

Zum Pfingstfest

Herren - Artikel

Oberhemd
Percal , durchgemustert mit
festen Manschetten . , .

Oberhemd
prima Percal , nur neueste
Dessins . . . . . . .

Oberhemd
prima Zephir , hell und dunkle
8treilenmuster . . . .

Oberhemd
prima Percal , aparte Tupfen -
und Streifen -Muster . . .

Oberhemd
aus besten Percal . in feinster
Verarbeitung . .

l®
395

475

550

!ll
Oberhemd

Cretonne mit glattem Gin -
satz .

Oberhemd
aus gutem Renforc6 mit Pique -
Falteneinsatz

Oberhemd
aus bestem Renforce mit
Brocat -Einsatz

Oberhemd
für Smoking mit weichem,
gemusterten Einsatz

Oberhemd
für Frack mit apartem Ein- /

, p

4 »

ichem, ^
^

satz

Seltenes Angebot .

2000 sh

Krawatten
Selbstbinder ,

Regattes , Diplomaten
zum Einheitspreise

Stück

3 Stück 1,25

Sporthemden
Sporthemden ain Flanell , Panama u . Zephir Mjn

mit abknöpfbarem Kragen
5.25 4.25 3.95 O

2aHerrenwesten
Rips , Fantasie - und Wasch¬
stoff 5.90 4.50 3.75 2 .95

Sportmützen
moderne große Formen _ _ _

2.50 1 .70 1,50 90 ■ V 470.
Westen -Gürtel

in Waschstoff
230

L-uurtei ak
stoff und Seide M ri
1.95 1 .75 1 .30

Farbige Garnituren af
weich und gestärkt Jf . l

2 .30 1.95 1 .75 1 .30 W4

Sportgürtel ^
prima Gummi und Band

1 .25 95 75 65 W4

Hosenträger
2.50 1 .70 1.50 90 | fß -4

Neu eingeführt :

Gummi -Wäsche
alle gangbaren Formen

und Weiten .

8 moderne Formen Kragen
Erstklassiges Fabrikat

Stück 4 , 3 Stück 1.25

Hannibal Herzog Hackel Marine

Harrisson Hugo Hermann Eifel

Hugo Landauer
Karlsruhe, Kaiserstrasse 145. 8569

Versteigerung .
Mittwoch , den 22 . Mai . nachmittags 2 Uhr , werden im Auktions¬

lokal Zähringerjtrahe 28 gegen bar versteigert :
Herren - und - Knabenanzüge . Arbeitshosen , Arbeitshemden ,
1 Partie Herren - , Damen - und Kinderstiefel , gutes vollständiges
Bett , 1 Kommode, 1 Klapptisch, 1 Kinderschulbank, 1 Eisschrank,
1 Easlüster mit Zug , 1 Rokokospiegel, Oelgemälde .

Liebhaber ladet ein 8530

I . Kischmann fett*, Auktionator.
Gut erhaltener Sportwagen ,

Gasherd (fast neu) u . Sleher -
heltsladenkasse bill . abzug.

Zu erfragen Augartenüraße 77 .
3. Stock rechts. B17469.2.2

Glucken
gelb. Orpington . 3—l Stück ä 6<M
zu verkaufen. B17S84

Westendftratze 50, II .

Das Amarbeiten
von Polstermöbeln . Matratzen v .
2 <.Ä an usw . sofort in od . auster
d . Hause . Sternstr . 1 . pt. B17762
Kl. Geschäftshaus
in zukunftsreicher Lage von Karls¬
ruhe . in welchem ein Spezerei¬
geschäft m . zirka 18 000 Jt Jahres¬
umsatz sich befindet,Umständehalber
zu verkaufen . Jungen Leuten m.
8—10 000 Jt bietet sich eine sichere
Existenz.

Gest. Offerten unter Ro . 8603 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Sehr aut erhaltenes Leinenkleid .
graues Tuchkleid mit Jacke, blaues
Tuchkleid. blaue und graue Tüll -
Blusen . sowie grauen Jacket-
Auzug billig abzugeben .
fiROU h/tvi

Gasmotor
Deutzer, lVt PS , gut gehend, int
Betrieb zu sehen , billig zu verkauf.Loeser & Leonhard ,

Humboldtstratze 20 . Bl7767

Kinderbettstetten,
eiferne , sowie eiserne Bettstellen f.
Erwachsene, schon v . Mt . 7 an . zu
verk. Werner , Schlossplatz 13,
Eing . Karl Friedrichstr ., p . r . B '" °

Mittelgroßer , sehr gut erhaltener

Eisschrank
billig zu verkaufe « . 8616

Jollpstraffe 11, Part , links .
Diwan . Vertikow . Kücheuschrank
billig zu^ verkaufen . B17817

Israelitische Gemeinde.
Offenbarungsfest .

2s . Mai . Abendgottesdierrft 7" Uhr
22 . Mai . Moraengottesdst . 8“ „

Predigt 9“ ,
Nachm .-GotteSdft. 4 „
Abendgottesdienft 8“ ,

23 . Mai . MorgengotteSdtz . 8" „
Predigt 9*° w
Nachm .- Gottesdst . 4 .

26 . Mai . MorgengotteSdst .
Nachm.-GotteSdft.
Sabbat -AuSgana

WerktgS.MorgengotteSdst .
Abeno- GotteSdienst

Jsr .
Wocyen -reen .

21 . Mat . AbendgottesdienstX
Festes-Anfang / 8

22. Mar . Morgengott eSdtenst7“ .
Predigt 9“ .
Nachm.-GotteSdft. 5 mAbend-GotteSdienst 9 ,

23 . Mai . MorgengotteSdst . 7“ „
Nachm^GotteSdst, 5 m
Abendgottesdienft !
Festes - Ausgang / •

24. Mai . Morgengottesdrenst 8 ,Sabbat -Anfang 8 K
26 . Mai . Morgengottesdrenst 7“ „

Nachm .-Gottesdst . 5 »
Sabbat -AuSgana 9“ „

WerkigS.MorgengotteSdft . 6 „
Nachm.- GotteSdft. 7-

heiraten
werden von einer Dame unter
strengster Diskretion vermittelt .

Offerten unter Nr . B17681 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb . 8.1Heirat.

Witw ., Mitte 40 , ohne Kinder ,
mit etwas erspartem Vermögen,
wünscht mit älterem Fräulein oder
jüngeren Wittwe mit einem Kind«
nicht ausgeschloffen, in Verbindung
zu treten , zwecks späterer Heirat .
Etwas Vermögen erwünscht, zwecks
Gründung eines eigenen Geschäftes.

Offerten unt . Nr . 8317772 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten

Alleinst. . leb . Herr , katü. , mit 13
Mille Barverm . , ans . d . 40er I .,
dem es bis setzt an Damenbek.
fehlte, sucht aus d . Wege paffende
Heirat . Einheirat in ein kleines
Kolonialwarengesch. bevorz. Betr .
Herr ist sehr gemütl . . wenig an¬
spruchsvoll u . genügsam . Gesl.
Antr . wollen baldmögl . ganz ver¬
trauensvoll an die Exp. der „Bad .
Presse" unter Rr . B17400 gerich .
tet werden , dl 6 . Witwe nicht aus¬
geschlossen. Verschwiegenheit Ehren¬
sache.

Ans« oeintüt
von gebild , lei ., auswärtig . Kauf¬
mann , dem eS an paff. Bekanntsch.
fehlt , für Sonn - u . Feiert , in Karls¬
ruhe . Gest. Anträge erb . unter
Nr . 3813a an die Expedition der
..Badischen Presse " erbeten . 2.2

8chme mit Kutscher
, n vermieten . 8123 .6.4
Deutsch - Amerika «. Petroleum «

Gesellschaft , Leopoldstraffe 7.

I Telephon 1264. |

Edra . Eberhard
Spezialität 5334 |

gediegene
Gebrauchs geschirrej

für Küche u. Haushalt
Grudeherde |

| Waldstra8e40b . |

rZutzh . HoMeLttrKllrlörilhe.
Dienstag , den 21. Mai 1812 .

80 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. B inelln- , aen ).

AieMrttlchulöigen
Ein Lustspiel in Versen und drei

Aufzügen von Goethe .
Regie : Otto Kienschers.

P ersonen :
Der Wirt . . . . Karl Dapper
Sophie , seine Tochter E . Noorman .
Söller , ihr Mann . Eugen Rex.
Alcest . Hugo Höcker.
Ein Kellner . . . M . Schneider
Ein Junge . . Anna Frohmann .
Der Schauvlatz ist im Wtrtshause .

Air. IstofiMß ärng.
Lustsviel in einem Mt von Heinrich

von ? lcist.
Regie : Otto Ktenicherf.

Persouen :
Walther, Gerichtsrat ? o >rdh Mark.
Adam , Torfrichter W. Wassermann.
Licht, Schreiber . . P . Gemmecke .
Frau Marthe Rull . Margare te Pix
Eve , ihre Tochter . AlwineMüller.
Ruprecht Tümpel, ein

Bauernbursch . . F . v. KroncS .
Frau Brigitte , seine

Muhme . . . M. Frauendorfer.
Diener des Gerichtsrats Otto Hertel.
Grete, ), Mägde des / Maria Genter.
Life , / Dorfrichters ) H. Bcndorf.
Der Büttel ■. . Ludw . Schneider.
Die Handlung spielt in dem nieder¬
ländischen Torfe Huisum bei Utrecht.
Ans . 148 Uhr. Ende nach 1410 Uhr .

Kaffe -Eröffnung 7 Uhr.
Mtltel - Pretse .

Gardinen
~429Ö

aller Art werden tadellosäereinigt oder
crSme gefärbt bei der Färberei UM
chemischen WaschanstaltPrint * .
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Georg Mappes
vormals August Mappes

KARLSRUHE
nur Karlfriedrichstr. 20 Telephon 2264 .

Pfaff-u . Phönix- Familien- ti. Gewerbe -Nähmaschinen

. . . I-ieterung »ämtllcder
Sperial - Maschinen wie Kurbelstick - , Sackstopf -,

und KnopflocfcNähmaschinen .

Erstklass . Schreibmaschinen — Strickmaschinen .

Fahrräder — Lager in Zubehör - und Ersatzteilen .

Ausführung von Reparatu ren aller Systeme .

P, P.
Hiermit gestatte ich mir, meinen sehr geehrten Kunden and verehelichen Interessentenbekannt zu geben, dass ich mein Geschäft nach dem neben meinem bisherigen W m gelegenenbedeutend geräumigeren Lokale verlegt habe.
Dadurch ist mir die Möglichkeit gegeben , ein weit grösseres Lager, besonders euch mHandwerker - und Industriemaschinen aller gewerblichen Zwecke, für Motor - undFussbetrieb , zu unterhalten , wunschgemäss auf Probe zu liefern und Familien -Näh -masdtinen in verschiedenen Möbelausstattungen zu fuhren ,
hh habe mir den Vertrieb der

Pfaff-, Phönix - and Adler -Nähmaschinen
Yost - und Continental -Schreibmaschinen
Original -Pfeil - u. Germania -Fahrräder

gesichert und vertrete somit die erstklassigsten und leistungsfähigsten Fabrikate.Zar unverbindlichen Besichtigung lade frcundlichst ein und wird meiner werten KundschaftIMmichi <dkr Art lurtcnlos crtrttt.
HoOaMm & nU

GEORG MAPPES.
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Zur geil. HolNänmg!
Der TOtal -Ausverkauf meines

Damen «Konfektionsgeschäftes steht
niotLt 8665

in Verbindung mit meinem Korsettgeschäft , und
bleibt somit letzteres nach wie vor bestehen .

Korsetthaus Imperial
1

1 Kaiserstr . 36. Frau y , Rumpf Teleph . 824.
WMMM»«a»aaUU»»»»»UMNaMD»aUW»WUVVDUM»UUUMWWWUWWWaWaaWMUMaMWUMaUUWWaUOUWWWMUaUVWGW»»«,U»

Techniker,
Auter Zeichner» für keramischeVer¬
kleidungen, Brunnen , Oefen rc.. im
Fertigen von Werkzerchnungen undDetails Hierzu erfahren , sofortfür dauernd gesucht .

Offerten mit Gehaltsansprüchen
Und Eintrittstermin erbeten unterNr. 8613 an die Expedition der
. Bad. Presse"

._ LI

Kaufmann
selbständig in Stenographieund Maschinenschreiben, sowieamerikan. Buchführung per
sofort gesucht .

Offert , m. Zeugnisabschrift ,und Angabe d . Gehalt , unter
No. 8674 an die Exped. der
„Bad . Preffe ".

, Hiesige Fabrik sucht zum so¬
fortigen Eintritt militärfreien

lungen Mann
mit schöner Handschrift für Expe¬dition und Kalkulation . Offert ,u. Phot . u . Gehaltsansp . u . Nr . 8611
gn die Erped . der „Bad . Presse".

JüngeresFräulein
oder

jüngerer Kommis
m Stenographie , Schreib¬
maschine u . einfacheren Büro¬
arbeiten bewandert , sofort
gesucht. Offerten mit Zeug-
nisabichriften u . Gehaltsanspr .unter Nr . 8617 an die Exped.der „Bad . Preffe " erb. 2.1

Gesucht werden:

Kanfm. Lehrstelle
findet ein Junge , welcherguteSchul -
zeugniffe besitzt . Offert , unt . 8620an die Expedit , der „Bad . Preffe " .

Lehrling
mit guter Schulbildung u . schönerHandschrift sucht sofort die Ber -1,nische Feuer -Bers^ Anstalt Gen .-Agtr . Karlsruhe .

Schriftl . Ges. an Wilh . Muss -
gnug , Generalagent , Karlsruhe ,Seminarstr . 5._ 8566 .2.2

W
Stellen finden:

Jg . Kellner ,
Hausburschen (f. Wirtsch.)I Kafserolier .
Jg . Kellnerinnen ,

Buffetfräulein . 8681
Hotelzimmermädchen und
Küchenmädchen .Josef Wolfarth , Steinstr . 19,gewerbsmäßiger Stellenvermittl er

Tüchtige W4 .3.1

5 d )rehu (
für Bau - und bessere Werkstatt¬
arbeit werden sofort gesucht von

BillingdZoller A .-G.
Kriisliger TaMner.der auch kleinere schriftl. Arbeiten
erledigen kann, sofort gesucht.

Gasmotoren «Fabrik Deutz ,Zweigniederlassung Karlsruhe ,Werkstätte Schwindstraße . „**
Suche auf 1. Juni einen

jüngere «, braven

Hausburschen
für dauernde Stellung .Nur solche Bewerber werden be¬
rücksichtigt , welche gute Zeugnisseaufwersen können und schon Stell¬
ungen von längerer Dauer be¬kleidet haben . 8684.2.1Adolf Lindenlaub ,Kaiserstraße 191.

Tüchtige 8625 .8.1

Maschinen - Arbeiter,
welche an Holzbearbeitungsma¬
schinen selbständig arbeiten können,werden sofort gesucht von
Pilling & Zoller A.-6 .

Zwei kräftige 8868

LaHMe«
für nachmittags per sofort gesucht .Gier-Zentrale.28 Erbprlnzenstraße 88.

Ein jüngerer Sitll
zum Kupferputzen kann sofort ein«treten . Hoher Lohn. Zu erfragenunter Nr . 8621 in der Exped. der
„Bad . Presse"._ 2.1

Kochschülerin
auf 16. Juni gesucht.» 17775 Erbprinze «str. 36. H.

Gewissenhaftes, ordentliches
Mädchen,das sich auch zum Servieren eigneswird per sofort oder zum 1 . Inngesucht. Näh. Kaiserstraße 56 ,2. Stock , bei Kirsten . 17812.2.1

Hin tMizes Mädchen
zum Porzellanspülen z. sofortigenEintrrtt unter günstigen Beding¬ungen gesucht. Zu erfragen unterNr . 8618 in der Expedition der
„ Bad . Presse". 2.1

Wegen Krankheitdes Mädchens suche für 1 . oder15 . Juni sehr tüchtiges, braves,gesundes Mädchen für Kücheund Haus in bessere, kinderloseFamilie . 8653 .3.2Ettlingerstraße 59, 2. Stock .

AU« , ehrlich. Milcheii
zum sofortigen Eintritt gesucht .Schlapper , Friedenstr . 15. Hl.

Auf 1. Juni wird ein tüchtiges,solid,es
Mädchen gesucht,

welches kochen kann und Haus¬arbeit mit übernimmt .
Zu erfragen 8673

Erbprinzenstraße 29, 2. Stock .

Mädchen !
Einfaches , junges MÄ »che« fürHauS-n . Küchenarbeit (nicht Kochen )sofort gesucht. » 17774

Erbvrinzenstraße 36 , 2. St .

MadchensGesuch.
Auf 1 . Juni findet ein braves ,

zuverlässiges Mädchen gute Stellebei Familienanschluß . Zu erfrag ,unter Nr . 8608 in der Exped. der
„Bad . Preffe ". _ 2A

Tüchtiges

Mädchen ,
das kochen kann , für Küche und
Hausarbeit auf 1 . Juni gesucht.Vorzustellen bis 10 Uhr und von
1—4 Uhr. 8612

Haydnplatz 5. 1. Stock.
Tüchtiges Mädchen , welches bür¬

gerlich kochen kann und die Haus¬arbeit übernimmt , auf 1. Juni in
gutes PrivathauS gesucht. Zeug¬
nisse erforderlich . Zu erfragenunter Nr . B17795 in der Exped.der „Bad . Preffe " .

Junges Mädchen , welches sichim Haushalt u . Kochen auszubildenwünscht, findet sogleich ber einzel .Dame ang . Stelle . Hirschstr. 75, II,
Tüchtiges , braves Mädchen «„das

Suche für sofort oder auf I . Juniein jüngeres kräft . Mädchen füralle Hausarbeit . 5817816
Wildelmstr . 16,1 . Stock.

Monalssrau »i . d. Nähe d. Jollhtzraße wohnend ,f. 3 Stunden täglich gesucht.B17773 Jollystraße »1, 2. St .
Tüchtige

Ei «
zum sofortigen Eintritt gesucht .zum sofortigen
LRitge «,

Adlerstraße 86 . 8668

Tüchtige Büglerin
und Lehrmädchen sofort gesucht.B17776 Lessingstr. 28,1 . St .

» 17802
welches das Bügeln
erlernen will , gesucht

Waldstraße 49 . Hths .

Kaufmann
28 Jahre alt , led., Kenntnis in
eins., dopp . u . amerik . Buchführung ,guter Korrespondent in ungeküno .Stellung wünscht sich zu verändern .Gefl. Angeb. unter No. B17714an die Exp , der „Bad . Presse erb .
Heizungsmonteur

sucht Stellung . Wo, sagt die
Erpedition der „ Bad . Preffe " unt .Nr . Bl7764 .

riseurtehrsteUe.
Suche für mein. Sohn , welch . 2 I .gel. hat , Stelle zum Lehrz. vollend.Näh. Kapellenstr . SS , III.

H. Stelle sucht.
Jüngere Restauratiousköchin mit
Zeugnis sucht fof.Stellung . 5817747
EnnlieHennhöser , gewerbsmäßigeStellenvermittlerin , Kaiserstr. IW.

ArbeitsfreudigesFräulein
aus gutem Hause, erfahren i. Haus¬halt u . Handarbeit , suchtStellungauf 1. Juni als Stütze oder ähnl .Gefl . Offert , unter Nr . B17824 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

Ehrliches Mädchen sucht Stellefür Laden putzen , von 4 Uhr ab od.sonstige Arbeit . Zu erfr . Werder»platz 38, 2. Stock , recht» . B17766

Schmidt . Kaiserstr .160 .ll . B17716

Vermietungen

Spez .-Gesch . betr . w. (auch f. and.Gesch . paff. ) p . 1. Juli z . vermiet.5554 Näh . Klauvrechtstr. 15. vart .Eine Mansardenwohnung von1 Zimmer mit Küche sofort zu ver¬mieten . Zu erfragen Au -straft « 7, parterre . Bl '
Fasanenplatz 8 ist eine freundlicheWohnung von 3 Zimmern , Kücheund Zubehör auf 1 . Juli zu verm.5817821 Näheres parterre .
Gluckstraße 5, II . , ist eine schöne3 Zimmerwohnung , Küche mitKoch- U. Leuchtgas, Veranda .Klosett mit Spülung auf 1. Julibillig zu vermieten . B17504Zu erfragen im Laden.
Haizinaerstraße 9, 8. Stock , isteine schöne, freundl . 3 Zimmer «Wohnung aus 1. Juli zu ver-mieten . Näh, daselbst . » 17804
Karlstr . 33 . Hinterh . , II . St ., istper 1. Juli eine Wohnuiw von2 kl. Zimmern , Küche, Keller zuverm . Näh. im H . Stock, Bor-derhauS . B17752
Luisenstr . 50 ist eine Wohnung v.2 Zimmer nebst Küche u. Kellerauf 1 . Juli zu vermieten . Zuerfragen im II . Stock . BIT?!
Uhlandstr . 12 ist im ll . Stockeine schöne Dreizimmerwohnungmit Koch- u . Leuchtgas auf 1.Juli zu vermieten . 5817764
Uhlandstraße 30 im 3. Stock ist« ne schöne Wohnung, 2 Zim.,Küche und Keller auf 1 . Juli zuverm . Zu erfr . Part , das.
Karlsruhe -Beiertheim . Gedhard -
straße 37 . 4. Stock , ist schöne 2bis 3 Zimmerwohnung auf i .Juli zu vermieten ._ 5817786

Änielingen.
Schöne 3 Zimmerwohnungauf 1. Juli zu vermieten .

5817648 Hauptstraße 15a.

Pension
W aüeWltWe S« «i

Eine gebildete Dame eröffnetzum 1 . Oktober eine Faminen «
Pension in guter Lage kür ältereDamen . Denselben wird ein gutesund angenehmes Heim geboten .Offerten unter Nr . 17790 an dieExpedition der „Bad . Presse" erb.

Ein sauber möbl. Mansardenimmer sofort zu vermiet. B17480Näh . Karlstr . 6. 2. St . . Seitenb .

Balkonzimmer ev. 2 gut möbl. !Zimmer sofort zu vermiet ., auch )wochenweise . Goethestr. 45 , 1 Tr . (recht» . Ecke Gutenbergpl . 5817707
'

Mohn- n. Schlafzim .
sehr gut möbl., mit Balkon bei
ruhiger Familie sofort oder späterzu vermreten. Näheres 5817706

Kaiser-Allee 29 , 2. Stock .

Adlerstraße 36, 2 Treppen , ist ein ,
gut möbl. Zimmer sofort od. später !
zu vermieten . Näh . Part . 5817792 :

Amalieastratze 81 ist etn freunbl . ;möbl. Zimmer , in Garten gehend, '
aufl . Juni bill. zuverm . B1778V .2.1 ^

Fasaneastr . 2, II . St ., r .. Ecke,
Kaiserstr. , ist ein gut möbl. Zim - '
mtt auf sof . an Herrn od. Frl . '
zu vermreten. Auch vorüber - ;
gehend ._ 5317759

. 11, III . St . , ist ein !
. möbl. Zimmer mit od. ohne ,lenston auf 1. Juni zu vor- '

mieten. B17751 '
Gartrnstraße 40, eine Treppe hoch»ist auf 1. Juni ein gut möbliert . '
Zimmer zu vermieten . » 17798

Gerwlgftraße l2 , 2 . St „ rechts , gutmöbl. Balkonzimmer an Herrn od.
Fräulein zu vermieten . B17793 .2.1

HanS Thomastraße 9. II . . Eing .
Stefanienstr . , ein freundl . Zim¬
mer mit Pension an fol. Herrn ,
zu vermieten._ » 17512;

Hirschstr. 14, 4. Stocksofort oder
syäter gut möbl . Mansarden -
zrmmer zu vermieten . B17813

AsmIIll 41. 2. SU
ist ein gut möbliertes Zimmermit Pension sof. zu verm . 5817787 .
Kapellenstr. 56 , III . Dt . , ist ein !
gut möbl . Zimmer ohne vis -a -vis
sof. od. 1. Juni zu verm . 5817750 '

Kreuzstratze29, nahe dem Haupt «
bahnhof, gegenüber dem Palais¬
garten , ist per 1. Juni evtl , sofortein gut möbliertes Zimmer billig !
zu vermieten . Zu erfragen 3
Treppen hoch . » 17807)

Roonftr. 18 , gut möbl. Zimmer !III . St . zu vermieten in gutem !
Saufe sogleich od. spät . B17782?

Uhlandstr. 35. III . St . , neb . So - ,fiensir ., gut möbl. Zimmer auf
1. Juni zu vermiet . 5817705 !

Wielandtstr. 18. 4. St . istmöbliertes ?
Zimmer mit separaten Eingang )zu vermieten ._ 5817797

Wilhelmstratze 16 ist ein schönes'
Parterrezimmer für 12 > monatl .zu vermieten. » 17815.

Zubringerstraße 63. n . d. Markt - !S, Hinth . . 1 Tr. , r., ist gut'liertes Zimmer mit Aussicht '
in Gärten auf 1 . Juni zu ver « !mieten. B17784 ,

Aahringerstr. Ü2, 1 Tr . hoch, nächste
. dem Marktpl ., rst ein möbliertes ,Zimmer fogl. zu verm. Bl7801)

Ein schönes unmöbl . Zimmer '
ist billig zu vermieten . Zu erfrag .!B17788 Akademiestr . 8 , 2 . St . j

'« 11VW4VC4 UlIHHfl f
(evtl.

'
mit Esten), 1 . Juli oder früh . '

Off . mit Preisangabe unt . B177S1!
an die Expedit, der „Bad . Preffe ". !

Zimmer.
gut möbliert , sucht per soff Fräulein !
Nähe Weltstadt.

Offerten unter Nr . B17788 andie Expedition der . Bad . Presse "
,

Kaffee akao Rach- und Dessert-SchakaladePUL 1.40 —2 .40 X Pfd . 2 —6 «# Pfd . 0 .85 —2 .50 M Pfd . 0 .80 - 1.00 .* Tafel IO, 25 , 30 , 35 , 45 , 50 und 60 4In bekannt vorzügl. Qualitäten empfiehlt sseoEmmericher Waren - Expedition G. m. b. H.Kalseretrasse 152. - M M - V Telephon Mp. 1500.
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kür Balkons u .
Landhäuser

Extra billiger Verkauf von heute bis Samstag .

| Cocos-Läufer J
| Cocos - Läufer, « 'SnS ;; 1 .45 1 . 10 j
f| COCOS- Läufer , 90 cm br^ mod. Muster 2 .45 1 . 65 Z

p CoCOS - Läufer , 130 cm breit , gute Oual . 3 .75 1 .95 Z

1 Stoff -Läufer, es cm breit . 0 .95 0 .65 |

| Stuhl - Läufer,
f
s
“^ e

e
Id

;
u
;
aarten- 1 .95 0 .95 0 .75 j

FmmnmmmmmmmmmmmiimmimiimiimimimiM

li '.iiiiiiiiiiiiiHiiiiii '.iitiiiiii '.iiiiiiiiiiiiiiiimiii

( Japan - und China-Matten |
Grosse 45X70 cm

Grösse 60X90 cm >

Grösse 70X115 cm

Grösse 90X190 cm

Grösse 140X200 cm

Grösse 140X250 cm

mii!iiiiii !i!iii!!i!iii :iii!iiiuiiii!iiii!!iii ;iiHiunuiiiRHin :miintnt !Kni!iiiimmnnninnmH^

| Linoleum
§ Linoleum -Läufer, es cm breit . ,
I Linoleum - Läufer , 67 cm breit . .

| Linoleum -Läufer, 90 cm breit . .
1 Linoleum - Läufer , 110 cm breit .

| Linoleum -Läufer , 130 cm breit .
I Linoleum , 200 cm breit .

. . 1 . 10 0 .70
. . 1 .25 0 .80
. . 1 .45 1 .05
. . 1 .75 1 .30
. . 2 .45 1 .95

3 .50 2 .45 1 .95

RiiiUiiiiiimiiiHiiiuuiiimiiiiiiiimniiiiiinflUHUiuHmuHHHiiHuiiiiiiiimiiiinuuiitiiiiiimU
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| Tür-Vorlagen |
| Q5 -f 68 ^f 42 j |
liiiiiiiiiiiimniiiiHiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini

tuiiii

Gr . ca . 160X240 200X300 250X350S g ß 0 p VJI . Cd . lUUA 6nU öUUAOUU 6üU/\ wüU S

| Boucle =Teppiche 24.00 32.50 43.50 |
üjiiimiiiimimimnmniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
s —

1 Bettvorlagen I
| 4.50 2.85 1 .15 |
liimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiimimiiiim/iii/iiififli
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| Garten -Tischdecken |
Z Garten - Decken in schön . Mustern 1 .75 1 .50 1 . 10 g

G Garten -Decken , waschecht . . 4 .50 3 .50 1 .95 |

1 Künstler - Decken , waschecht . 8 .70 5 .75 3 .50 j

| Künstler - Decken |
| | für runde und ovale Tische . • •OKI O .DU ** . 10 g

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllll ^

ijjfmmmmmmMmmmsimmimmimiMMimmmmmiai
1 Neuheit . 1

| Kissen für Korbsessel (
| Sitz - u . Rückenkissen , kompi

ra
Garnit.

4 -50 3 . 50 |
I Sitz - u . Rückenkissen , mod. Verdüre - |
H Muster mit Fransen , kompl . Garnitur ^ . 5U 4 .05 s

V Reise - Kissen in großer Auswahl . . Stück 0 .95 D

Z Sofa - Kissen , in rnod . Ausführung 4 .50 2 .75 1 . 95 Z

M!iii>iiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiii>>!iinii !« ii !!iiiii »ii»iiii» iiiiiiiiiiiiiiiiii««Mi ««»>»iU

ÜI!H» !IIIIII!II!IIIII!>!>IIll !lIlINllIIIIII» lIIII» »» !»» III» l!I» lI!ülIlIIll» IIIHlIIII»IÜIIIIlMIIljj!

E 8chlafdecken I
| Steppdecken mit guter Füllung 8 .50 6 .75 4 .25 |
| Steppdecken , doppelseitig 14 .00 11 .00 8 .00 |

1 Jacquard -Schlafdecken . . . 5 .50 3.75 2 .90 1
I Wollene Schlafdecken |
ü mit Baumwollkette . . . . 9 .50 6 . 75 4 .50 s

MMMMMI »IIIIN>>II« !Il>IIIlI» IlI!>«!IIIIiI« Ii>lI» ll>N>IMI>l» Il»III>>II»»» lI» U« »lU

Geschwister KNOPF «

BadildieCreuhanOsGeteIHdiaH
Telefon Nr . 1526

m . b . H .
Erbprinzenstr . 31 KARLSRUHE

ttbemimmt ,
Treuhand -Geschäfte aller Art wie :

Arrangement » , Sanierung »* , Lliiliatiaua , TermögeneverMnKWn, » ,
Eiazag tob Fardsrnngsa , Kltwlrknng feal Braaduugen , varalttlug

» an TatlkabaraekaftsB 7021

zu coulanten Bedingungen und unter Wahrung strengster Diskretion .

d .Hafsp *

dsAMf. flTAMnerfe mit Firmendruck werden rasch und billigst an-
^/nvs gefertigt in der Druckerei der „Badischen IVesse“.

AufPfingsten
empfehle besonders eine

Fant Rüssenkittelu . Schürzen
aus einer Bslsi -KollektitK

30 °
|o unter Preis !

Touristen -Hemden
Einsatz -Hemden
Poröse Wäsche
Sonstige Triketagen

für Damen u. Herren
Hosenträger etc. etc.

Damen - und Kinderwäsche
Damen- u . Kinderschürzen
Spitzen-Kragen
Jabots
Damengürtel
Strumpfwaren etc. etc.

• riaates Lagar

Wollmousseline ,Wasch - u . Stickereistoffe
zu aakr bllligaa Freisen

Emil Scherer
Nelkenstrasse 33 , am Gutenbergplatz.

Rabattmarken . 860i

Seltene
Preisvorteile

\ >\
L. Ph . Wilhelm

Ich hatte Gelegenheit , einen Posten einfacher and eleganter
Kinder - Hüte vorteilhaft za erwerben, welche za

auffällig günstigen Preisen
zum Verkauf kommen.

Diese Hüte sind in der Vorhalle meines Hauses während

der Woche ausgestellt und mit Preisen versehen. . .- .-.- ..

Kaiserstrasse 205 .
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„Ein solch gutes Mittel gegenWunden
wie Zucker 's „Saluderma " habe ich
noch nie kennen gelernt . Mein Arm
war stark vereitert . Nur zweimalige
Anwendung von „Saluderma " besei -
tigte sofort die Entzündung u .Eiter¬
ung . Helene Stöhr .

" Dose 50 Pf . u .
1 M . (stärkste Form ) . In Karls¬
ruhe : bei SB. Baum , Werderstr . 27 ,
H. Vieler , Kaiserstraße 223 , Wilh .
Tscherning, Amalienstraße 18 ; Carl
Roth , Herrenstr . 26128 , O . Mayer ,
Wilhelmstraße 20 ; in Mühl¬
burg : Max Strauß ; inDurlach :
Aug. Peter . 537a

Elegantes , komplettes

Schlafzimmer »
neu , für den enorm billigen Preis
von Mk . 162 .— zu verkaufen . 8567
lieh . Karrer , Pbilivpstr. 19.

Bester Zahler
abgelegterHerren - u . Damenkleider ,
Schuhe, Stiefel usw . Postkarte ge¬
nügt . komme ins Haus . B17746.2 .1
J . Brauner , Schwanenstr . 19.

Aus monaMche

Teilzahlung
liefert reelle Firma

u ter strengster Diskretion
Stoffe u . fertige Kleider
für Dame« und Herren.

Leibwäsche,
Haushalt - « . Bettwäsche.

Kein Abzahlungsgeschäft .
Gefl. Offerten unter Nr . 6468 an
die Erped . der „ Bad . Presse" erb.

Diwan .
SMP Umzugshalber

werden neue , eieg. Plüsch- u . Ta¬
schendiwans von 36 u . 40 Mk . an ,
Hochs., abgepaßte . mod. Sitz - u . Lehne¬
ware von 26 u . 22 Mk. an verkauft .
Keine Fabrikware , nur selbstan-
gefertigte , prima Ware unter Ga¬
rantie . B . Köhler , Tapezier ,
Schützenstr. 23 , n . 5817777.2 .1

h out erhalten , für 8 Jl
^ verkaufen. 5817806

Schillerstraffe 4» Hths. , l . St .

Kerren - Fahrrad -
Freilauf , unterhalten , für 35 Jl zu
verkauf, « chlllerstr. 26 » Garten¬
baus . Eingang Loftor . B17808

MSer-KlWwliW,
aut erhalten , ist billig zu verkaufen .
5817718 Gerwigftr . 66 » 1U. lks .

Maschinenschriftlich«

Vervielfältigungen
aller Art . 18610

Hans Dinger ,
Karlsruhe(Bad.) . Ne« enftr . 3.U

oder Wielandrstraße 1b, lv .

ande
es al

dürft
. dürft

sich
der

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen

"
^

vshar Decker , Haarbandlui »
Karlsruhe . Kaiserstraße

Mk. 14000.—
auf ein neuerbautes , gut renl >
Wohnhaus in bester Lage,
an zweiter Stelle von Selbstg ^
sofort oder später aufzumA ^ ,
gesucht. Offerten unter
die Erped . der „Bad . Prelle .
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